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I. ALLGENEINER UEBZRBSLIC 


I. 


Im Berichtsjahr trat 

Truppen in Haro!cko und Lisi: ne r 1942 un dnm 
Vorlust der gesamten nord«!rika nischon Position Fran] 

eine Wendung ein, dic in der Folgozo: tL von ionat zu 

bar gewordon ist. Frankreich verlor an Gotroido, Oclfr 
Fruchgemoso, Fruschton, Kakao, Weinen, Kobalt und epa 
Metallen, dann vor allen Tisenerzen und Phosphaton u.a. 
Jahreseinfuhr von 4 ~ 5 lire? Tonnen, Es ist wm so viol 
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acrmer geworden in scine nen e EE dann aber 
umso urinterossan?cr з bishor v i tigste Rohstoffquollo 
Deutschlands und als Handel paz inc: dritter Staater. Frankreich 
verlor fornor in Nordafrik sberwicgenden Teil scinor 
gesamten Goldrescrve, 5l Hilliar гасп ffrs. Durch don Uoborgang 
der Insel Martinique zur Dissidcnz verlor os weitcre 12 Milli- 
arden ffrs. an Cold. Es verior einen grossen Teil do» Ihm vere 
blicbonon Handaltvwennage und seinen g mton Seed 
verkehr. Es ist cia EUROPLEI CHES BIWNERL ΝΡ goworden, ango- 
wicsen allein auf scino eigenen oduktionskraofto, 
Dio politischen Vorgaonge, die zu Ger vorlustloson Bosctzung 
Marokkos und Algiors durch dio Feindmanochto gofuchrt habon, 
kosteten dio franzoosischo Rogi. rung waitgohond das Vortraucn 
dor deutschen Fushrung. Dio Verteidigung dos unbosctzton Frank- 
roich konnte nicht der f'oanscos μόρον Yaffenstillstendsarncee 
anvertraut worden, die rielmchr aufgclocost worden musstc. 
Doutsche und italionische Truppen mussten dio Sicherung der 
franzoosischon Nittoimesrkucs»ce ucbornohmon, deutsche und 
italicnischo Truppun mussten Tunis bosctzon, um don Vormarsch 
dor anglo-amerikanischen Invaslonsarmoo und ihre Verbindung 
mit dor engliscacn 8. Armoe aufzuhalten und so lange vio moog- 
Ach hinauszuschisben. Dic Auswirkungen dieser ncuon militao 
isch-politischon Lage auf dio franzcosische Wirtschaft und das 
ENEE E © V.rha з auf dom wirtschaftlichen Sok- 
tor waron ucbcrous einschneideräor Natur, 


Die finanziollon Boducrfnisso dor Borntzungsmacht wachsen. Dio 
Bos SEUSS ea tonyorschuosso, bis zam 10. Novembor 1942 RM 15 
Millionen taszlich, wurden äurch Verhandlungen dor Doutschon 
Waffonstillstands-5o legation mit der Franzoosischon Rogicrung 
auf RM 25 Millionen crhoch Yon nun an betrugen dic franzoosi 
schen Zahlungen fucr Во bza cakoston,. Quartiericistungen und 
Bevorschussung dos dcuts franzoosischon Clcarings zusammen 
66 Tek. dor £osambon franzossischen Staatsousgabon, Dio jachr- 
licho Mchrbolastun; Kasma aded allein nus dor Erhochung der 
Bosatzungskoston er 75 Mil} ‚jardon fg bei einer Gosamt- 
hooho von 182 iiilliarcon ffrs cinor :.iontlichon Einnahme 
im lotzton Joh» von nur 97 Killierdon Se 


Der Notonunlauf der Bank | Frankreic! cits soit dom 
Waffonstillstanó? botroc Lich angowaoc:se: ааа Kaufkraft 
dos Franken іл “то вор 20 mer] oh abge vno. Die dom cn 
zoosischon »taatshausha jc auferri: s „лооһ%оп Laste 
mussten dicso Infla t lon: oendenzen in gui οσα όποια. Weise vor- 
Schaorzon, vonn 98 } доган, Lo novo v;sí.h5ondo Kaufkraft 
durch орћосгъо Stouo Gd und орист. o T dos 
Geld- und Kepitalmarktcs obzuschoopfon, Inswssondcro ihr Abflic 
scn in dio ee E Kanacl дов delimarasohn TEASE Zu 
verhindern. Waronbowirtsche ftung und Prciskontrollo m ston 
zwockmacssig ausgebaut ve) mit schacrfston Mitteln pc? rg 
stollt wcrdon, Nach den Erfahrungen der lotzton 2 1/2 Fahne 
war aber anzunohmen, dass dic franzoosischo Ro cgicrung von sich 
aus koinc sto rko Initiotivo ontwickoln wucrdo, um hoochst po- 


pulacro Nisstaendo zu bescitigen, nur un dadurch cino obenso 
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unpopulaorco Loistungsstoigcrung dcr franzoosischen Wirtschaft 
zusunston Deutschlands zu erziclon. Deshalb wurde zu Anfang des 
Jahres 1943 auf Anordnung dcs Fuchrors der Gosandto Bommen zum 
Delogiorton dor Roichsregicrung fuer Wirtschafts- und Finanz- 
fragen bei der Franzocsischen Rogiorung bestellt mit der Aufgabe, 
durch unmittelbare beratende Einwirkung auf dio Politik der Fran- 
zoosischon Regisrung die Stabilitact dor fronzoosischon Wirt- 
schaft und insbosondoro dor franzocsischen Wahorung im Interesse 
einer d^uorndon Leistungssto igorung dor franzoosischon Wirt- 
schaft zugunston dos do uta chon Kriogsbodarfs sicherzustellen 


Dic seit den Novombsrereisnissen voocllig unbenutzt in franzoc- 
e 


sischon Hacfen liegende routrale Tonnage und dio gesamte noch 
vorhandene FRANHZOZSZISCHE TONNAGE mit Ausnahme eines Rostbestandes 
von 15 Schiffen mit zussmaon 50 000 BRI wurde von der franzoo- 
sischen Regierung den \chsenmaechten zur Vorfuc gung gestellt, 

um Vorsorgungszuccke cn der \friknarmeen dienstbar gemncht zu wor- 
den. Die dies 3002002 lichen Vereinbarungen wurden vom Reichskon- 
missar fuor dio Socschiffahrt mit dom franzoesischen Rogiorungs- 
chef abgeschlos Sach, dor soin Tntgerenkommen ausdruccklich mit 
dom uns cho bogruondeto, damit cinen weiteren Beitrag Frankroichs 
zur Fuchrung dos Kricgos zu leisten, Der Einsatz do» 715 000 

BRT teils an Itali оп, toils an Deutschland ucborgobonon Tonnage 
ist bis auf 11 Schiff o erfolgt, GE Kate mit Oclfcuorung vor- 
sohenm zur Zeit nicht vorwondungsfn g sind. Spaetcr ist auch 
von dor obigen Resttonnnge ciun dio m Lys den Achsenmaechton 
zusnetzlich zur Vorfw gung gostollt моге wachrend dic Ocl- 
foucrungsschiffo dor Franzocsischon Ro E ΚΡ zuruookgzogobon 
wurden, An einsatzinchi gun soogaong vigen u stehen dor 
franzocsischen Handolsmasrino houto nur noch 7 Schiffo zur Vor- 


fuegung, dio den Vorsorgungsvorkohr mit ara tih vorsohon, 


Das sesamto Matorial dor aufgolooston franzocsischen Waffonstill- 
stanádscrnoo ist nis Bouto boschl- gnahmt und das RUESTUNGSPO OTENTI.. 
DER BISHER UNBESETZTEN ZONE FRAN REICHS iist obonso wic das der 
besctzton zone in don Dienst dor doutschon Rucstung gostcllt 
word Dies machte dio £insotzung deutscher militnorischor Voer- 
ma Ltungsálonsteto) lon in dor bishop re Zone orfordorlich 
Der Unterschicd zwischen bosctzt:r und unbosctztor Zone wurde 
zwar formcll beibehalten, Jene ο ο. auch dic Demarkntions 
linie nicht aufgehoben, wenn nuch der Ucbcrgang ontschoidend or- 
leichtort орао, ber tatsacohlich begann nun dio Macht dor Mili- 
acrverwnltung Paris, des Ru stunzsminis riums und аса Siehor- 
hoitsdicnstos durch Errichtung von Tec Akommnndantursn und die 
er! dor Ruostu skontrolixoumissionon im unbosotzbo п Gobic 
UO a u, m. auf die bisher unbosotzto Zone uobor 
zugroifon. "In dor Pra xis wurde damit der Untorschicd dor Zonen 
immor mehr vorwischt und dio fucr dio unbosotzto Zone formell an- 
orkanntc Souvcracnitaot de Fronzocsischen "ogicrung, immer mohr 
ausgohoohlt. So wurde біо когоро rts та dic, wenn 830 
wirksam soin soli. oinhoitlicoh s t von Militaorbcfchlz- 
haber soit Mai 1945 cir 1 J 459 азид ea vakreloh kontrollicrt. 
Dic Eeer Ruostvngsucrko, nuch diojenigon im bisher un- 
bosotztcn Gebiet wurde io J: 11 "lean durch doutscho 
Botrouorfirmon ong an das System der dow. so singe horangobrac 
Dio Hor^nziohung Yranzocsi er Arbeitch zo “tseinsrtz in 
Deutschland or! olt etzt unt A3 vokt La dos бопогл1- 
bevollmaccht оп don Arbeitsciusntz i: 43i 5n Regionen Fran! 
roichs untor Mi rivkung der deutschen Pnierzmc оппо Unterschied 
einsr bosotzton oder unbosctzten Zone, Ebenso vio sich deutsche 
Zontralbchocrdcn und Roichskommissare allmachiz..n deran gewochn- 
ton, das ganzo franzoosische '"/irtscha ftsgobiot praktisch als 
basctztos Gobiot zu betrachten, ist auch dio franzoosische Rogio- 
rung durch dio praktischo Entwleklung mehr und mehr dahin gofuohi 
wordon, mit den wichtissten Bosntzungsbchoerden ucbcr Fragen zu 
vcrhandoln, dic Gosnmt-Frankreich, also auch das bisher unbosotzt 
Gobiot betroffen. 
Dio Auflocsung dor franzoosischon Waffenstillstandsnrmoc und cin 
cigonon Fluguaffo 


e 
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fushrte zur Aufkuendisung d»s іл Dezəmbər 1941 von der Deutschen 
Waffanstil’ständsdelagation abgeschlossene \bkonmen ueber eia 
z23meinsamss Bautsch-franzossisches FLUTZEUGFBAUPRUGRÄNM und zu 
einer rein militaerischen Rəgelung des kuenî bigen Zinsaizes der 
franzoesis.hen Fluszeugindustrie in das deutsch: Bauprogramms 
Dëé Besprechungen wurden dements;rech:nd vor Reichsluftfairtni- 
nisterium und der Pariser Dienststelis des Generalluftzeugmei- 
sters unnittelbar pit éen franzoesischen Dienststellen gefuehrt, 


Die Selbstversenkung der franzoesischan Flotte in Toulon 
wen zu einer Revisiou der ueber dies Tasi tukeit der franzoe- 

schen Werften bestehenien Vereinbarungen. Dar Reichskonnissar 
fuor Seeschiffah t, der mit dieser Revision be'raut wurde,ver-: 
handelte ueber die "Verwertung er Einrichtursenn und des Materi- 
als saemtlicher franzoesischer Werften im Interesse des deube 
schen Schiffbauess, 


Die immer mein ausgebaute Warenbewirtschaftung beim Milltaer- 
befehlshaber fushrten ihrerseits dazu. dass auch die laufende 
Erneuerung der ran iab von der Neui:chen Waffenstillsbande 
Delegation mit der Fraazoesiscben Rezierung verhandelten und 
abgeschlossenen Lieferun:svertraége usber Aluminium, Tone-de, 
Magnesium eto, aus Grueaden der Zwecknaes:isketit vom Milibaerber 
fehlshaber uebernommen wutz, 


Die "Einsetzung des Deutschen Kommissars ier den Aussenhandel 
die durch Мобегчесһѕе1 dor Waffausti llstards-Deiegatio: . mit Wire 
kung vom 1. April 1943 erfolzt ist, legte die Kontrolie des 
franzoesischen Aussenhandeis mit dritten Lee,udern - wean auch 
nicht die Vertretung der deutschen Handelspolitik gegenueber 
Frankreich - in die Haende дез neuen É.um?ssars.e 


Ens5wieklun”=n haben di^ Deutsche Waffenstillstand 
r:r Funktionen durch 
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τ Wirtschaft in einem Το 
militaerischer Massnahmen gewordsn. Di sit der Wirte 
Schaftsabteilung wie 3die der Schiffeh 
am Ende des Berichtsjahres gegenueber 
eingeschraenkt, 


Ξ .h 

die Exekutive pc ea Ein anderer Teil i Gegenstand rein 
na 
ab i 


ng wurde deshalt 


аке 
lu 
jahren wesentiich 
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Die Wirtschaftskraft des franzoesischen MUTTZRLANDSS ist im 
Berichtszsitraum in steigendem Masse fuer déctsche Zwecke einge- 
setzt woräen, Der Bedarf der deutschen Wirtschaft an Arbeits- 
kraeften wirde erstmalig in grossem Umfang in Frankreich gedeck 
In den drei Aktionen des Generälbevol!maechtigten fuer den Ar» 
beitseinsatz aing aus der franzoesiscaen Wirtschaft rund 
720 000 Arbeiter in des Reich usberfushrt und dort entsprechend 
ihrer Vorbildung singesetz&ttworden. Diese Aktionen haben in den 
Sommermonaten 1943 zu einer ernsten Krige gefushrt. Die Zahl de: 
Arbeitsverweigerer aus den in erster linie betroffenen jungen 
Jahrgaengen war sehr betraechtlich. Dadurch würden der franzoes. 
schen Wirtschaft zusaetzlich etwa 200 000 A’beitskraesfte entzog 
die der deutschen Wirtschaft nicht zugute gekommen sind, sonder! 
sich nun arbeitslos in Frankreich herumtréiben, à 


Trotz dieser Belastung und trotz der gluscklicherweise nur 
kurzfristigen Ausfaell», dis der franzoes!schen Industrie, durch 
Zerstoerıne infolze feindlicher Lufteongriffo entstanden waren, 
zaigte DIS AUFTRAGSVERLACTRUNG nach Frankreich im Berichtszeit- 
raum eine stoic»nde Tendenz. різ Ausfuhr Frankreichs naci Deuts 
land, die sich zum rona Teil aus hochwertigen Indüstrieguete 
zusammensetzt, uebsrtrifft bai weitem die Einfuhr deutscher Wa- 
ren, die zudem zumsist Rohstoffe fuer deutsche Fertigung sinde 
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Der Clearing-Saldo, der von der Bank von Frankreich ueber das 
Office des Changes Yevorschusst wird, gibt den besten Masstab 
zur Bewertung dieser franzoesischen Sachleistung ab, Zr erreich- 
te am 1. 7, 1943 den Betrag voa 4 080 Millionen RM. und ist noch 
immer im raschen Steigen begriffen, Diese bedeutsamen Sasılei- 
stungen bilden neben den finanziellen L.istungen дет Besabzungs- 
kost an die zweite wichtige ^nflationsquelle fuer Frankreich. Ko in 
Land Europas leistet auch nur annaehernd einen so hohen Éreditbei- 
trag fusr die deutsche Ruestunzs- ja Wareneinfuhr ueberhaupt. „° 


Die wachsands Na^hfraoo nach franzoesischen Industriewaren hat 

zu einem Preisauftrico esiuehrt, dem dar Preiskommisser nicht im- 
mar hat widerstebsn koennen, Auf vielen Gebiston lisgen die FRAN- 
ZOESISCHa4N PREISE pereit i „ He ueber den entsprechenden 
deutschen Preisen. Diese D icklurg wird Gurch das r:Preisreferet 
des Militasrosfzh iu Zusemnsnarpsitb mit den den einzelnen 
franzoesischen Firnen ugsbeiltba ubschen Batrauerfirmen entge- 
gengearbsitst. Dies Best ‚erde durchkrauzt werden, wenn den 
Forderunzen des franz IR anon 'rbsitsministariums rach einer 
Ausdehnung der Lohn.rhos cenäis im Juni der metballverarbeitender 
Industrie zugss πα wo mussten, auf die gesamte franzoesi- 
sche Industrie nach E wot cllte. Dennes ist kein Zweifel 
dass solche Lohn? rnochungan ор Jer Industrie getragen werde 
kosnnten, sondern einen erneblichen Truck auf die preise hervor- 
rufen wusrien. Anderarsaits wuerde das Mohr an Aaufkraft, das so 
geschaffen wusrd3, auf dcn EEE REN und ege Markt arae 1260. 
den Geldkreislauf weiter aufrens n Arbeiter zu weiteren 
Arbzitsversasumiissen jm Ir sso de i nsn! ċtelboschaf fung 
anreizen. Der soziale REGS MUSS autizen Lege durch 
eine Verbesserung der Le^ensmitteltiewi T M DuC und nieht durch 
Lohnerhoshung gesucht werden, Auch von "bd Seite erweist sich 
DIS BZKA£ "MPJUNG DSS SOHAARZSN MARKTES un Verbesserung der Le- 

ensmittslerfassu He aptai 11.5 als vordringliche Problem. 
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Gegen Ende δι егіс! sıkraumas sind Weisung d:s Reichs® 
marschalls die Kasufe deutscher Diensosbe am sehwarzen Markt 
in Frankreich wi ] (EL? tos і ` 
worden, Dadurch 
ueber hineus den - 
der Schwarznssnäils: 
stustzen jistzZu i 


rung in der Beoseniokvag ost ο δι ilon PMaerkito пэзпә1®пЁ?цәһгөп» 
Nur wenn es slingi, iurcoh Varressrrong Ger Buwirtschaftung auf 
dem jaebruüngsgg3k0ovr girs CORSETS rsoreunz der Tranzoesischen 

in πληθ Linie ig gape S. Zu erzielen, wird auf 
die Dausr pi; »inar Laietunzsstreatiang осет цяг »Sheilzarung der 
franzo>ss L Nin Bare 2 n rien Kent 


In der. 
deutung zu 
Franks! 


gats dar; dass 
ichs entschei- 
nu. Di a ief 23η PFPrancvelouz Заз Reich wieder 
um sind 3L eher CA баа вож Жїгєвөһат бәреп 
des lobos. "el e aus Arche Lesndern praktisch voellie 
zum Erliegen paths men is; und es anr ueber 3ine ungenuegende Roh- 


stoffbasis und Kraftquellen verfuegta Schliesslich "wird die Lage 
des Arbeitsmarktəs in gleicher Weise voellig beherrscht vom Bedarf 
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der in Frankreich fuer Zwecke dor deutschen Russtung arbeiten- 
den Werke, wie durch die Abziehung dor darueber hinaus verfueg- 
barın Arbeitskrasfte ins Reich. Dia deutschen Forderungen an 
Frankreich sind also heute die bestimmenden Faktoren der fran- 
zoasischen Wirtschaft! Um diese Leistungen auch fuer die Zukunft 
zu erhalten und sie zu steigern, ist əs darum erforderlich, dass 
von uns in diesem Sinne auch die franzoesische Wirtschafts- und 
Finanzpolitik der Franzoesische Regierung einhsitlich und Zen- 
tral beeinflusst wird. Weder im Waffenstillstandsvertrag noch 

in spaeteren Vortraegen war eine Handhabe gegeben, die der Waf- 
fenstillstands-DeJe:- 





gation oder der Militaerverwaltung eine solche Beeinflussung erlaubt haette, 
solange die Franzoesische Regierung ihre finanziellen Verpflichtungen 
gegenueber dem Reich und ihre Lie Perangaverpe авар gegenueber den Be- 
satzungsbehoerden puenktlich erfuellte, Gelegentlich des Besuches des fran- 
zoesischen Ministerpraesidenten im Fuchrerhauptquartier im Dezember 1212 wurde 
der Betrauung des Delegierten der Reichsregierung bei der Franzoesischen Re- 
gierung mit dieser wirtschaftspolitischen Aufgabe ausdruecklich zugestimmt. 
Sie gewinnt in dem Masse an Bedeutung, je laenzer der Krieg dauert, 


II. BESATZZUNGSKOSTEN 


I) Entwicklung der Abschlazs:ahlusren auf Besatzungskosten, 


Die neue Lage, die sich onbor 19112 in Zusammenhang mit der Entsendung 
deutscher Truppan nach Sue kreich und Tunis ergab, zwang zu einer Neuregelung 
auch der Besatzungskostenfrage. Die zusiaendizen Stellen schaetzten, dass kuenftig- 
hin mir Ausgaben in Hoehe von mindestens 25 Millionen RM taeglich zu rechnen sein 
wuerde, Mit Weisung des ерим Amtes vom 13, Dezember 1942 wurde deshalb 

die Deutsche Waffenstillstands-Delcpatior fuer Wirtschaft beauftragt, Verhand- 
lungen mit der Franzoesischen Regierung ueber die Erhoehung der taeglichen Ab- 
schlarszahlungen auf die Resatzungskosten von 15 auf 25 Mio RM einzuleiten, 


Der Vorsitzende der Deutschen Wau?f2nstillstanis-Deleogation fuer Wirtschaft 
uebermittelte die neuen deutschen Forderungen Jem franzoesischen Regierungschef 
Laval am 15, Dezember 1942, kurz vor dessen Empfang durch den Fue Ads unter 
gleichzeitiger Veberreichung eines Memorandums. Die Notwendigkeit der I Erhoehung 
der Besatzunsskostenzahlunren wirde einerseits mit den erweiterten Aufgaben der 
Deutschen Wehrmacht, welche den Schutz Frankreichs und Tunesiens uebernommen 
habe, andererseits mit der inzwischen eingetretenen starken Preiserhoehung in 
Frankreich, in deren Folge sch der Kaufwert des Frankens und damit der Besatzungs- 
kostenzahlungen vermindert habe, berruendet. Laval nahm die Forderungen an, 
wobei er betonte, dass er diese Leistung als einen Beitrag Frankreichs zur ge- 
meinsamen Verteidigung Europas betrachte. 


In einem Schreiben des Vcrsitzen?en der Deuts:hen "affenstillstands-Delegatio: 
fuer Wirtschaft an Laval vom l7. Dezember 1912 wurde dieses Ergebnis Cer Unter- 
redung festgehalten, Zeie? bestaetirte soins muendlichen Zusicherunzen mit Schrei- 
ben vom 12, Januar 1943 len Vorsi.tzenten der Deutschen Waffenstillstands- 
Delegation fuer Virts hant, nahm dabsi aber weitreichende Einschraenkungen vor, 
Er verlangte naemlich nurmehr, dass die erhochten Abschlarszahlvnzen von taeg- 
lich 25 Mio RM kvenftig die Gesamulassen Frankreichs aus dar Besetzung wie 
aus der Verrechnungsregelung арсеі оеп Sr o1lt ene Die Anerkxeruung ser Forderung 
haette die Franzocsische Reriervng von Gap баага istunespflicht befreit, 
der sie jetat neben der Pflicht zur Leistung von Abschlaeszahlunzen anf die Be- 
satzunrskosten nachzukommen hat, Sodann waere damit die frueher von ihr ueber- 
nomene Verpflichtung entfallen, den Ucberschuss der deutschen Einzahlungen 
auf das deutsch-franzoesische Clearing zu bevorschussen, ^^v mittlerweile auf 
ц 080 Mio RM zu Lasten Deutschlands angewachsen war, Uni zcnliesslich haette 
Frankreich auf diese Weise die Forderung auf Zahlung "or inrschuessen auf Be- 
satzungskosten abgewehrt, welche die Italienische Reriering im Zusammenhang 
mit der Besetzung never Teile Suedfrankroichs urd der Pesetzung von Korsika 
und Tunesien erhoben haette., Unter Hinweis darauf, dass cie taeplichen Avf- 
wendunzen der Wehrmacht bereits 25 Mio RM taeglich erreichten, wurden diese 
neuen franzoosischen "uensohe von der Deutschen Waff»n.:n::-"wnds=-Deleration 
fuer Wirtschaft abgelehnt. 


Eine laengere Avseinandersetzunc ergab sich jedn th ,' iie Frage, von wel- 
chem Zditpunkt ab die "rhoehten Abschlagszahlungen zu latin seien. Die Fran- 
zoesische Regierung hate mit den erhoehten Zahlungen 5; 1, (2ouar 1943 bereits 
begonnen. Das deutsche Memorandum hatte aber als Stichia er. ll, November 1912, 
den Tag der Entscndun- der deutschen Truppen nach Suedf-arkreich und Tunesien, 
vorresehen. Nach lasnreren schwierigen Verhandlungen, сїз sich bis Ende Maerz 
1913 hinzoren, erklaerte sich der franzoesische Finanzminister schliesslich be- 
reit, den Betrag von 510 Mio RM fuer die Zeit vom ll, November 1912 bis zum 

31, Dezember 1942 nachzuzahlen, Die Leistung sollte in fuenf Monatsraten von je 
100 Mio RM erfolren, beginnend im April 1943. Andererseits wurde den Franzosen 
zugestanden, dass die Quartierleistungen an die deutschen Truppen in Sued- 


6 





Im 


frankreich, das nicht als hesetztes Gebiet im Sinne des Waffenstillstandsvertrages 
angesprochen werden Каппа mit einer Pauschale von monatlich 10 Mio RM auf die 
erhoehten Besatzunsskostenzahlungen angerechnet werden sollen. Aus Anlass dieser 
Regelung gab der franzoesische Finanzminister dem Wunsche Ausdruck, dass Deutsch- 
land sich bereit finden werde, in Verhandlungen zur Loesung einer Reihe alter 
Besatzunzsfraren (wie Besatzunrsschaeden, Requisitionen vor dem 25, ¿uni 1910, Neu 
vauten der S.N.C.F., Zahlung fuer Leistungen der franzoesischen Post usw.) ein“ 
zutreten und die dafuer erforderlichen Betraeze zur Ferfusgung zu stellen, 


Die Nachzahlung der 510 Mio RM ist fuer die ersten drei Raten, April bis 
Juni, mit je RM 100 Mio prompt erfolzt. Fuer die beiden letzten Raten fuer Juli 
und August hat die Franzoesische Pzrierune mit Ruecksicht auf die schwere An- 
Spannung des Haushalts im Monat Juuni um eine weitere Verteilung anf 6 "Monate 
(Juli-Dezember) reneten. Die Dsusscke Waffenstilistands-Deleration fuer Wirt- 
schaft hat mit Zustimmung der Reichsrerierunr dieser Bitte entsprochen, 


2) Entwicklung des Verbrauchs an Besatzunrsxosten und des Besatzunrskostenputhaben: 


Seit dem Inkrafttreten des VWaffenstillstandsvertraces (am 25. Juni 1910) His 
zum 30, Juni 1943 hat Frankreich Ahbschla=szahluneen in Hoehe von insresamt RM 
20 398 300 000 auf die Besatzunrskosten geleistet. Demgegenueher belaufen sich 
die Ausgaben aus Bssatzunpskostenmitteln im -leichen Zeitraum auf RM : 
19 852 903 871 06. (Hierbei ist, wie “еі allen folrenden Zahlen, von dem Stand 
des Besatzunsskostenkontos "ei der Bank von Frankreich ausgegangen; die Barbe- 
staende und Verpflichtungen der Reichskreditkassen sind nicht beruecksichtirt,) 


Die laufenden Ausraben an Besatzunrskostemmitteln sind weiterhin nachhaltig 
gestiegen, Der derchschnittlicho Taresverbrauch, berechnet nach den Abhebunren, 


hat sich folrendermassen entwickelt; 


11 Mio RM 
1} 
° 19 
31.12.1912 « 5 2l 
30.6. 1913 ο Bere 28 " 


Trotz der Erhoshunr der franioesisrhan Abschlasszahluneen von 15 auf 25 Mio 
RM taerlich ist es bei dem erstmals ım ersten Hal” jahr 1942 eingetretenen Zu- 
stand verblieben, dass die laufenden Апзгабеп fortdanernd user den laufenden 
Einzahlunren lieren, Die Syarne hat sich sorar noch verrroessert. Es wurde er- 
forderlich, das Besatrunzskostenzu+hahe “as in den vorherzegangenen 1 1/2 


Jahren angesammelt worden war un п die Jahreswende 1911/12 einen 
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Im einzelnen entwickelte sich дог Umtausch von Reichskrelitkassnscheinen 
an den Sch^ltern der Ponk von Trink ¿ich und lan Schaltern der Reichs- 
kreditkassen wic folgt: 


bei der Bank bei den 
von D ankreich Reichs<relitkassen 
3.Viertel jahr 1942 овоооооевооаво о 168 1 lio Ri 2/55 Mio РМ 
LL Vicrtelj^nr 19.2 De ee .......... 145 " id 26, I Mio 
Te Vierteljühe 1955 ans 165 *" ч ασ Mo DW 
Као ЈИНГ 1953 ο κκ ων E T "- 32.9 Mio Ex 
710 11ο Ri 115,8° lio KU 


Es ist also der auf Ліс Dauer unnoo liche Zustind eingetreten, lass be 
der Zuteilung; von Besatizun;skostonnittoln an die Dienststellen empiinilich 
gespart wird, waehrend zleickzeitig ^ie unkontrollierbare Einfuhr und Vcr- 
wendung von Reichskrolitckesscenscheinen imer ;roessere Betraece єп Be= 
satzun:;skostenuitteln in anspruch nirnt. Jie  Moojlichkeiton fuer cine Une 
terbindung eincs s IE n unk: ontrolli« rten Zustrons von Reichskrelitkassen- 
scheinen muessen : nzchenä ;eprueft werden. Die Notwendigkeit 
dazu besteht umso mehr, als Ans Besatzua;skostoenkontco, wie ocbcn aus- 
gefuchrt wurde, weitgeheni nusseschoepft ist. 

Nachstehenile Ue bersicht bein 't € inc Schaetzun5 der VORAUSSICHTLIOHZN 

FLUNG DES BESITZ ICHS STENGT JTiL:BENS im zweiten Halbjahr 1945. Es wird 
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Unter der Voraussotzung, dass dio /usoobon in vierten Vierteljahr 
1943 sich ot, auf der foche dor Ausgaben dos dritten Viertel 
jahres halten (d hb, inssesam! bwa 800 Hio RM monatlich), 
wuerde sich dio weitere Entwicklung С 1i schon Guthabens pis 
zum 51, Dezember 1943 etwa 

Bestand am 30, Septenbor 

Zugang Okt,-Dez, 2 500 ilio К 205 Io RM 
Quartierleistunsen Sucifrankr, ο Ἡ p une T τν 


475 Mio RM 
Abgang Okt,-Dez., јо... .0е | 300 M 1 2 400 " " 
Yo зен Дур рии Bostand 
Dezember 1943, .a0a00cn0n0% › 73 Mio RM 


Davon | Гетто, σος ОРООРОЙ 


"TM 
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Die von der Franzoosischen Regi.orung noch zu loistonden Nachzah- 
lungen von RM 200 Mio sind hierbei nicht beruscksichtigt worden, 
da diese Betraego z,T, bersits fuor andere Zwocko gebunden sind, 


Untor Beruecksichtigung der Unsicho "heit jeder Schnotzung 
dor Lusgcben fuer einen laengcr on 01 br ergibt sich, dass das 


deutsche Bosatzungskostoniibnaboen am schie bis auf einen 
unerheblichen Restbetrag vorbraucht 


з der franzoosische Finonzninistor sici zur Nachzahlung‘ 
von 510 Mio КИ auf die orhoohton Bosatzungskosten-Ahschlagszah- 
lungen fuór dio Zeit vom 11, Novonbor bis 31. Dezember 1942 bereit 
orklaerte, geb er ~ worauf ороп bereits hiiasw zm (s.Kap.Il 1) - 
seiner Erwartung Ausüruck, dass oin Tell @.l- ser тте zur Regelung 
einiger altor Bosatzimssfrason vorwondot virion ^ rdo, Die offen, 
stillstonds-Dologation ist daraufhin mit Ger :r..ızsesischen Ар» 
ordnung in eine 2 "ocrtorung der oinzelnon Franzen oingotroton, dio 
erst im Juni 2 ab sei lossen werden konnir, im oinzelnen ist 
das Ercobnis der Зас тебеде on folgendes: 
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ESATZUNGSSCHLEDZN 


In Soptoriber 1942 hatte die Waffenstillstands-Delegetion im 
Einvernehmen mit don Leitenden Intendanten der Franzoosischen 
„bordnung den Entwurf olnes Momoranduıms zur Regelung diosos Prob- 
lens uoborgoben (s, letzter Tootigkeitsbericht Kop, II Ba), i 
Danach sollten als Besatzungsschaeden nur solche Schaoden anors 
kannt werden, dio frconzoosischo Privatpersonen und doren bowoz- 
lichen und BEREITS Sachen zugefuogt wurden, soweit dio 
Sehzodon nicht' durch teapfhandlungon ontstonden sind, T uob- 
rigen Sehàedon, zu dona поп dio Raeumunzs- und Anbruchschaoden 
rechnoten, dio bei Errichtung von TCL OAS SEE a 
sowio alló vor den 25, Juni 1940 entstandene Schaeden galten als 
Kriocsscha доп und "Pi κα ru Lasten dor Pranzoesischer Regierung, 

zwa 31. Juli 1942 entstandenen Dosovzunzs- 
B G gei von Fon ankreich geregelt werden, wozu deutscher- 
seits ein Pauschalbeitras unter Änrachnung der ner. 
doutschorscits 5o πο ρον Forderungen der Franz chen 
Regioun: an franzoos ischo Untornohnon auf гуне ык же, > ihnen 
vor \laffenstillstand auf Ruestuncanuftroege selcisteten Ánzah- 
lunzon (sog. Fordorvunzsbouto) sowachrt wordon sollte, Dio Int- 
schaedigungen waron von don frenzoosischon Bohoerden abzuwickeln, 
Dio Schacdon nach доп 31, Juli 1942 sollten durch doutscho Stol- 
len geregelt worden, 
Die Fronzoosisecho Rorlorung hatte sich gosenucber 

Vorschlag sofort ahlohnend verhalten, da sie den darin 
legten Begriff der Bosatzungsschaoden als zu eng ansa 
vor allem hinsichtlich dor Βοσολυης der Kriegsschaodon nicht 
festlegen wollte, Ein erster Aline zoesischer Go5onentwurf von 
25, Februar 1943 musst 23 ›кпеөт1өзеөп worden, weil’or eine 
Reihe von pe ils Basa nesschso dan behandelte, die dout- 
scherseits als Erieg nasden angesehen wurden, Aus dónsolbon 
Gruenden мелен A der weitere Versvih aufzescben worden, bestirmte 
Kategorien von Schaeden zu regeln, ohne cine allgemeine Bestim 
mung der Besatzungs. und Kriessschacden zu gebnn, i 

Ein letzter Vorsuch, dio Frago untor vorlaouficor ^us- 
scheidung des Problems dar "Xriocss hacdan zu loesen, ist zsleich- 
falls goschoitort, Dio Franzoosische Regierung hat sich such hier- 
zu nicht ontschlies: koonnen ۾‎ an sio orhoblicho innorpolitische 
Schwioriskoiten befuorchtoto, wenn die doutschorseits beabsichtig- 
te Entgeltung der Besstzuncsr cnacden, die nur einen Bruchtcil dor 
durch die Verteidisungsmassnahnen und dió Kriogserei; gnisse Ver 
ursachten Schaodon darstellten, orfolsts, washrend don urbrigen 
schwer seschaedi; sten Bevoolkerunsstoilen“ keine Entschnadisung 
cowaehrt werde m koonnc, Sie zog vor, die Frage offen zu halten, 


b) REQUISITIONZN VOR DEM 95, JUNI 1940, 


Nachdom dio jit Abschluss dos TR Pone:.ılsta ва еза 
aussostellten deutsch Roquisitior iino mis Besatzungskosten- 
nittol eingoloost wurden, ! lieh noch die R 2015 der Roquisi-' 
tionon vor dom 25, Juni 040 oC? en. Disher wor cino Antschaodi- 
gung dafuer deutschors ΘῈΣ abgolekmt worden, oil. oino Vorpflich- 
tung hierzu nicht bostoho. Mit Ruceksicht οὗ "ir. Erhoehun;g dor 
Besatzungskostenzahlunzon "söllte } ch eia “τη по auch fuor 
dioso Frà^o Чет wW erden, ohne dio Reo c^. gu vortiofon, 
ев an jedem Anhalt zur Schaetzung dos Cesautrs ur dieser Roqui=- 
sitionen fehlt, wussten dio Besprechungen Ὅς) ἃ oui Alejenisen 
Foollo oder Gruppen “Be ESEN werden, in ΟΞ πὰ wenigstens eine 
Schrotzung des Wcrtos moeglich ist, Es hanáücit sich hiorboi un 
die Boschla Snehnc von Varon, dio sich bei der 3osotzung Frank- 
roichs in De chnenlagon odor Llagorhcllen bofnr^on und nach deutscher 
Auffassung durch die Besetzung der Anlagen odar Hallen vor dem 
25, Juni 1940 durch dautscho Truppen als requiriert zu gelten 
haben, voobrond sio orst nach dem 25, Juni 1940 von den deutschen 
Bobooerden tntsaoochlich in Besitz renormmon und daher nach frt6nzoo- 
sischer Auffassung erst von dieser Zeitpunkt ab als requiriort 
anzuschen sind, Der Wort lieser A cron wird franzoesischersoits 
cuf inscesoant 5 455 Mio fürs angegeben, 
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Die vorstehenden Tabellen geben 
vom Staatshaush^lt ausgehenden TN: 
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zoesischen Stastsausg:ben im erst 
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60 Mia ffrs erfahren haben, konnten die ordentlichen Finnahnen naturgemness 
nicht Schritt halten, Eine radikale Besserung bliebe daher abhaengig von dor 
Ausckfuchrung der Staatsausgaben auf das durch ordentliche Einnahmen zincnzior- 
Paro Mass, hit Ruocksicht auf dio Erfordernisse des Krieges kommt das aber von 
vcrnherein nicht in Betracht., Dic Tatsache einer SEES hohen, viellcicht 
sogar noch steigenden Inanspruchnahme Frankreichs fuer dio леске der Bosat- 
sungsmacht ist durch die militaerische Lago schlochtiin diktior| 
Umso EE ist dic Notwendigkeit, a zu tun, um > en 
meidbaren Inflationtendenzen mooglichst wirksam A A 
hierfuer in er 
i) Stcuorlicno Eaufkvoftahbscho:n?ung 
2) Stiilegung ueborschuus: siger L2ufkr^ft durch Zinanzpolitische tittel 
3) Konsolidierung dos Dowirt ی‎ durch ruecksichtslosc Be- 
kacmpfung dès Schwarzhandsns sowie straffe Lohn- und Preispolitik. 
legicrte der Eercheregi. rung (vergl. l.Xap, des Berichts) hat der 
esischen Regierung cine "et von inrcguangon in diesem Sinne gegeben, 


Die steuorpolivischen 


Binen ersten Hinweis auf die locglickkeit Ginen stacrkeren stouorlichon 
о choose alelcert eine Betrachtung dos franzocsischen THESE NINE 
mens. Das VOLKSEINKON FRINKRLICHS BADER bisher nangels ceingcehenäcr Berech- 
nungen ouf Grund irauzeosischor Schaotzungen allon£^lls mit 1100 iia ffrs an- 
genommen, Lino genauere MMtersucminz, áio boim 2clogiorton sngestollt wurde, 
fuehrte σον zu dom 2rgobnis, dass "ns Volkscinkommen 1942 w^hrschcinlich 

¿schon 150 und 500 d^ ffrs &olezon hats ücsjonigo dos Jahres 19113 duerfte 
= Sowoit sich hovto schon darusbar orboiicn lacssi wohl an 550 la ffrs 
horankommcn. Dcmertspzocho та betzugon di Stouoroinnahmon Frankreichs im 
^hro 191,2 20 % des Vot.scinkenmons. D ο Steucreinnchnen des Reiches dagegen 
belicfen sich 1912 wî 35 % haw. vos Nichtboruecksi ohtigung dcr cinmaligen 
Linnahmon aus der „.blocsung dor r ide bue: πας οὗ dos doutschon Vo siis 
cinkommo 

Dio wesentlichen ЛИСИ SS DERZEITIGEN ΕπΝΖΟ SISCHEN STEUERSYSTE:S 
liegen in dor δζονοττ Lis оғ ος σαν werden koonnto, dio geltenden 
Steucrgesotzo wirksan zur ..nwoncung zu hringen, wuerde das Stcuoraufkormon 
um ein Rotrasshtlich:s zo soin. Notwendig sind eine systomatischo Ver- 
einfachung der Sisuervarenisgungen, Zar Suouererhepung sowie der S+euprkon- 
trolie. 212 Prusfung der nicrzu 2", knaessig inzuschlagenden «coge ist im 
Gange, wobei allerdings dio Мер) schlagartig zu einschneidenden Er- 
folgen zu golarger, leiter vo voint Uoc muss. Schnellere Erfolge auf Teil- 
gebieten duzrfton durch nartisile Ta ^or 'caunz^n sow.c durch cine Revision 
gewisser -rleicnt rungon zu sra.clen soin, мо1спо die Franzocsische Regierung 
don Bestauerign aus beitriebswirtschaf bli chn ас sozialpolitischon Grucnden 
gemacht hec. 

untgegan einer sonst wuitverbraitzvuen Insicht stacken insbesondere in 
Industrie und Hand 21 betraechtliche SS BUSALICHE RšSERVEN , Zu aktivieren 
sind sic durch 
a) Xinengung des ligimos der scorrfreien Tuockstollung™ fuor Irsatzbaschaf- 

fungon 
Auskacmmung dor Listo der von c iaber'gowinnanoz 1ο befreiten Guwerbezwei- 


Sinfuchrung сіпог Kourpoersonaftssitouor 
Vorbosscrung dcs Buch- und Bavri.bsurusfungsdionstas. 


> 
τη 


.nrogungon werden sodann vorbereii Jor erno kracf'igore Bostouorung 
der Landwirtschaft, dia fruchor praktisch steuortrol wwr „ud auch heute nodi 
verhacltnismaessig меті fiskalischo ibgaben Zon et. :cien Berufe sind 
ebenfalls uoboraus gelinde anzofesst. Jeil abor «iss ^» 11 вепо Bedeutung 

icht gross ist wid ihr» bessere stovcr li ic Tass j von dem a z^hl- 
reicher Kontrollkrasfte obhaongiz blei sser Ska die steuerlichen 
Haupt;cbicte (Irdustrie und Handel), er werd..u, wird hier el 
des Krieges nicht : !izuricl goaondort worden koennen 


Ar 
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Weitorc stcuerpolitische Lioeslichkciten bieten die Stempelsteuer auf 
vortpapiori, dio abgeloest t wordon koennte, sowie die Verbrauchssteuern. 


Entscheidender opt ist schlicsslich auf dic Etatisicrung der 
ssntzunsskosten zu logon, < Kësse auch formell cin Zwang zur 
Jockun,; diosor iusgabe n en orgon tliche Einnahmen im Rahmen dos a 
lichen auszsuebt wird. Unte | darauf, dass Frankreich die 
skosten im ee biede, ἃ ucbornommon bot, worn: 
at ue skostonzahlünğen auch en | iner finanziollen : 
fronzoosisohon Staates wurden, 1c a die Herceinnahn 
der Besatzungskoston in den Etat gefordert, Minister Cathala hat vor- 
Sproohon, dioser Forderung bei Aufstellung dus naschsten Hruskaltsplans 
Zu ontsprochon, 


2 
` 
| 


3) Fincnztochnischo 


angesichts der Hoche dor Stantsauszaben wird 
icl straffere Steuerpolitik nichts ^u der Notwendig 
in starken KÜWITFLLNZIERUNG asndern koennen. Dio Gef: 
jnnziorung sind fuer frankreich verhasltnismaossi,; gross, wei Han 
15 Geldkreislauf bisher nur sohr luockonhaft ;uschlossen ist. Dio 
ucherschuussige Kaufkraft, dio si h als Folco de опол Stantssuscabon 
in don EE Дог Bovoolkorun; ansamaolt eet nicht, wie os bei 
wirken und wirksonor narktk ollo ;seschicht, wiodor direkt 
odor indirekt bee ie Aroditinstit ) zum Finanzministorium zurucck, 
bahnt sich cin ίσο in dio 80 und grauen RER PAR ius- 
druck hiorfuo r sind dic illocalon varonunsactze die Preissteigorung und 
dio Zum: des Notenunlaufs Notenumlauf der Bank von Fr ronkreioh be- 
trug: 


26,12,1920 ' +000007 олло љ 
SL, 12.194 "65 8 98 8 u age e 
als + g< %ооосозеож еә 


оошаос 0 #0 ° 


De a 0m 
со оло 3 


b Προ» 
n zur ZE ho. stellt, Jioso Bi! lung боз fronzoo- 
sischon Bau ist nicht durch doa Krios bod t, sondern sio 
eino alte ] 
dass die Evak nosorfohrunzon im Jahre 1940 
der laendiehen Bevoolkorun; noch : rst a erkt 
darf оло! \ 


messen werden, 


| die 


jedoch nach Loo: 11. hkcit cinzuschraonken, ohno dass das Vortrauon zur 
l i iuf anresung des De- 
abe von 6000 ffrs-Uoton 


kroditfinanziorung ogende ρε worden in Mid AN 
8 goling; ) \bssc} on ао; š ‚or Zontra 
beim Publikum und in der Art choft unterzubringen, Inscwsit dios e 
wird uoborschuossige Kaufkraft stillgelegte Der Jel giorto der Rcichs- 
οτι; het deshalb dor Franzoosischon Rogierunr dio Emission longfri- 
r Anleihen empfohlen. Im Gogonsat 1 den Ee wo nur Копуог- 
enloihon aufgclo;t worden sind, hat der Staat 1943 eine Keihc lang= 
ger anleihen G boschaffung emittiurt un? jeweils auch zur Auf- 


v.zungskostenraten vorwondot. 
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H5032 — 0021 
Im Januar 1948 


Im Maerz 1946 
Im 1161 1945 
Im Juli 1945 


4bsatz der kurzfristigen Schatzwochscl, die vor allom dic li- 
quiden ii ol vcn Sanken und Industrie nutzbar machen, hat durch dio 
lan;fris iso Anleihen keine Verrin; is erfahren. Darueber hinaus wird 
Мо scher! neuer mittolfristigor Titol anzustriben soin, die so nuspc- 

in muosson, dass sio nuch ge der jetzt stark hortonden land= 

n Bevoolkerung anklang finden. Die mittolfristi;on Bons 
no ontsprochen Gogo: Forderung nicht, weil dic Bevoclkerung sio 
jederzeit EE kann, Entscheidend wird dor sehr aus- 
roopton Liquiditaetsvorliobe d ranzoesischen Publikums moc;slichst 
μι... ο по маро1 doch das Ziel dor Kaufkrafts tillo, ung 
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zu verlieren, 38 hweben uobor diuse C Bosproohungon 
zwischen dem selecsierten und 


DN M 4 Mt: Hl I 
ος LRO ο η NV 
worcon 
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we Tasa vous fe ALIM : if 

achs Ursa Υ Hu Ws nicr Von nouto at ) in 
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t'liontun: ont EG die Dos îro 
Zonlun: syorkonrs zu untorstuotzon und 
dic dioson 3cmuchunson onte 
in ino Dostimmun; dos 
welche di “Жаргон vorpflichtot 
der Finanzvervnaltuns; zur allgemeinen Stcuorkontrolle allo Kontonor- 
eg Аз und -loeschungen zu melden, іо ilo liohkoit Gor Aufhebung 


> E ^! 4. 
icsor crsehriit 


Nur durch oir 
'APTABBCHORD 
ZA Likh vill. 


Oves r^p v 


sisoho 
ische 


Bekacmpfung des Schwarzun 


wigtochnischon jass- 
nahmen von dor Ordnung de rciso una Loohno wie dor Bewirtschaftung 
der Gucter арлот nat de iclegierts der Rcichsroricrungm der Frane 
zocsischen Ко Д | iti 179. 
suf ὦ зорі обол колооп$, Wo bisher eine offelti De bot Er- 
zeugor fehlte, Licses Problem ist, bosondors во : e xU soine 
Loosung wesentlich v. по cnderung dur franzocsisc on Montalitaot 
п ablohnendon Einstellung; vio- 
ihnon dio straffe Diszinlin, be- 
orschriften und ordnungen genau 21 boachton, Hierin 
zu erblioken, dass e ολ. Zum 2eoissoktor dor amt- 
icht sinmalboi nllen ‚arenbozuez en Warten und Bozug- 
ohtct wird, cin sohr crhobolichor Gau lg ausserhalb der 
Ü orl ci, dor fuor dio өїп>өїзә Waro verschieden 
in zwar jo nach d Verbindun: do d avm JI: adwirtschaftli- 


D 


or industriellen Produz on, dem Stando ! го | 'ausche 
slichke sigen Ei: 

í ic Grundlaro fuor dio 
Proiscofuoses mit den bokannton nacateilisen Pol, en 


i e CE EE ος 
ci! nes »Cchwarzon 


e Р f s $ 4 
LG OC nach der stinmuncsmaos 


Der ро1осіоге der Roichsrog g hat daher verlangt, dass dio рїфалп» 
macissiso Ablicforung scitons dos Erzeuge: dio Einhaltung dor Preise und 
dio planumacssijgo Verteilung an don lotzton 


AY 
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Konsumenten sicheres wird. Er it weiter gefordert, dass jede 
Uebortretun:; der Vorschriften ucber die Bewirtsc^aftunz ruccksichtslos 
bestraft wird und 225 Strafn:s fuer ilce Verschen gegen die Schmarz- 
markt-Gosctzgc^ung ; czenuebcz der visi gen Uc-ung bcraechtlich erhocht 
wird, dass die Grenze fuer tie erlaubte freie uclief.xrunac der evcolierung 
mit Lebensmitteln allmachlich horabgosctzt urd die Letonsmittelrationen, 
besonders fvor die arbeiter Кріс ;swichtiger Po*tricbo, baldmocslichst crhocht 
werden, und dass unter “inschaltung dor Berufsrerhaenie und anderer gooic- 
noo г Organisationen auf brwitor Basis eine Propaganda fuer Wirtsciafts- 


3 .. 


sor;cn wuerde, des dic Waren, die bisher doutscüc;iscits im schwarzen Markt 
5ckauft worden sind, nach Einstellung der S-iacufe durch deutsche Stollen 
in zukunft im ege dcr Dewirtschaftung Doutzc land zu; Ve fucgung gestellt 
werden koennen, 


dent “νεῖ at dem Delorierten zugesagt, dass ог dafucr 
ιο 


Durch zwii Gosctzo von δ. Juni 1913 sind die Strof:ofugnisso dor 
Verwaltungsuchoerden, besondere das R cht der z.ntr2len Stellen, Entschci- 
der hacufiz zu milde cingroifenien Provinzstcı on zu r ‚vidieren, 
chtlich der vorcohon ge Cio 'orsorcunzs- und ivois:z;csotz; buns 
denim boh rhocht worden, woduzch cine Öesch? oni unc der Aburtoilung 
von wirts. a2ftsvorcohon herbei See, ehe or Laniwirtschaftsministcor 
hat durch Vc^oordnun: von ls Jul. des ss:ro hcoehstgowicht fuor do 
sogcnanntcn Zamilionpaketo von >0 auf ct ke arab;,2sctzt. Solche Pak:te 
dusrfen nob.n бошцозо und Frucchte М flueccl, Innereien, Eier 
Fischo, jedoch keine raticnicrten Lebensmittel enthalten. Durch Gesetz 
7. Juli 1943 ist cine Uniorsuchungs- und Sicierv ranlasungskomission 
csctzt wordon, dio allen Porsonen, die scit dem le Septumber 1939 mit 
Mirtschafts;csctzon in Konflikt vroXommen s r 1, zur Darlerung ihrer 
eren x an rS Vormooconsvor:2.ltnisso zufforern und diese Personen oinor 
ern s.it гет 1. Sentenber 1939 unter= 
clc Economicuc" sınd in den letzten 
Restaurants 


e Sio haben hund on *ostaurcnts roschiossen und die Be- 
iebsinhabcı 1 L3 n d 


acmofun; 
Nocháruck. , ; 
kcinom Zw-ifoə loss Z wirklichen Fekacmpfung dos ep schwarzen larktes 
das System d Ablieferung wesentlich verbesscrt ^ jn muss. Ucbor dio 
auf dioscm Gebict zu crereifenden acssnahi woran an dem 
dilitacrbofchlshabor die Besprechungen nzocsischon Regierung 
FOFEEGÊ tzt. 


FASS UNG 


Von den gogenwacrtirun jachrlichen Gesamtauszah.n dos franzocsi- 
schen PR IR (1913 rd. Ц10 jia ffi ntfallen rd. ¿0 % (270 ida ffrs) 
wf deutsche Rochnung, dio sica im W sonverhrauch, Lit dcr vworcnsusfuhr 
und Arb n^ stus raten Deutschlands nicderschlagen, Es folct hieraus, 
sclch ents idender Faktor dic ү lun; г 3osztzun skostcn und dic 
dentsche on auftroesc fuer dio fr.nzocsische Wirtschaft und Finanz oworden 
sind, Hicravs folk aber auch, in welchem Ausmass Doutschlond an σο-- 
oräncten *inanz- d W..chrunzsvcerhacltnissen in ER ich intercssicrt 
soin muss. kin staundiz stcircndes Preisniveau in Frankreich fuchrt 
zwan;slocufiv zu ciner Vortcueruncz der Rucst: d tungen und damit der 
„usfuhr nach Deuts hand und oriıocht unsere Clozrinvorschuldun:; bedenk- 
lich. Bis ictzt weichen die franzocsischen A4usfuhrprciso noch nicht allzu 
schr von dem deuts hon Preisniveau ab, мап nn viclnchr SR dass die 

dem Jahre 190 is zum 30, Juni 19 us Zronkroich cinsefuchrten 
in Hoche von rd. l: Rii im Durchschnitt ctwa dem deutschen Preis- 
niveau entsprachen. We aber fuer dic Zukunft nicht verhindert werden 
kann, dass Cio fronzocsischon ausfuhrpreisc ucbor die deutschen steigen, 
so ist diosc Frage nicht damit zu locs dass die auszurlcichenden Betrao- 


pa ans d e Ar Гл م‎ 
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Staates zuscschlossen worden, Dioso zusactzlichen auscabon muossicn durch 
dic Wotonprossc hinongiort werden und wucrdon sich auf das resamtfranzoco= 
sische ircisnivcau und auf die Wlachrungslore sehr bald nachtoilir ausvir- 
ken, binc solchc Entwicklung kann Deutschland aber nicht lich, uoltic 
Scin, da jachrlih 180 iia ffrs Besatzungskosten geleiatet werden, dio bei 
cinom Fortschreiten der Entwortun; dos Franken Zloichzciti:; zu cinor Ent- 
wertung dieser Besatzungskostenleitungen fuchron, Diescs Problcm kann auch 
nicht etwa ` durch cine "rhochun; dor Mesatzunfskostcnabschlasszahlungen 
cloest worden, „bseschen davon, dass ouch cin Kabinett Laval schwerlich 
ciner solchen "orderung im Augenblick zustimmen Cuorftc, wucrdc cine der= 
artige Entwicklung; dic Froduktionskraft Frankreichs schwacchen, da diese 
liassnahmen ausgesprochen irflaterischen Charakter tro;cn wucrden. Is ist 
abet heute mehr denn je notwondic, die franzocsische Wirtschaft bis an 
dic Grenze ihrer Leistungsfachiz is fucr uns cinzusvanncen,. cnn schon 
di. deutschen Auszaben in Frankreich nicht cin;sschracnkt worden koennen, 
so sollten sic doch in uns.ronx urci ensten Interesse sparsanst verwendet 
worden, Jc knappir dic Zurcilun, dcr Besatzungskosten an die einzolnen 
militacrischenDiënststcllon orfol;t, umsonchr werden dicso in Zukunft ge- 
zwun;cn werden, auf das Freisnivcau zu drucckon, nuch fuor dio “usfuchr 
Frankreichs nach Deutschland im Моло dos Clcarin-s muss der Grundsatz гоі 
ven, dass dio deutschen Exportcurc sich encrsischst bemuchen, auf niedri- 
эсге beige zu kommen. Sic duc rfon ich kcincsfalls von dem 
Grundsatz, arc um jeden Preis, leiten lassen, Sc Sr stv.rstaondlich ist bci 
Чорого gon Voraussctzung, dass dio "ranzocsische Roriorung sich 
ener Initiative und unter #cachtung, der wirtschaftlichen und finan- 
iclle n Vorschlacge des Dolo;icrton bomucht, durch cnerzischo Bokaonpfun; 
schwarzen iarktos, Boachtehtung dor Preis vorschri ton, vorstoorkto 
cuercinnahnon und cnergische Калгас, эсерин dic Wachrungs- und 
isv rhaultnissc in Frankreich cinirormassen stabil zu erhalten. 


IV. SR RB VON DLTEILIGUNGEN 


Dio ürhochung dor besatz ingsko: stenzahlunrcn nach dor Besetzung 
Sucdfrankreichs hat fuer don #rwerb franzocsische slandsbetcilirungen 
in Frankroich ond usltis; cine neue Lag 


In den fruchren ee n mit dor Í zoesischen Regierung 
war lon:;c dor Godzake verfolgt worde Beete stung fuer dio von ihr 
stets ;cvwucnschtc Sconkunz der Эс ба УАК зе ойый einen laufenden 
Transfer aus Bosatzui 'Skostcn “ӨРЕН nicon Betracge zu schaffen, die fuor 
dic Finanzierung des L.rwerbs solch Beteilisunson erforderlich waren, 

Die Franzocsische Hoerierunr hatte auch Ὡς als im  Vorrrift auf cine solcho 

Transferrosclung im Jahre 19 und. im ers hr 1942 dio Genchmirung 

zur „birctung von Boteili ungen ar. Deutschland in "Bach von ffrs, 800 Mil- 

lionen erteilt. idt der noucn Ernoenung dor Besatzunskostenzahlunren ont- 

fiel dic bisherigen! GE szrundlazc und damit auch dio Gegenleistung 
an Frankroich er die im Vor riff auf dic erwartete Transforro;clung er- 
тогзопоп Bete ili шоп» 


Versuche der \affonstillstands- Dclceratici im Zuze dcr Vorhand- 
lun;on ucber dic “rhochung der Bosatzu ER durch zcwisscs Entgegen- 
komon auf dicsom "obiet den Transfer doch noch Curchzusctzon, stic >sson 

auf unucbcrwindlichon оран, Dic Bereitschaft der FTronzocsischen Re- 
zierung zur Abtrctuu; von auslandsbeteilisunrcn war u^^orhaupt im Laufe 
der ¿cit immer mehr :;oschwundon, Wenn sio sich zularnz“ uberhaupt noch 
dazu verstand, so grundsactzlich nur dann, woan sio caruer franzocsische 
„usla ndspaoiore in в rer gleichen Caro wet zurucckempfing. 
Dicso Buodin unc; erschwcer alle unsere Verhanåluncon deshalb ausscrordent- 
lich, wil fucr uns der 2 b ο. werte imoor schwicriscr wurde, Fran- 
zacsische Inlanäsırcrte 


TI 





(Axtien und Oli a tionen) nahrı die Franzoesische Regierung 
nur in ganz bestinnten F.ellen an; im ucbrisen lehnte sie ihren 
Erwerb erundsaetzlich ab 
Unter diesen Vorau \ssetzungen koante in dcr Berichtsperiode 
fuor don Erwerb groesserer Botoiligungei nach langwierigen 
сив die Zustinmung đer franzoosisohon Regi erung (Jot= 
echsel von 15./19. Juli 19:5) zur Ucberirag'vng folgender Werte 
ia deutscion Besitz erreicht werden: 
ia Mio ffr: 
I) itere 17734 Aktien der Roumano Belge de Petrolos, 
Bukarest (da 12 266 Stueek bereits erworben waren, 
befinden sich 3unnoehr etwa 50% des Kapitals in 
deutscher Gem ρε να pa κών κκ VR 
2)2 879 Aktion (Restbetrag) der Papiorfabrik Stein- 
hagen & Sasnzor, Loslau (cheinliges Ро1оп;, ο ον 
Silke Vormoesgen folgender Еіг.оп in caenali;on 
Polen 
Galizische K, rpat 


L еп Ро гооо AeGooeocececoco 
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h 
Karpaty" Veorkzuf von iii. eralcelprodukten 
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"leun" @ Ela Dabo LuiberzZoeseceoccveooseccucceoo 
"iato" Arena as ο een 161l 7270606063 
4)ieite"e 50 000 A“tisn der Concordia Mdocl 4,6, 
ITT TUTE UELL 
5)\%їзїўеге 358 aktien der Cheuischen vabrik "unica 
bei .;rsohau sowie Abtretung; saentlicher Forde 
rungen ler franzoesisciien Fariongr.ppe an Winnica 
und lé Ge Ес pbenindustrieseensessesese 
6)1:428 Antoile und Forderungen im 
1,5 Mio der Kebel- urà Drahtiübrik Be 
(ehennligos -olon)aesseseosucoevosécetsoeee 
7)Restbetrac vo: RM 66. 000 bien der Diliincer 
Hustte, Dillin en/S: Daaneeeseeéedg deëeerasze 
8)24 000 Arntien und verschiedene Forzorunjen dor 
Cie Goiicionso des Liaos (Grube Jasina, ol efe 
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Als Gorenleistunr werden dafuer deutscierseits franzoe- 
sische »auslanäsuertpapiere, in einisen Feilen auch franzoe- 
sishhe Inlanässtaatsobligationen, frauzoesische sktien und 
2 fronzoesischo Verpflichtungen an bollaen 18016 Glaeubiger 
zur Verfuezung gestellt. Ferner konnte dio Franzoesische Re~ 
gierung bestit werden, cinen Betrag von rd, 8 Millionen ffrs. 
dor sich aus einer nachtraegiichen ewer;ung der in Jahr 
1942 erworbenen 1 950 „ktien der Hutchins Industria del 
Caucho, Madrid, ergebon hat, i. deutsch- EKS asha Clecrin 
anstatt upon dercabe von auslaaudswerton entgecenzuneanen, 

In folssenden Faeller act die iranzcosischo Regierung ihre 
Zustianurz zur Erwerb deutsohoszBetoiliguigen in Frankreich ce= 
gon Bezanlung ii Clearin;, gegeben (Gagzenwort insrescnt rd EES, 
6 lillioaen): 
I) Beteiligung der Loewe Radio A.Ge (jetzt Opta Radio A, Gel nil 
‚50% an oinor. пац zu.Gruondenden "Clo. Europ&enne dos T$16- 
communications, Paris"; 
Beteiligung der Ver :aufszesellschaft "Bayer" dor І.С. Fars 
benindustrie an eirar neu zu grucnäenden Gesellschaft "Pro- 
duits Bayer" fuor den Verkauf von veterninacor- und Dental- 
praeparaten;. 
Beteiligung der Stotz G.n.b.H., i.annhnoim. an einer Betriebs 
erweiterung der Firma "L'Industrio Electrique Stotz, Ro- 
nainvi?^1lo". 

Zuscainon ait don frucheren Erwerbungen sind damit durch 
Vermittlung dor «affenstillstands-Delc;ation insgesant fuor 
ra. RM 121 Millionen franzoosische поі зї Auslandsboteiligungen 
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in deutschen Besitz ucberfuchrt worden. Der доп Reich aus доп 
Kursunterschicd der franzocsischen Auslandsanleihen anfallondo 
Gewinn hat sich weiter orhooht und bolacuft sich insgcsant auf 
rd. RM 7 мі11іопоп, 

Dio mooglichkoitoen des Erwerbs weiterer Betciligungen sind 
kucnftig begrenzt und jedenfals nur gegen Ногзаро einer wirt- 
schaftlich onts prechenden Gegenleistung in Рарісгоп auszunutzen 
Dio Boxahluag wertvollcr “uslandäswerte in deutschfranzcesischen 
Clearing stoesst schon iit Ruccksicht auf das in Berichtsjahr 
besonders stark angowachsone franzocsische Guthaben auf cnt- 
schicdene „Ablehnung der Franzoesisenen Roriorunc. Fucr dic ihr 
ucberlassenen franzoosischon Auslandswortpapiore zahlt sio zwar 
hoohoro Ucboernahrakurso, wodurch dic Beschaffung bis zu oinen 
&owisson “asse erleichtert NER es werden jedoch schwerlich 
Groessero der za кеш vorhandenen interessanten Objekte er- 
Worbon wordca Кооппоп, da Tranzoesischo 4grtpapioro, die bis- 
hor in Holland опа Belgion ancokauft wurden, nicht nehr in Got 
noetigen anzahl beschaf.ĉi wordon koennen. 

Daher muss craout “wet da werden, ob nicht andere logo 
zum Erworb voa Beteiligung boschritton werden kocnaen. Eine 
besondere auch von Laval er stets befucrwortcte Nocglich- 
keit hiorzu liost, worauf ven dor wWaffonstillstands-Dologation 
schon wiederholt hingevioson wurde, in cincr echten gcgensci- 
tigen Indus brünverflochtung, wobci franzoosische Firmen sich 
durch aus tausch gogan Aktien dcutschar Un ernehnungen, durch 
Erworb von Petonton, Lizanzen P i Doutsohlond aktiv bo- 
toilicon. suf dicso Weise kconato EER in masscobondon 
auslacnäischen Unternehnungon Fuss KS Son und dort solbst 
entscheidenden Zinfluss gowinacn,: wachrenä {ranzoosische Min- 
derheitsbetcilisunson an deutschen Unternohnur keine be- 
sondere Gofahr aärstellen. Ña Gocontoil waerde ER das In- 
tcrosse massgeblichar αρθρα achan Kreiso ап einer gedeihli- 
chen wirtschaftlichen Zusammenarbeit auf nanehorloi Gebieten, 
selbst fuor dio Rus3stungsarbciton, und ucberhaupt an wirt- 
schaftlichen Schjcasal Doutschicnds gewcckt werden. 


ү. 
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21.9.492.31.5.45 


10,8 
10,1 
20,5 
12,1 
15,9 
15,2 


Mao acum κ... ϱϱ.--ϱ- ο - 
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Mit dem Verlust Franzoesisch-.frik«s hat die lranzoesischce “egicrung auch 
die Vorfue;unzszewnlt ueber lie letzten ihr dort hodh verbliebenen Goldbo- 
dyacnde einscbucsst. Die Bermehungen der .affonstillst: nls-Delesation › die 
Goldbestaen?e in 1; zier, wohin such "er Rest dos in Casablanca bofin2 ‚lichen 
Golles bereits SEFO worden var, ‘nach dem Mutterlond zu schaffen, sind 
hauptsaechlich ἃ daran gescheitert, dass die Trensportfra;en wegen des iinngels 
an ;eoci:zncton Flufzcug jen und an Trcibstcffen vor der anzlo-nmerikanischen 
Invssicn nicht mehr geloest werden konnte, Ueber 1.8 Schicksal des in .l,ier 
Ingernden Guldes ist angeblich der jrenzoesischon egicrung'nichts Lcknnnt, 
Hinsichtlich dos in den antillen la ernden Goldes grut ‚cr Gouverneur 
дег Inseln, admiral Robert, kurz vor scinen Ruecktritt durch Vereinsarung 
nit den amerikanern zu erreichen, Cass das Gold bis zur Rueckzsbe nn ^i 
von Frankreich blockiert werüc. Diosc «brcde konnte nicht nchr turong 
Werd.n. Das Goll, das sich zuletzt ia "ort Desaiz in Haen?on meuternče 
befend, ist nit uartinigue in ĉen foinllichen lL.chtb5or.ich gelant such 
Kapitol XII EL 

Dio Fx "nzoesischco d konn 2150 heute, wie lic nechs*chondo 
Uebersicht ucber ^cn achrungssussleichfonds 201%, nur noch ueber cinen Gold- 
bestand im : erte von 326 τὰς ffrs verfucgen. Davi: fin єп sich im lutterland 


r 


82 Mio ffrs, in der Schuciz un? in T nger Zus, wen 224 iio ffrs. 
B «СОВЕТАМ Dis UND LaG. 0: uo LI. a AES a ERRUDN Εως E ІСН CNDS. 


N L.RDEN PER 
iN ac dal الد‎ | ITI. 


ἘΣ 12932 31.5445 
in Londomeesedo c ota 3 1.5 1.25 1,490 

Ottana veiaa sd exo ^. 6 6,290 

NOW ХОТ quesuaaq ar. S το 0,730 

Dakar 0^e€2e60202^22»526€^ ` 5 9 as 

Bei EE mn η е Л AER C 0.010 

alsier мо еоолеечое т з 2 GC 

Rabat seıuonPoase»ru00 

THAGUE κ όλ» 

Premi ο ο Slats 


Schweiz (Born),...25^: 

Brasilien(Rio) κα. φον. 
. 1 ` 
Fortu;:(Lissabon) 


Dank von „lrserien in ..1 


т ΤΊ 


Dic bie Rabatt und Tanger : ufscfuchrten Golübestaende sind Jorhin 
vor Cer Invasion zur Dcokunz dor Notenausgabe Zer Bank von “rokko verbracht 
Worcen. 

Dic Verainderun,, des  achrunz;s^us:;loichfon?s um 1160 kio ffrs fuer 
die Zeit vom 51. ibi 1942 bis 31, Mai 193.5 erklart sich folgendermassen: 


all, E DER BEST, 2003 DES ОМС, USCLIICHIONDS 
a) Zahlun єп па Rahmen Cos sheweizcerischen Gollabkom.cns vom 3C. und 
1941. unkruf von Devisen fucr staatszuwecke (Vcrsorjunz cr --uslanisbc- 
hoerlon usw.) uni fuer aronka ακομα σσ va аж 1030 11ο ffrs, 
gaere in Fortuz EEE TR ч cht 
Ueborfuchrun; nach Dschibuti zur Versorgungs ^or aolo- TN PS 
nien пеач EELER есере S QS prio наев er Б 8 ¿i d 
Verkauf on сіс Banque 2'4lgóriero zur Deckung ihrer 21. һ 
Notena LUS pM ----— 
Verkbuf ^io Natidnalbink von Gul rien als icher- 
ee fuer dic Zinloesun; von jetzt faelliz ge= 
wordenen bulgarischen 4nleihezinsschcinoen 2l. | να 
1211 Mio ffrs. 
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ZUN.HIE DER BESTWENDE DES ΒΕΠ UNGS..USGL ‚ICHICONDS 


а) ¿nkauf aus privater Hand und Rueckk:uf von Gold, Саз fuer 

Dschibuti bestiriıt war, aber nicht ucbsrfuchrt VUE, wees 34 Мо ffrs 
b) ank^uf von der Banque d'Etat AROS ep ө aE ren Be SCH 
tuee! cue! bertrasun; eines Teils Cer »icherheitslcepots ^er 
Bulssrischen Nati en den Stabilisierun;sfon? in 
ven n eingeloester bulgarischer ¿nleihez insschcinc... es eo 


\ 


1 


Unter Berueoxsichti;un:; von .bruuloliffcrenzoen ergibt er Unterschic 
betrag von I 211 und 51 die Verninle rung ша rund 1160 iio ffrs 


> 


C GOLDDEPOTS BEI DER B.NK VON FRLUNIRRICH FUR JEENDE RECHNUNG. 
T. d 


22 5 JLO 
lierokkoni sche Stnatsbani 25535 
Tuerkische Z RE DEn, oos ον 
Denk von Englañð e... sa¬: 82.252 
Bank von Gen tl: Hd езй. sas 7,603 
Honk ЖОШ BILO ενος жаза 1.06, 947 
Runas BON ae iibi 
c уоп} len e 35,000 
Se? уоп Jug avier 21.483 
Benk fuer internationala 1,825 
Zahlun;saus; d 
Dank von Buls 
Bank von Bul zari 
Bank von Buli arien 
Niederlacnlische Bank 





Dio Dopots befanden sich nm Stichtag in Cayos mit folgenden Juge 
nahmen. Von runncnischem Gold lagen Werte von 4,807 Mio ífvs. 
in !lgior. Das bulgarische Dopot I uni II 1iogt in Chanalióros 
(Frankreich), Das bulgarische Depot TI ist in alzior, 
Dio Konten Bulg-^ions I-III stollon Sichorheit depots fucr frane 
zoosischo Gl^cubigor dar, dic buigarische Anleihen mit Gold- 
klouscln ELEM ne Von ісп Xonton beireffen: 
on 1,6,40 $0,6,41 facilis gewordene Coupons 
1,7; 4] 230, 6, 49 n п " 
1.7.42 50.6.45 τ oi " 


Entsprechend dc» Einloosung von Zinsscho!non durch Bu lsaricon 
ist Gold wioder suf don "Inchrungsausxleichfoud zur "uocimobortra- 
боп wordon. 

Da dio geplanten franzocsischen Tabakkacufe in Bulzsrien nicht 
zustande gokonmon sind, ist nicht damit zu rochnon, dass Bulza- 
rion auf dio zuiotzt fnollis gorordc:on Zinsschcine Zahlungen 
leisten nd, 


D BESONDERE GOLDDEPOTS BELGIENS UND POLENS. 
“nzohl der vorsiogclter Listen, 


am 22.6.40 30.11.41 81.95.42 
Belgiseho Nationalbank. 


DARAN. ος . 4944 
Algier эл оо ө 
Mopsolllo,... 


Bank Pol 


DAXRP veu». а 
Слусб оо... 


Belgäches Gold 


Der тополо Wort dos belgischen Goldes das in dio deutsche 
Rciehsban:: ucborfuohrt worden ist, böotracgt nach dcron Pruc- 
fungen RM 552 578518, 20: 

Dio Franze2sische “bordnung hat dic cnCguoltigo Aufstollu: 
dcr Transportkosten nit 45 487 928.21 ffres. ucborgobon, worauf 
doutschörscits 40 000 000 ffrs gezahlt sind. Dio Begloichung 
dos Rostbotrogos ist in die Woge golcitct. 

Ucbor dic weitere Entwicl lung бог in Now York von bolgj- 
schon Stantsangchocrizon gegen dic Bank von Frankreich erhoben 
Klage auf Schndenersatz wegen der Herausgase dos Goldes liegen 
keine neuen Nachrichten vor. 


Polnisches Gold 


aus Prossomittoilungon ergibt sich, dass zwischen den polni- 
schen Lmigranten und don nr iglo-amoriknnis chon Behosrdon Ver 
handlungon ucber dio Her^us;^bo des in Cayos befindlichen 
polnischen Goldes Aae асал 

Dor von don chemaiigon 1 E der Bank Polski in 
Now York angostrongto RE sogen dio Bank von Frankrei 
wogon des polnischen Goldos Sa damit gogenstnndslos ge- 


die 


worden sojin, 


VI. DEUTSJHE КОММІЅЅАКЕ IN FRANKREICH. 
1) DER DEUTSCTE KOMMISSAR FUER DEN AUSSENHANDEL 
Bekanntlich hatto dio franzocsische Regierung seinerzeit 
-- D A - rm . DH 
ihre Zustimmung zur réiert dcr „actigkolt dos Deutschen 


—€—— fucr don Lussonhandcl, dor zusammen mit dom Devi- 
enkommissnar und dem Kommissar boi dor Bank von Frankreich 


2.4: 
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bereits durch Notonvochsol vom 17, Mai 1941 cingesetzt worden 
war, davon abhacngig gomacht,dass zuvor dio von ihr govucnschto 
Bosatzungskostennourogelung in Kraft trete. Hicrvon ist sic bis 
zu don Ercignissen in Nordafrika nicht abgegangen, obwohl deut- 
schorsoits wiodorholt versucht worden war, cinc “ondcrung in 
дор franzoosischon Einstellung horbcizufuchron.(s.2-4 Taotig- 
koitsboricht S.10, 35, £25). 


Der Verlust dor nord- und westnfriksnischen Besitzungen und dic 
Besetzung der àussongrcnzon dos franzocsischen Muttcrlandeos 
ee und iznlionischo Truppen sowie den deutschen 
Zollgronzschutz bvenchten jedoch grundlogendo Vcracnácrungon 

dcr үстер эне tisse еы: dio dringod goboton, dass dor 
Kommissar fucr don Zus: 220103. soin Amt mooglienst bald ausucb« 
Solange die nord. und c ооа: chon Produkte nach Frankreic! 
gelangten und dor doutscho Anteil hicran gesichert war, konn- 
ton dor franznesischen Rz gicrung gewisse Freiheiten bei der 
Verwendung diesor und anderer Produkto im oigcnon Aussonhandel 
im Rahmen dos franzoosischon .ntcils zugestanden worden. Dio 
deutschen Intorosscn wurden dabei auf handels spolitiscnom Gebict 
von dor Waffcnstillstonds-Doiogation und boi der Waronbowirt- 
schaftung vom Militnorbefchlshaber in Frankreich wahrgenommen. 
Mit dom Jusiall tord- оша Wostafrikas ergab sich dio zwin- 
gende Notwendigkeis. nilo in Suodfrankreich vorhandenen Vor- 
rnete an Waren und die dortige Produktion zwocks „usrichtung 
der gesamten fransocsischen Wirtschuft auf > dcutschen Kriogs- 
boducrfnissc mcozlichst vollstaendig zu erfassen und dcr deut- 
schon Bowirtschaftung zu untorworfon, um вза ungorochtfor- 
tigton Abfluss von Vnron zu untorbinden. Damit war os nuch 
nicht mehr mosglich, дси? ranzocsischen Jussenhandel dio bisher: 
gen Freiheiten zu belassen, Diosor musste violmohr in die dout- 
scho zentrale Betreuung oingoschaltot werden. 


Bevor dio kr a АЙА uober cio Ааѓплпто dor Tootigkoit dos 
Kommissars Госу don Aussonhandci oingrLoitot werden konnten, 
musste nlicrdings zunüscchst dio vordiiuglichero Erhochung dor 
“bschlagszahlu ungon auf азо a ee durchgesetzt 
werden. Boido Fragen konnten nicni glolohzoitig aufgoworfen 
worden, nachdem is PFpanzoc2ziso^o Rogiorung ihre Zustimmung 
zu dom Amtsantritt des Kommissnrs sejnörzeitb an oino Horabsct- 


zung dor Bosatzungskostenzcn.engsı gcknuepft hatto» Nach Ab= 
schluss dor Vorhondlunsg n να χο; dio Erhochung dcr Besatzungs- 
kostonzanlvnzon hay ало doifanstililstands-Lologntion mit dor 
St Кодїбгюпд, Teisko dor warsonderten Lago Roch- 
Finigunsg actor Ceon »cıbpurlkt dos Beginns der 
| i I "δος DEE cheol vom 51, 
Moaorz/&, bet 1243 ist Lues dor la April 2945 vereinbart 
worden, солоп vrhar w lores DELETE „Mai 1941 der Fran- 
sooelsch.n Rà3zicraag тїзїї» worden, Auge dar Laltor der 
e a ig. Молло DOT OCNA "pankrceich, 
ле worden 


vom Tie 
οσα OR Ss stehen 
1:0 zur Quechfuclgung seines Ac erforderliche 
‚rfterteilung sowe ein Einepwmehsrecht gogon 
ΟΣ franzoosischen Post imrungan vobor don ¿usson= 
handel und gezon die ErteiJung vor Eine uad Ausfüuhrbewilligungo 
zus Lctztorce wird von dem Lommissar scit дст 1^. Juni 1945 
ausgouch;. nechdem dio teeimisrhen Dürchfachrungsrogelungen ge= 
troffen uno insbcesomdoro олго Vorsvaonóéizung daracbor orziclt 
worden war. dass kuenfiig ironioosisone Jueluhrbewilligungen 


$ 


nur guoltig sind, wern sio 


AS 
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einen Sichtvermerk des Deutschen Kommissars (bei der Ausfuhr aus den Departements 
Nord und Pas-de-Calais bis av? weiteres noch der Überfeldkommandantur Lille) 
versehen sind. 


2) DER DEUTSCHE DEVISENKOIM.ISSAR. 


Durch die ohne die Mitwirkung der Waffens*iilstends-Delezation erfolgte 
Oeffnung der Demar:ationslinie in Verfolg der ntreniung deutscher Truppen 
nach Suedfrankreich wurde au.h die bisherige Nevis»n-, Cold- und Wertpapier- 
Sperre praktisch bes :itigt un? dam. © die Gefahr de: ne vor Gold- und 
Devisen nach Sueäfrinkreich eroeffret, wo er αι. ihrer Erfassung nicht Ciaselber 
Zwangsmittel wie im Resetzter Gebiet gegeben sind, im Notenreshsel vom 17.Mai 
1911 ueber die Einsetzung des rg ee war ausdruecklich bestimmt wor- 
den, dass weitere als die seinerzeit einzeracomten Erleichterungen auf dem Gebiet 
der Dovisenbewirtschaf^ung davon Fa Mensa ac) ER. cb una Mont dia franaoe- 
sische Regierung ihrerseits eine alicemeine inmeldur- von 0ς-ὰ, Devisen und aus- 
laendischen Wertpapieren durcafuetre; werde, ^ie e13 lueckeniose Erfassung der 
franzoesischen Nold-und Nervi.senbestae 

Nachdem die Demarka!ionslinie nunnehr ohne vorherige Ziufuenrung dieser Mass- 
nahmen geoeffnet war, blieb nur uebrig, die e Derjerung nachtraeg.ich 
erzu aufzufordern. In einer ersten Eroer ^Lorung diese d ee zwischen dem Yor- 

9 - - der Waffenstilistands -Neleration und dem epar zo@esischen Finanzminister 
aeusserte dieser єгперіісле Becenken, oo die Ani Geet κών eg Gold und (aisen 
praktisch durchge ”uehrt werden «conne, Тата, ch ist ліе Lege, wie schon her- 
vorgehoben, durch die Oef!nung Sei μη sı.inle ausserordentlich ersch.rert 
und das Ergebnis scicher "assnahmen sehr bec is gewcrden. Gleichwohl wird 
versucht werden muessen, in der lege zu eiren tragbaren Ergebnis zu 
gelangen, um eine umfassende Koniroile се isenkommissars zu erreichen, 

Durch die Ereignisse in Jordatrika ist such die Unterbindurg des Zahlungs- 
verkehrs zwischen Frarkr=sich und den franzoes.sc‘.en Cebieten, die in dem feind- 
lichen Machtbereich gefallen sind, not mondig gev ordone нове Forderung ist als- 
bald ar die Franzoesische Fegierung gerichtet worden. Ir der Praxis hatte diese 
dem Ersuchen stattgegeb.n, Der Erlass der entsprechenden ee Bestimmungen 
ist indessen bisher unterbli.»en, da die Franzoesische Regierung vorher die 
Frage klaeren wollte, auf welche Weise als Aus ahma von uer Unterbindung des 
Zahlungsverkehrs U:'erstuetzonzsza"lungen zwischen Frankreich und den be- 

Q7: Gebieten ?rmoezl!ic4it werden koennion, Eiarzu war zunaechst franzoe- 
sischerseits vorgeschlagen worden, die Betraeg: listenmaessig zentral und zwar 
fuer Frankreich bei der ©аг1сэг Niederlassunz der \arokkanıschen Staatsbank 
und fuer Nordafrika bei der Niederlassung der gleichen B:.nk in Rebat zu erfassen 
und dio gegenseitigen Zahlungen zu verrechnen, Als CGlearing-institut sollte die 
Zentrale der Varokkanischen Staatsbank in Tanger di.sren. Die Listen der Be- 
teiligten sollten dem Deviserkomissar zur Genehmirırg vorgelegt werden. Dieser 
Weg erwies sich jedoch aus giandsaietzlichen Erwaegun-en als ungangbar. Fran- 

vorgesch.agen, die Unter’stuetzungszahlungen durch 


zoesi.scherseits wurde darauf 
Vermittlung des Internat’onalen Komitees des Noten Kreuzes aus Mitteln durch- 
zufuehren, ueber die das Komitee in den franzoes\schen Besitzungen verfuegt. 
Die Entscheidung hierueber st:ht noch aus, 


Da die Frage “er Unterstuetzungszahlungen г: dem neuen Vorschlag kein 
Hindernis mehr fuer den Erlass der gesetzlichen ?estimmungen zur Unterbindung 
des Zahlungsverkeurs bildet, wurde die Franzoesi ache Regierung von der Waff:n- 
stillstands-Delegation hierzu nachdruecklich ersucht, Dem Verlangen ist laut 
Note der Fianzoesischen abordnunz vom 15. Juli 1943 entsprochen worden. 


3) DER DEUTSCHE KONMISSAR PEI DER BANK FRANKREICH 


Hat mit der Waffenstill:-tands--Delsgation in mn seinen Arbeitsbereich be- 
ruehrenden Fragen laufend eng zusamengearbeitet. Er hat namentlich die Bemuehungen 
zur Stabilisierung der frarzoesiscnen Waehrung wirksam vnterstuezt und dabei 

seinerseits bei der Dani von Frankreich darauf hingewirkt, dass die Ausgabe 
von grossen Banknoten eingeschraenkt werde, 


VII. FRANZOESTSCHER AUSSENHANDEL 
AsDeutsche Kontrolle an den Franzossischen Aussengrenzen 
Το Grundlagen und Turchfuehrung der deutschen Kontrolle an den Aussengrenzen von 
Suedfrankreich, 





HIT 


Die Entsendung deutscher und italienischer Truppen nach Suedfrankreich 
infolge der Ereisaisse in Nordafrika machte us militaerischen Sicherhcits- 
gruenden insbesondere hinsichtlich des Personenverkehrs sine sofortige ver- 
staerkte Bewachung der suelfranzoesischen ;ussengrenz-^n erforderlich, Mit 
Note vom 13, November 1912 wurde dic noue Lage der Franzoocsischen Regierung 
von der Waffenstillstands-Nelsration notifiziert. Die Franzossische Regierung 
hco durch den Vorsitzenen der Franzoesischen Abor inung сіе muendliche Er- 
klocrung abgeben lassen, uie franzoesischen negic"ungssteilen regten an, die 
Personengrenzkontrolle vom deutschen Zollz-enzschutz na-h deutschem Recht 
solbstacndir durchfueb^en zu lassen, 


Der deutsche Zollgrenzschutz nebernahm vor allem an der spanischen Crenze 


T. 


und bis zum Eintreffen der italienischen Bea zen auch an der Schweizerisch- 
franzoesischen Srenze suedlich der Demarkationslinio neben seiner bisher: zen 
Aufzabe der Ue*erwachung des Waren. uad Devis verkehrs die Kontrolle auch des 
Personenverkehis. Zu d’asem Zweck wurde die Anzahl der Zollzrenzschutzbe:unten 
wesentlich verst-erkt, Dio Einzelheiten der Perscnenkontrcolle sind wegen ihres 
ueberwie;:end militaerischen Gharakters von den Disnstsiellen der Wehrmacht 

den Franzosen ri;geteiit worden, 


Die Notwendigkeit, dic bisher fliegende U-5e-rachun- des Waren- und 
Devisenverkehrs der nenen :tesndicen Perscnenk ntz:11e anzupassen und ausser- 
dem nach dem Verlust der пога- und westas'rikar.schen Einfuhr in verstaerktem 
Masse jeden Abfluss von “arer aus Frankreich zu vorhi dern, veranlasste die 
Waffcnstillstands-Del^ga*ion, sofort mit der Franzoesischsn Rerierurg eine 
Einigung ueber die Verschn "zung auch der bish.ricon deutschen Ueberwachung 
der franzoesisch:n Waren- und Jevisenkortroile an сеп AuSSengrenzen Sued- 
frankreichs herb izufuehr-n, Dur n Notenwechsel уоп 12, Pezember 1512 wurde 
die bisherige nicitstac.di,. Veb.rwachung in ein stacndige Kontrolle unge- 
wandelt, 


Die Erweiterung der Kontrolle machte auch sine V rmehrung der Anzahl der 
franzoesischen Verbindvngesb>anmten erforderlich, die von der Franzoesischen 
Regierung auch zur Verfusgung restellt wurden. In einen Begleitnotenwechsel 


vom 12, Dezember 19} ist. zudem klargestellt worder. dass die deutschen 
Zollveberwachungsorrane, fzlls in Verbindunzsbezc- ^» nicht vorhanden ist, 
‚ur; 


den franzoesischen Abfertigunzsbeamton die iotwend:*-n^ W isungen (zur Vor- 
nahme einzelner Kontrollmassnahmen, zum Aufschub von abfertigungshandlungen 
usw,) unmittelbar erte: Len !.oennen. Cleichzeit:7 ist in dem Notenwechsel fest- 
gelegt, dass auch dio binnenzollaemtor, die Po5,.zclieomter sowie dic Grenz- 
aufsichtsstellen, welch; Ab"ertiguncsdienst w nehmen, der deutschen Ueber- 
Wachung unterliegen. Ferner ist auch der fransoesische Zollfahndungsdiens+ 

der deutschen Kontrolle unterworfen worden, 





Im] 


Im Hinblick auf die Schwierigkeiten, die frueher von der 
franzoesischen Postverwaltung und gelegentlich auch von der fran- 
zoesischen Zollverwaltung einer Kontrolle der schweizerischen 
Trensitbriefpost auf Waren unter Berufung auf die im Weltpostver- 
trag auch fuer Kriegszeiten vorgesehene Transitfreiheit Intgegen- 
gestellt wurden, ist die Zulaessickeit dieser Kontrolle nunmehr 
in dem genannten Begleitnotenwechsel auch vertraglich festgelegt 
worden. Schliessiich ist deutscherseits im Einklang mit den an» 
laesslich der Basetzung Suedfrankreichs abgegebenen grundsaetz- 
lichen Erklasrüngen zugesichert worden, dass die franzoesische' 
Zollverwaltung, vorbehaltlich der bisher getroffenen und in Zus 
kunft noch zu treffenden Vereinbarungen, ihren äufgsben bezueg- 
lich des Zbfertigungsdienstos wie bisher nachgehen kann, Diese 
Zusege bezieht sich nicht auf don Grenzaufsichtsdienst, der bisher 
noch keiner deutschen Veberwachung unterlag. Es war zunaechst 
beabsichtigt ihn ebenfalls einer deutschen Aufsicht zu unterstel- 
len, Da es sich hierbei jedoch um eins militaerisch organisierte 
Einrichtung handelt, die auch stärk die Frage der Personenkontrolle 
an der "sruenon Grenze" beruehrt, ist die Entscheidung ueber die 
weitere Bohandlung des Grenzaufsichtsdienstes den zustaendigen 
militaerischen Stellen uoboriasson worden, Dleso haben nach oiner 
Zwischenzeit, in wolchor dor franzoesische Gronzaufsiéhtsdienst: 
weiterhestand und deutscherscits nur usberwacht wurde, dio voll- 
staendico Zurueckzichung dieses Dienstos hier wie im altbesetzten 
Gebiet angeordnet, 


Mit Nuecksicht auf dio erweiterten 2ufgabon sind dio Dienst- 
stellen des deutschen Zollsronzschutzes im neubesetzten Frankreich 
neu organisiert wordon, Die bishorigen fuer die Ueborwachung der 
franzoesischon  Waron- und Dovisonkontrollo zustaendigen Ueber- 
wachungsabteilungen (in Narscille, Porpisnan und Anncmasse) wurden 
aufgeloest, Ebenso wio im altbesotzton Góbiot wurden Bofohlsstoel- 
len (in Lyon, Bagnols 5C., Montpellier , Perpignan, St, Girons 
und Lourdes) errichtet, dio sowohl dio deutsche Grenzsicherung 
und Personenkontrolle als auch dio deutsche Ueberwachung der fran- 
zoesischen Waren- und Devisonkontrollo wahrnehmen, Mit dem Uobor- 
wachungsdienst sind nach Mooglichkeit die bisherigen Voberwachungs- 
boemton betraut wordon, sodass deren Kenntnisse dos franzoo- 
sischen Aussenhandols= und Devisonrcochts sowie Erfahrungen in der 
franzoosischen 4bfortisungsprüxis auch unter der Neuorganisation 
nutzbar gemacht werden, 

Waehrond bisher die doutschon Zollueborwachungsorgane 
Zivil und keine Waffen trugen, vorsohon' sio nunmehr grundsaotzlich 
in Uniform und mit Waffen ihren Dionst, was schon wogon der ihnon 
gloichzoitigs oblicgonden Porsononkontrollo orforderlich ist, 


Wesentliche Verfehlunsen dor iranzoosischon Zollstellen 
gegen die erlassenen Bestimmungen sind im Berichtszeitraum nicht 
festgostollt wordon, Dio wonigon beobachteten Unstimniskeiten 
betrafen in der Hauptsache einize Gowichtsuoberschreitungen bei 
£usfuhrbowilligungon, dio mangelhafton Untorzoichnunzon dor 
Ausfuhrbowillisungen scitons der franzoesischon Bewilligungs- 
stellen und dergl, 


Neben dor Kontrolltaotigkoit waren dio Zollucberwachungs=- 
organe міо bisher in starkem Masse mit Ermittlungen wirtschaftli- 
cher Natur befasst, Hiorzu ist besonders zu erwaohnon, dass die' 
Boamten dor fruchoron Voberwachungsabtoilung Marseille dem Wirt- 
schaftssondorstab bei der Aufnahme der Sicherung und dem Abtrans- 
port dor in Narscillo vorhandenen Vorraeto wertvolle Hilfo go- 
loistot haben, 


Dio Dionststollon dos doutschon Zollgrenzschutzos im nou- 
bosotzton Gobiot haben mit don dortigen militaerischen Dienst- 
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stollon weiterhin enge Fuchlung gehalten, wobei wichtige Wahr- 
nohmungon ausgetauscht vurdensg 


Soweit sich in dor Praxis dos Ucborwachungsdicnstos Schwio- 

skeiten orgaben odor Zweifelsfragen auf geworfon wurden, sind’ 

e wio BR von der Vaffenstillstends-Delezetion in rogol- 

sigen Sa erstaendigenbesprochungen mit dem Vortrotor dor 

noralasilairekt ion іп der Franzoesischen Abordnung behoben 
эз goklaort worden, Wie-bisher wurde zwischen der Waffonstill- 
I cipi ae: und der Kommandostelle des Zollgrenzschutzes 
ponkreich laufend engste Fuchlung gehalten, 


© دد دای‎ ων 


SE оон онч 
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Dio Besetzung Susdfrankreichs costlich der Rhone durch 
italienische Truppen und dor Wunsch dor Italienischen Regierung, 
die Grönzueberwachung in diesem Abschnitt selbst zu ueber- 
neimen, veranlasste dio Deutsche äegierung, den deutschen Zoll- 
gronzschutz nach dem Eintreffen dor italienischen Boamten aus 
dies em Gobiet zurucckzuzicohen, Es handelt sich hierbei um folgende 
Grenzabschnittes Gronze zwischen dom unbesetzten Frankreich und: 
der Sehwoiz' vom Austritt der Кропо aus dor Schweiz bis zur Ότο]. 
laenderocko, franzoosisch-italionische Gronze, Mittelmcorkueste 
von Məntono bis zur SE pedo petis zwischen Bandol und La 
Ciotat sowio Korsika, Dio Чор g des Uoborwachungsdionstos 
von-den deutschen auf die ital 3 Zollueberwachungsorgane ist 
vom Leitor der Kommandos Жа ў το αρ неба Frankreich 
mit der zustacndigon Dienststelle dor TUS+K unmittelbar geregelt 
und durch Protokoll vom 1. Februar 1945 bostaet ist worden, Um dio 
Zusammonarboit zwischen den deutschen und italicnischon Dionst- 
stellen оп der franzoo sisch-schwolz zorischon Grenze zu gowaohr- 
ient wurde zu don ita nischen Dienststollen in Annomasso 
ein deutschor Vorbindung mter mit Sitz in Bellegarde zbgoord- 
net, 


2e DEUTSCE-ITALIZNISCHE 20 πα ποτ ην tr ‚IT BEI DER KONTROLLE DEI 
AUSSENGRENZEN VON SUEDFRANKRZICH, 


Die Vebernahme dor Kontrolle dos Waren- und Devisenverkehrs 

in Teilen der Aussengrenzen Suodfrankroichs durch Italien veran- 
lasste die Waffonstillsts Gees "Dologation, mit der Untorkommission: 
fuer PEGE ma Fina z fragon der ΒΟ vio bisher onge Vor- 
Den: zu | pfleg 

$ sondorn darueber hin 1818 sicherzustellen, 
her erreichten franzoosischen Wirtschafts- 
ndels- und Dovisengosotzgebung in beiden 

t oinhoitlich bloibo, 


dass zur Wahrung der S 
einheit auch die Zus опр 
Kontrollgebieten moeglic 


hs 
In einem Notenwochscl vom 12 булаг 1945 hatte dementsprechend 
dio IWStK mit dor Franzocsischen ÄAberdnung i rin vereinbart 
dass dio Uoborwoachung dos franzoosischo stes bozueglich 
-dor Yaron» und Dovisonkontrolio durch die IGN ыба: Ueber- 
wachungsorgano in dor gleichen Woiso erfolge soll, wie dies in den 
deutsch-franzocsischen Notonwochsoln vom 17, Mai 1941 und 19. Do= 
zomber 1942 fuor die doutsche Ucberwachung vorgesehen ist, Im 
Gegensatz zu diesen Voroinborun;? son, dio lodiglich dio'Uocborwachung 
dor franzocsischen \\aren- und Dovis seniontrollo rogoln, sahen dio 
Weisungen dor TiStK (Unterkommission fuor Wirtschafts- und Finanz- 
fragen) an dio italionischon Uoborwachungsorgane vom 29. Januar 
1945 in Abweichung von dem an den franzoo ei schon Ausscngrenzon 
anzuwendondon, von den zustacndisen deutschen Stollen gostouorten 
cinbcitlichon' franzoosischen Aus sonhandelse und Devisonrocht an' 
den italienisch kontrolliorten Gronzabschnitton mehrfach die An- 
wendung italienischer Bostimmungen, z; sogar dio Anwendung 
matoriollon italicnischen Rochts, vor, und vorlegton die Befugnis 
zur Ertoilung von Ein- und RL sowlo Dovis ongenohmigungon 
zur IWStK nach Turin, Lussordom standon diese Dions ‚tanwoisungen 





DOUD 


-0034 


bozuoglich dor Rogelung des Uoberwachungsdienstes mehrfach im 
Widerspruch zu don mit dur Tranzoesischen Regierung getroffenen 
Vereinbcerungen, 


Unmittclbaro Besprochungen, die zwischen Vertretern 
der Franzocsischen Regierung und dor IWStK in Turin im ilaorz 
8.7. stattfanden und in denen franzoosischerseits um entsprechende 
Aonderung dor itglioni schon Dionstonwoisungen goboten wurde, 
warcn erfolglos geblieben, Italioniscbersoits wurden vielmehr 
vorschiodono in den Dionstonwoisungen vorgeschene, mit der fran- 
zoosischon Regelung im Widerspruch stehende Massnahmen ohne 
Verstaendigung der beteiligten deutschen Stellen durchgefushrt, 
Insbesondore wurde die „usfuhr aus Frankreich nach der Schweiz 
ueber den 1talicnisch kontrollierten Grenzabschnitt unterbunden 
und voruebsrschend sogar Zir Grenz- und Lokälverkehr zwischen 
dem Departoment Hochssvoron und der Schweiz, der selbst 
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werden zur Zeit noch ;cprucft, 


In Durchfuchrun; lor Vor.inbarun, von 8.Mai 1945 ist inzwischen 
dio italienische Sporro der Ausfuhr aus Frankreich uni der Durchfuhr 
durch Frankreich nach dor Schweiz uobor don italienisch kontrollierten 
Gronzebsch MIROR сем noubosotzteou Frankreich und dor Schweiz 

ab 5, Juni 1945 wicdor auf chobon wordon. Bureits vorher war dio Sper- 
го ĝos Gronz- und Lokalvor "icohrs ("orun- und Jevisonvorkohr) zwischen 
Hochsavo;on und dor Schweiz ,roosstontoils wieder 5osoitijt worden, 


iit ier loufondon Beohachtun; Лог italionischon Xontrollpraxis an 
den мененен Gronza»schnitton ist ae der deutsche Ver- 
bindun;sbcamto in Bells opd boauftrs, 

(ως italienisch.n un: ist Qeutschorssits gleichfalls Ent- 
sendun; sinus ita илеңне Vorbir Shoa zum Aoutschen eeng 
schutz noch Сегоого zur i oichterun:; 208 | nv rs zwischen Italion 


orxonr 


$^ a e, gen 3 D L ne - - 

und Soenion zu. estimmt wcordon. 
ттт ттс. Ti ` элт ТТТ ГАТ T 7 TM М" TCU rn TT 
CHIF HALLO UM) „МЫ NW I i Li А ыг DLL CHa NOR. Jid ἐν IK Lii 


‚arenkontrcllo wurdo ¿omacss dom im 
baten EE zwi 
Franzoosischen Abordnung < 
MG stillstendskommission ат. 
1.5срёотрог 1942 cochst suf Casablanca bosch reon! t, mufsenommon. Ihr 
wurden zu diosom Zwecke von Cor Kommandostelle jos Zoll;renzschutzos Frank- 
reich droi bisher i 1 act Se CS liueberwachungsbe- 
zur Verfuczun;, zestellt io „effonstillstanis-Delezation hat die 
 Kontrc lloffiziorc cin otztcun Zollboonton ucber dio Deutsche af- 
enstillst ccnüskommis sion mit dencerforäorlichen Unterlagen und Weisungen 
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Im Interesse der ürtsehaftskriopfuohrun; sowio der Er- 
leichterung des arenaustauschos zwi: п Joutschiend d don von Deutsche 
lani besetzten Laundern unterin on auch im Berichtszceitraun dic fran- 
zoosischo Zoll- und ρα ssetzschbunz und 426 Vorwaltungspraxis 
der mit der Durchfuchrun; botrauten franzoesischen Behocrden einer staon- 

VUoberwechuns und Geen soito ο affenstillstands-Deloga- 

lit der àufnahne ior Tootigkoit dos Doutschen Komissars fuer den 
Aussenhandel in Frankreich am I pri 943 ist cin Teil diosor uf "äs 
ben in dem durch den Noterwochsel von Mai 1941 ueber die Pinsotzun; 
dos Doutschon Kommissars fuor don ausscnhnondol ab ostockton Rahmen auf 
don Kommissar uvborgezangens 


iiosom Gobiot 
erstreckt. 


Τε UNTERBINJUNG LES HiNVELSVERREHRS MIT FEIN. 


Auf Grund wiodorholtor ¿nrosuncon dor \affenstillstands-Delo ation 
und daraufhin сгсапгепог nouer Weisungen dur Keichsrogierun; ist die Fran 
zoosischo RE veranlasst worden, don aron- und Zahlungsverkehr mit 
den USL sowio den in deren Eege b асына еден Staaten (mittol- 
und suodomerikanische Staaten, nusser ¿rgontinion uni Chilc sowie Libo- 
ria) vollstaendi; einzustellen, und otwna Бает erteilte Genohmi sungen 
zu widorrufen, οἷο gleiche Massnahmo ist spaotor auch fuer vorschiodone 
weitore in don foindlichen linohtborcich zefsllene 


IE 
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Gebiete (von den Feindmacchten besctzte oder zur Dissidenz ucbergegangens fran- 
zocsische Gobiote in Afrika a z zorien, Tunosion, Tranzcossisch Marokko, Fronzoo- 
sisch-/ostafrika, Madagaska union und Franzo>s“sch-Somrliland), ibossinion, 
Italienisch-Somsliland, το pres aika und Tripoiitanicn), Grocnland, Tschun- 
king-China und St-Pior-o unc Miouslon) sovio nach : Ὁ ruch der diplomatischen 
Bozichungen zu Deutsch’ and seitens Chiles couch zegemucber Chilo veranlasst 
worden. Dio πας fenstilistends-Dolegation hot znzeregt, dio gleiche Massnahme 
auch gegenucber ciniger we3.oron Leondorn (3eu^isch-.rahien und Yemen) zu tref 
fen, dio nach vorliegenden Nachrichten don Feirdmacchten in Green Gobiétca 
Stuotzpunkte zur Vo Wl: e. gestellt haben. Av. aussenrslitischen Gruendoea 

soll jedoch voi dieser. Massnchme abgeschen wer „оп. 

Bezuoglich des πο | mit en neucrüing:. von don Feindmaocaten 
besetzten oder zur Dissidonz See enge franscesischen Kolonien hat die 
Franzoesische Rericrunz eine Jusnot d ni rstuotzungszohiungon boantrogt, 
=> mit Zustimmung der zustoen S wasan Dienststellen weiterhin zulaossig 

cin sollen, Dem fronzocsischon .ntrag ist bisher nicht entsprochen worden, 


Ferner hat die Fronrocsische Regicormmung als 4usn-hmo von dom Verbot des 
Warenverlchrs mit Tschunxing- ‚China dio .eisoerzulassung eins offenbar boroits 
soit laongoror Zeit besti iacendot Tränsitverkehrs mit gewissen ous Tschunking- 
Chin- stammenden und Tuer dapan bostimmten Sch uggelwaren (insbesondere Kupfer- 
ebfaclle und /¿br-sinoel) durch ERDOCHEN. y vernirn,;b, inf 'oisung der Reichs- 
regierung ist сг! Іаогі werden, dass gegen die Weitorzul: 5 dieses Transit- 
vorkohrs, der mii jepanisciov Ві Llgucg vor sich Sau keine Bedenken bestehen., 

Nachdem die : :utschon Zollucbcrwachunes no Ὃ T hatten, dass 
nach dinom Erlass der Goncralzolldiroktion C zæizstolle Vichy) an don Zolldi- 

rektor in Chambery Le belio ыта iendungen, cio unter Vermittlung des franzoc- 
page Roten Kreuzes an ir der Schweiz interniert:e Polon gerichtet sind, cune 
τ und ohn: Exportvalutaor'...aerun, zur ..us?uhr zugelassen 
wurden, hat die :affonst/ll-tonis-Dolcgoticn Vor ssollur son bei dor Tranzoc- 
sischon rale егпобоп vid de .ufhooun; des ¿= 3ehnten 3rlossos verin- 
lasst, 


2. AUS;UHRVZRBOT ШЕН ;ἩΤΕΩ͂Θ IRTSOILL"TLIC'TI .iCHIIGE VAREN. 


auf ¿ntrag dor Franzoe.ishen .bordnung und mit zast mung dor Reichsre- 
"miorung ist das usfuhrverbot fuer Ces und ^"devon Wrdrarbon, gemahlen, pul- 
vorisiort odor mit “assor zuborsitet, wieder а `©зспороп worden. Gleichzei' ig 
ist auf Vorconle^sung der .affonstilisiauds 3^ticn sine Reihe von krio.;;s- 
wirtschaftlich interessanten Jeren, die bisher nach Мїса*?лїпаз®ла}оп поси 
frei zusgefuehrt werden konnten (vorscaiodono ch!.cifm:vtel, Chonik^lion, 
gewisse Erzeugnisse der Uhrenin-ustric дев Xaschinonb-vos, der Tlektrotcech- 
nik und Feinmechanik usvw,), unter „usfuh wverbo* gestellt worden, 


3. VEREINDERUNG I JSFUHR KRIZGS Tii TSCE.FT „ICHTIT?R TRZEUGNISSE 


UEBER бул. S58 ШОТА 1. LINDER N.C FRINJGKBYZTEN. 


Die Liste pi ^ Laondcz, fuor die bei der Beantragung von ..usfuhrbowilli- 
gungen Nichtwiodoreusfuhrvo ichtungsorklaor ngon dor (wirklichen) Smpfacnger 
boizubringon sind, 15% im Рэ ichtszeitraun n^ci ler Invasion franzoosisch-Nord- 
afrikas durch dic Feindmaechta um Sp^nisch-ltrokvo (dio sogenannten Pracsidien 
(Couta und Melilla) sowie ^io oiconilicb sprnische Zone уоп "arokko) sowie die 
Intenationale Tree zone orw.itort worden, 'zchrend die Vorpflichtunzsorklaerung 
bisher dhin lautove, dio Yaren nicht aus der europaoischon Kontinent wieder 
Voies чы айел. ist sio nunmonr dnhinzchend abzugeben, die ere nicht mehr aus 
dom Bestimmungsland, in dem dor 
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nommen dic in Art. 2 dos schweizcrischen Pundoesrat5cschlussos von 13, Juni 
1941 betr. Verbot der .usfuhr von Warıns."dun;en mit dor Bricfpost zufgc- 
fuchrton Waren) vor. V der ^oróicrung nach dem bplass cines franzocsischen 
Durchfuchrvorbote fuer "cn hkarcaversand in der schweizcrischen 2riofpost 
durch fron. veich scit А fang Qd. de nicht achr in die Нага der franzossischen 
Zollvcrwa sang nelanst, scndoi m nur docut:chorscits (z, Zt. durch dic Bricf- 
pruofstollo Parisjgoprieft wird. Ta diese Prucfung sind Beamte des deut- 
ponon oll -onzsenutzcs cinceschaltet, von donen etwa derin entsczen den 

schen J„usfuhrvcerbot enthaltene Taren umaittolbar beschlagnahmt 

en wurden. 


Nach Erlass Ger vorst.hond geschildurten Ersacrnzung dor frnnzoc- 
sischon Geleitssci:cin estimnmunzen b jos tanc n keine Bedenken mehr, доп von 
der Sc.weiz in don deutsch-schveizeräischen Wirtschaftsverkandlungen vorgc- 
brachten Wunsch nach Verleruns ler. bish r in la Plaine (Schweiz) aus 
uchbten deutschen Sege e u: fvanzcosisches Gsbioet ап cnt- 
sprechen und damit ci ; an Galoser өогооке ausrouebte dorpelto Kan- 
trolle zu boseitizun. ınchden dio Maien risruns dic Verlesiung grund- 
sactzlich b’scillosser hatte, fend dur: ıtreter dcs Ovoriinanzpraosidon- 
bon Baden wmn: dor :o2omoancdostollo.cos 2ollgrz:zschvtzcs "rankvoieh sowie 
dor affons;.llstonds-ÜUolcoco*icn cine Zrucfır., dor Vorhacitnissc in den 
auf franzocsis hen Gobier selorescn Srenzbchrioofen statt, Die Pruefung 
fuchrte zu dem Ers;chnis, dass di Verlegung sur noch Bellesardce (ncubcsetz= 
tes Frankrcich) in Frare kommen хопліо, Nach Unterzeichnun: cincs deuth- 
schweizerischen Protokoll: voi 12, Jui 1913 ist (іс Verligung am 1. August 
1913 dureh::cfvchrt wo: 


Dic deutsche !rderun ` nach -ieder 15007 der ábforti;ungs- 
befusnisse dos Zc lont.s Bcelle.arda 1. Con “ἐπ und Durchgang der Zei- 
tungen, Zeitschri.rten, Bu P ua schen schweizerischen Ursprungs 
wurde a ( ysteadslos, dass dic Dc'tscho Botschaft in Paris auf 

J it ο im frucher unbosovzt runkreich cine strenge franzoc- 
sische Zensur und praktisch cin BinZubrvcobou fuer achsenfeindliche 
schweizer" che Zei itungen durchsctate u ass nach der Besetzung durch 
deutsche und itali hc Trvcpon cine сі ono Pm ied aurch lic Besatzungs- 
macchto gesrhaife "wurde, dio zehsunfeindliche schweizerische Druckirzeuf- 
nisse von !errEinfuhr nach Fra 

Ja die ors-malic im Sopton E Los enen fr.nzocsischen 
Gcleitsehcinbostisun: on und insbcs-niore auch die Liste der gelcitschein- 
pflichti;on Waren durch dio ssitiücı '8Sc^omaenon Acnderungon bzw. Ersacn- 
zungen sehr unuobcrsichtlich "cworden warın, hat dic fransocsische Cencral- 
zolldircktion disse Bestim n auf Veranlassuny d Delegation nach dem 
öltenden Stand zus mmon 1 

'citero “inschraenkungen fuor леп Transitverkchr zwischen der 
Schweiz und dritten Laender: ucbor Frankreich als dic SPT chcinrogolung 
fuer schweizorisclo Waren und das Yurc.ıfuhrvorbot fuer Äriegsgeract und 
gleichsestel_te chemische Erzougnissc sind auch nach dor безш dos 
freien Frani voichs | \ 


Mit der Zoutczchon Gesandtschaft (Gceleitsehenstelle) in Born hielt 
dic Waffenstil: ER wic bisher onge Fuchlunj. Dic bchandelton 
Pieca betrafen hau,tsace, lich dio Praxis Co eege Seier о fuer 

dio #infuhr nach fron roici sowie dio in der Praxis aufsctretenen Abwoichun 
gen zwischen den voersenic?onen Goloitscheinlist.n, 
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5, REG LUNG DER ZOLL UND SINFUGCHRBEI.NDLUNG DER VARENEINFUH 
DEU TSCHL. ıND 


al Zoollc. 
Nachden dic Deuts Де Recicrunc fuer dio Einfuhr aus don οσους αν 
Gebieten ni it Wirkung vom 1. Dczorbor 1942 dic 200110 und dic Umsatzauscloich 
steuer im Vcrorónun swoózo aufschoben und dicse Erlcichtcrun: aus scel 
schen Dean: in шше auch auf die Einfuhr aus den unbestzten 
ΗΝ vusrodehht, worden wor, crsuchtr die „„ffenstillstands-Delegation 
nzocsisc: boränun? suf Weisung der ο ερ ищ ui entwonoc honde 
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stattung der zu Unrecht erhobenen Zoelle und Zollnebenabzaben 
sowie die Niederschlagung der schwsbenden Zollnachforderungen 
angsordnet hat. 


b) EIN = UND AUSFUHRVSRECTE. 


Nachdem die Reichsregierung die deutschen Einfuhrverbote all- 
gemein und die deutschen Ausfuhrvarbote e: gsanusber den besetz- 
ben Gebieten, darunter auch dem besetzten Frankreich, mib Wir- 
kung vom 20, Oktober 1942 > ае кы hatte, erhielt die Waffen- 
stillstanás-Delegabion unter Hinweis auf die deutscherseits ge- 
genueber en “vorgenommene Beseitigung dcr Eirfuhr=- 

gl. vorstehend unter Ziff, 1) Weisung, weitere Erleic 
? der Ausfuhr aus Gesamtfrankreich nach Deutschland und 
Abbau unnoetigsr Hummnisse gegonuebez der deutschen Einfuhr 
zu erwirken. Die Waffenstillstands-Delegetion hat іш Einverneh- 
men mit dem Militasrbef=ehlshaper in Praskreich Garauf hingewiese 
dass aur Grund der bereits bestehenden deutsch-franzoesischen 
j 231 (Abkommen vom 9, Ju1i72, August 1941 sowie Ergaen 

, Darungen hierzu, betr, automatische Erteilung der Ein 
und Ausfuhrbewilligungen im Warenverkehr mit Dautschland de fact 
reg2lmasssig erteilt werdan, Denn wirtschaftlich gerschtfertigbe 
Rin- und Ausfuhrvarkshr steht domnaech praktischeksin Hemmnis ent 
gegen; ande و ی‎ ER cs sichert das aufrechterhalten 
Ein- und ungsverfahren die durch en жне 
fohishaber in RR 
schaftung in Frarkreilchs 


c) AUSSZNEANDELSSTATISTIK. 


Im Verzeichnis dap Ein- und Ausfuhrlas 3 
Ausfuhr in der franzossischen Aussanhanda istik anseschrice- 


ben wird, ist auf Voruniassune der Waffenstillstands-De legation 


den im Berichtszeitraum eingetretənən A ec chen Veraende 
rungen Rechnung 2z%s5ragsn worden fEinbeziehu les Bezirks Bialy- 
stok in das dáeucsche Wirtschaftsgebi 


Ferner ist 919 franzos: ische Aussenhandelsstatistik, die bis“ 
her in vone p abweid QE او‎ una Ausfuhrsbatisliken 2егё 
fiel, im Interesse siner Ve 'rgioichbe queden vor allem 
fuer den jetzt besonders emen | 
land, vom 1, een 1943 sb in дег Weiss "vereinhe lt Licht ους п; 
dass die bisherise Zinfuhrn snk la bur auch fuer die Ausfuhr mass 
gebend ist, 


а) URSPRUNGSBš 


Washrend der allgemeine Ursprungsbozeichnungszwang fuer gewis 
se Einfuhrwaren gegerusbar Deutschland aufgehoben worden war, wa 
der Ursprungstezeichnungszweng fuer solche Waren, die auf sich 
selbst oder ihren Unschliessungen irgendwelche einen franzoesi- 
schen Ursprung der Waren vortasuschende Angaben tragen (sog. 
Korrektivvermerkzwang), EE ες n eufrechterhalten gebliebe 
Die von der Waffenstillstands--Delegal iter oeantragte Aufhebung 
S er dieser Bestimmung hat die Pranzoes he Regierung unter Hir 

eis darauf, dass mit den kungen nur eine Bekaempfung des 
Bere Wettb ewerbs, nicht jedoch einsHemmung dex Einfuhr be. 
zweckt werde, abgslehnt, Auf den Hinweis auf die gegenwas ťa rtig be 
stehenden ei sss п und die Notwe ако it дег 
Einfuhr gewisser Erzeugnisse sr Frankreich hat sich dis Franzo 
sischs Regierung schlissslich cit gefunden, in Einzelfasllen 
bsgrusndaten Antrasgaen der Importsure deutscher Waren zu enuspre 
chen, Aus Zweekmasssiekaitssruanden warden die Antrasge von der 
Verbindunesst=ile Frankreich der Organisation der Deutschen Wirt 
schaft in Paris gesammelt und von dieser bei der Generalzolldi- 
rektion vertreten, 
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"SHMIGUNGSZWANG "USR DEUTSCH AUFTRASGS IN 
FRANKRSICH. 


Note vom 24. Maerz 1942 hatte die Franzoesische Ab- 
ordnune die Ausdehnung das franzoesischen Auftragsgenehmigungs- 
vorfahrens auf das (alt)besetzte Gebiet als wusnschenswers bé 
zeichnet und sich die Stazllung sines Antrags auf Zroeffnung von 
TEE, usber diese Frage vorbehalten. Obwohl iese fran- 
zossische Note deutscherseil! unbeantwortet gelassen worden war, 
ist ee sowohl der Waffenstillstanäs-Delegabion 
als auch dem Militasrbefsh shaber iü Frankreich der äntwurf einer 
zusammenfassenden, fuer > alt- und neubesstzie Gebiet gelten- 
den Regslurg vorgelegt эт, Da der &ntwurf auch fuer das (alt) 
besetzte Gebiet eine wenn auch nur fakult=eiive - Genehmigung 
der Franzoesischen Re ung fuer dorthin zu EECH deutsche 
Auftraege vorsieht , von der Waffenscilistands-Delegation 
3benso wie vom Milisasrbafehlshaber in Frankreich die s antragte 
Zustimmeng : zur Inkraftsebzung der in dem Zntwuzf vorgesehenen Ge- 
samtr2gelung abgelshnt worden. 


7, FRANZOSSISCHE AUSFUHRABRGARZN (AUSFUBRZOZLLE, PRODUKTIONS- UND 
ALIGSMAINE UMSATAZSTEUSR.SO7IS AUSGLZICE АВОАВЕ, 
> mit der Beseitigung dar deutschen Einfuhrzoell 
»sambfrankreich und der dafusr srwusnschten franzossi. 
isbunzan ist such dierFrage der Beseitigung dar die 
nach Deutschland hamnsnden franzossischen Ausfuhrabgaben 
(Ausfuhrzoslle, Proäustions- und allgəsməine Umsatzsteuer sowie 
Ausglsichsabgabe n) bshande worden, Di» Franzoesische Regierung 
i 3 sp Gedanken siner vollstaendigen Boseis 
ihn?nà und verweist dabei insbesondere 
ү Auswirkungen, die in Anbetracht der Таб 
тд. 90 % iar yssischen Ausfuhr nach Deutschland 
bssondsrs badautbsam ὁ} δά τ Beurteilung der Frage ist 
гегазг zu beruscksichtig> jas Sc -— von der Wsifenstill- 
stands-Dalegation mit der Franzoes Regierung getroffenen Ve 
einbarunzen von 14. apri 542 resht weitgehende Erleich- 
terungən fuer dio Produkbions- und al EP m Ungabzsteuer sowie 
die ausglsichsibgabe getroffen worden waren (Ssazung der Produk- 
tionsstauesr von 9 auf 3 Ф. Rindung d allgemeinen Umsatzsteuer 
von 1 p, Aufhəbung dər Ausglaichsabg ‚;aemtliche industri- 
ellen Fertigwaren und ärmaessigung sowie Schaffung von Kalkula- 
tionssichərheit bei denuuebrigen 


З NFO πο Το ος. р 
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Die Unterbindung des Warenverkehrs zwischen dem Mutterland und 
den franzoesisonen afrikanischen Besitzungen infolgs der anglo- 
amarikanischen шп rasion Franzoasisch -Afrikas brachte nicht nur 
Frankreich, sond auch Deutschiand erheblichen Ausfall an wert- 
vollsten afrika n ärzeugnissen. 


So:sind im Jahre 1941 nach Frarkr»ich allein aus den verblie- 
benan afrikanischen Besitzungsn un fuer 1942 fehlen) no vdd 
wenigsr als rd, 4,46 Mio to War (i He Sar ος und direktə 
Transit) nach Frankraich ealangt. )is fteilung auf die πμ 
Besitzunssn zaist fols 
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Einfuhr 1941 
im Genceralhandel und im dirokton Trans! 
to 


Algorioneescococcceccooce 2 294 "765 
Tuno KE eo Een c › 847 809 
Franzoosisch-l^rokko.e.. 670 298 
Franzocsisch-\estafrila 542 512 
MoadegasKnYeeeoeccecececeoeo 51 630 
TOEgOsesecceconsccovevoveoeoe ' Sl 134 
MOUNTO en өө өэ πε 20 ov 
Franzoesischo Somnlikuosto, Le = 


Insgesamt 4 458 725 


Die aus den einzelnen afrikanischen Besitzungen eingefuchrten 
Waren kocnnen aus der im bonnes boigccfuo:ton Zusammenstellung er- 
ras worden. dio gleichzeitig dic Ücsamtoinfuhr dieser Waren 
ach Frankreich (aus dem Ausland und don franzoesischen uobor- 
RN Besitzungen) sowio den prozentuslen Ап%с11 dor in Rede 
stehenden afrikanischen Bositzunsen daran orkonnon lnosst, 


Deutschland hat von dioson noch Frankroich cinzofuchrton afrika- 
nischen Erzeugnissen auf Grund von Rogicrungsvortraogon im Jahre 
1941 rd. 460 000 to und im Johro 1942 га, 570 000 to erhaltene 
Dabei handelte os sich namentlich um folgondo wichtiseren Pro- 
dukte: Phosphate, Ouonzs Bisonörzc, rflanzonoolo, Wein, Kakao. 
4ussordonu sind dureh Zinkasufc im franzocsischen Muttorland be- 
trnochtlicho Mengen verschiedenartigster dort angolandeter Kolo- 
ni^lprodukte von Doutschlend erworben worden. 

Darucbor hinaus bestcht dio Wahrschcinlichkcit, dass der 
Ausfall dor botraechtlichen Liofe rungen von Lobonsmittoln (Pflan- 
zonoclc, Getreide, Frischsemicse, Wein иву.) nus Afrika fuer die 

cigene Versorgung des tee, sich auch mittelbar nuf die 
Abgabe von Lebensmitteln an dic deutschon Bosntzungstruppen und 
fuer dio L.usfuhr nach Deutschland nachteilig auswirken wird. 


Der Gesamtausfall den dio “chsenmacchto orlitton haben, 
boziffort sich noch hocher, da noch dicjenigen Mensen zu berucck- 
Sichtigon sind, dio aus don franzoosischen afrikanischen Bosit- 
zungen nicht ucber Frankreich, sondern unmittelbar eingefuchrt 

worden sind (z.B. Einfuhr aus Franzoosisch-Nordafrika, insbosondo- 
ro Tunesien, nach Itnlien). 
Da Frankrcich bisher soinon Aussonhandel mit don ouropacischen 
Staaten zu eincm erheblichen Teil durch Vorkauf scincr Kolonial- 
produkto (z.B. Phosphate, Pa n еч Halfa, Kork usw.) im ^us- 
tausch hauptsnochlich gegen ев пробвате hatte, 
ergabon sich auch hicr schworo Rucckschlao 

Dio Franzoosischo Rogicrung bonutzto in "dor Tat Aicsc nouo 
Lago, um Deutschland durch zwci Noten dor Franzoosischen Abord- 
nung vom 26, Novonbor 1942 cino Horabsotzung der Licforungen 
an dio Bosetzungstruppon und dio voolligo Einstellung 7110г 
Warcnlicforungen auf Grund dor Rogicrungsvortrao cgo anzukuodigon. 
Dio Vaffonstillstands-Dclogntion hat auf Woisung dor Reichsrogio- 
rung dioesos Ansinnon durch dio Noten an dio Franzoosischo Zbord- 
nung vom 1. Dozombor und vom Š, Dozombor 1942 in allon Punkten 
zurucckgewiose on und dabei geltend gemacht, dass dio Roichsrogicrur 
fuor dic E: 'cignisso in Nordafrika, welche die Franzocsischo Re- 
gicrung nicht zu verhindern gewusst habe, weder dic Verantwortung 
noch dio Nachtoilo ucbernchmen koenne, Domgomaess wurde dio woi- 
topo Durchfuchrung dor rogiorungssoitigon Koloninllicforungsvor- 
traogo insowoit τον] (DEL: als dios aus don im Muttcrirnd bofind- 
lichen Erzougnisson mooglich war. Fuor otwnigo Ausfacllo wurden 
Ersatzliofcrungon vorbehaltön. 


Dio Entsendung dcr deutschen Truppen nach Suodfrankroich ΟΥΠΟΟΡ” 
lichte dio Sichorung der dort lagcrndon Vorraote und die bostmeeg. 
liche Lbvicklunz dor loufondcn Koloniallioforvortraogo. 

ЖОР. 
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Gowlisso Schwicrigkoiten boroitoto dio Auscinandorsctzung mit 
Itnlio Ans soinsrscits cinon Antoil ^n don Vorracton in 3uod- 
frankreich bennspruchto, 
Dio in Tunosion Ἱοωροτηᾶσα bodcutondton Phosphat ~ und Oiivonool- 
vorracto, dio mf Doutschland unl Itolicn &cgobononfnlls unter 
Betciligung Fronkrcichs TOURAN worden sollton.habon nicht mohr 
ebtranspori lort werden koonno: 
Im Intorosso der oinhoitlich:;n 1 Bowirtschaftung Gos franzcosi- 
schon Muttorlandcs hat dio VUaffonstillsta Den AR Mr. die 
abwicklung der von ihr бовоп1оезогпоп Vo Ptraogo vobcr dio Liofo- 
rung von Bauzit, Toncrdo, .iuminium und Magne See sowic don 
4bschluss neuer Vortrao;:;o dom Millvaorbefchlshnber in Frankreich 
uocbcrlesson, wobei vorboholton worden ist, dic rogiorungssoitigzc 
Zustimmung zu den ncouon Vorirnogon vio bishor fuc r Doutschland 
durch dio Waffonstislstands-Doiog^tion und fuor Frankreich durch 
dic Abordnung der Franzocsischen Regicrung Sei dor Delegation 
zu certo ilona 

Im oinzacinen wird su doin franzoesischon Warouvorkohr folgen- 
des bemerkt: 


1. FRANZOFSISCHER 
DEUTSQ!LAND BE: 


a)Licforung mis 


Dio von der "arffeonsiilistonis-2closntion mit dor Franzoe- 
ë ‚eschlossonenr oder orneuerten Vortraego, чоро 
огапг ‘сооп aus don franzoosischon uoborsecischon 
Konni до dos Wo r eic -ngriffs auf 
ves unchrond d orscon vicr Monate dos Bo- 
 normclom Umfang ^ ida e epe werden. Stellt 
enaiga EE Lorigkoiten 
s deu tschon Hilfsstoff- 
| dicscer Zeitspanne 
a bo frost nd angescnon word іе unter Fuchrung dor Waffen- 
stillstunds-D. 1 SE abgeschlossenen oder in Jussicht genom- 
menen Gege skeitszceschacfte, zwischen Doutschlnnd und den 
franzoos CSS sbersscischen Besitzungen in -frika liceson trotz 
dor erschverion deutschen Segenlierorungsmoczlichkeiten cine 
Binfuhrstciecsrung n in Deut 11% j 1 bcnootigton Kolo- 
nialcrszsougr 


Dio folgondo Zusammenst.silung dor bisherigen Einfuhren von ins- 
gesamt rd, 000 CO | auf Grund dor von der Vaffonstillstands- 
Doio gation nbgoscnlossonon Lieförvertraoge zeigt don Umfang der 
von Deutschland in Franzoosisch--.friko unmittelbar bczogenen 
Waron, 


Lioforfmiss Lioforsoll 
Dio Hungen der Spalte 
2 verteilen 
insgosamt 


5 
Ducngephosphatc 426 9C2 390 5 j 95 850 000 
Hochofónphosphoto 88 255 32 145 26 090 195 700 
Ouonza-Eisonorz 585 895 30 115 595 540 000 
Kobaltnickolorz $00 5 -- 5 100 





Zränussoolscsass 95995 789 
Palfıkcfnools.sis ooo. 850 
Polnoolasweauass 99499 : 505 
ο ποσών ооа е + 175 
srlnusskuckon. à .... 768 
apráGnussehroto....occcc 506 
κά эжи cv) 9594969 981 
Qustra hooxtrokt.sre.s.s 181 
Kastzaicnholzextrakt, 980 
OK ον ος ud nde dowd rac 630 


——- 


to 
б `> 


000 4 789 562 
116 1 854 2 14? 
501 2 20: 511 
06 2 0609 000 
768 - 798 
421 7 085 559 
267 ё ol ) 726 
181 - 255 
580 - 550 
650 - 759 


= 
Zu to O: O -3 to NM 


zusannen 992 397 
Hinzu komnen noch біс franzoesischen Licferunsen An indochine- 
sischen Kautschuk und Erzeugnissen darıus, die bis zur Zinstellun 
des Schiffsverkehrs zwischen Indochina unà den franzooesischen 
lutterianá 26 500 to betrugen. 
wertmaessig gesehen, wie die, die deutsche Gossutausfuhr пас! 
franzoesisch-„frixa erh oblich uebors tei Sende, deutsche Gesantein- 
fuhr von dort in Jabra 1941 und in I.-27. Vierteljahr 1942 durch 
folgendes Bild veranschaulicht (nach der deutschen »ussenhäandels- 
statistik): 
či nfuhr ausfuhr Deutscher 
(einschl. Ein- Binfuhrueber- 
fuhr zur La- schuss 
serung) 
in 1 MR 


d-Aeptep,e ease 

pe ep au AEN ER ER 

Ерла п2-Магокко, . aa é .. 

Franz. .lestafrik85^25.^5. 
(einschl. d. in Frarkr,. 
westafr. Oelfruechten De 
stellten Fflanzenoolo) 

ING AUS FR,:iKRZTCH, 

Aluniniun und Tcnerdo, ürgnesiun: 

Die unter Fuehrung dor vcfrfonstillstands-Dc Legation abgeschlos 
Senen dritton Liofervertraese ueber 84 700 to Aluminium und Ton- 
erde (in Tonerde ausredru © nd 1 600 to Hh; nesiun nit einer 
Laufzeit νο 1. Februar 5 Dozenber 19-2 sind nit 80 345 to 
Aluniniuy und Tonoráe (in Tonerde ausgeärueckt) und 1 150 to 
Τίς. ποδία! durchzefuehrt worden. 

Die seit „bschluss des .affenstillstandes bis zun Ablauf der 
dritten Liefervertraege inscesont nach Doutschland gelieferten 
Mengen betragen 221 270 to aluniniun und Tonerde {in Tonerde aus- 
E bei einen Gesantlicfersull von 238 572 to und 4 127 to 

sgnesiun bei einen Gessntlie forsoll von 4 585 to. 

Bauxit: 

Nachden die zwischen den Vereinigten “luniniunwerken und vere 
Schiedenen früanzoesischen Bauxitfirroa unter Fuchrung der Delega= 
tion abgeschlossenen „iefervertraese fuer 1941/42 ueber insgesamt 
rd. 500 000 jato au 30, Јьлі 1942 abselaufsen waren, Konnte nach 
Loesung schwieriger Hilfsstoffracon (Eisen fucr den Ausbau der 
Gruben, .iaeralool, Freilassung von kriesstofangenen Facharbeiter: 
in Verhanälunsen глі schen der „„ffenstillstands-Dolegation und der 
Franzocsischen Ho;iorung sowie den Vereinisten Aluminiuswerken unc 

өп Comité d’Or:anisstion d'raluminiun et de ucenesium am 16. Juli 
1922 cin wesentlich cucnsticerer Liefervertrag ueber 800 000 hs 
nit einer Laufzeit von 1. .lovenber 1942 ~ I. отопьег 1943 ab; 
schlossen werden e 


ΠΠ 





Dio zwischen den ..blauf der alton Vortraege und den 

ncuen Vertrages liegenden Μοησῦο Juli - се 1942 Ben n dazu, 
die aus don alten Vertraegen noch vorhandenen Rueckstacnde von 
rd. 70 000 to abzudecken. 


seit „bschluss dos „affonstillstamdes bis zum 
seesant nach Deutschland gelieferte Bauxitnonge 
684 LO. 

Rohwoinstoin: 

Als franzoosischo Go ogonici stung fi 
dor Verschiffung zcwisser 'Zzronnongon 15 
Franzocesisch-Lierokko und don USA wurde in 
richtsabschaittes von dor "zffenstillstan 
ferzusarze fuor 9 500 to Rohucinstein Gaar 
uad üurohcofuohrt, 

In Laufe dor Verhandlunr рө? di: licferung Deutschlands 
nit Rohweinstsein in Janre 194 io 1nfolszo. dos alls von Frane 
zbesisch-ilob»dafrika und der franzcesis:hen Gsgenliscferungswuensche 
auf erhebliche ee lS эп Sticsscı wurde z кыо дев 
vordringlichsten qoeoutecuk 3darf: lo fortis orablieferung 
von 1 000 to er 

Оллі bi 

Zur E gung d š afrika ge= 
deckten deutschen Bedarfs an αὐγὴ а abicu дег Be- 
setzung die Jietss durch die USA auf cie 3stachde im fran- 
zoosischon butteriand üt EES iffen werden, Unto: 1 Gol tend- 

machung deutscher το nea uin und Maschinen fuer die 
качанта ıkindustrie) hat die franzoesische Rəgi ung dio Lieferung 
von zunacechst 900 i : па durch 


1 


ο) DEUTSCHE LIEZZBUXGE] MACH FRANKREICH. 


Dio der Fr..zoosisehon Rocierung durch Jote уоп 21. Februar 


1942 gemachte Liefcrzusage uober 50 000 to Zucker ist bisher erst 
nit 30 000 to uroch&ofuohru worden (die iu Vorbericht nit 45 000 
to bezifferte deutsche Licfermeuse boruht o auf ciner dor Dele- 
gation ucbornittolton Malung; bo: sich nachtraeglich heraus 
stellte, dass cs sich boi 15 OCC 4 11 ei ngc handelte, doren 
Li cforung erst in sngriff сопопшоп wert sol nGesichts dor 
geringen Ziscnerzeugungsubsglichkeits:i st dio Fi osischo 4b- 
ordnung nohrfach an сіс oaffonstillst Ex ptr ueri ie hcr:zngctro- 
ton, uu dio Licforung dor rostlichon Si JO %5 zu verwirklichen, 
D..bci wurde soeitons dor Franzossische vordnun, ‚sonders her- 
vorgchoben, dess dic bishor untorzblicbono en dio franzoo- 
sisoho Zuckorlago unso mehr orschworo, als dor wil acrbefohlshaber 
in Bolgion und 'ordfran Көй οἱ I io Zuc! ; 
franzoesischon εἶ 1 : ! 

“uf dic Frago бог ductschen Rostlicferung von 20,000 to ist 
die Franzoesische Acrierune nach den Färisor Besnrechungen dcs 
Staatssckretacrs Васко nit dem franzossischen Srnachrungsnin iste 
Bonnafous nicht menr zurucokgGoekonuen,. In ucbrig wurde der Fran- 
zocsis chen 4bbrdnungóg durch Noto von IIT Nr. 3088 = auf 
Wei sung бог Reichsregiorung mnitgotcil! dass dic ucber die aus den 
nordfranzoesi,schon Zu kerusberscauessen in laufenden Wirtschofts- 
jahr ‚Fran ктө ch en rfuezsung gestellte Mange von 72 000 to hinaus 
von м taorbefe hA os in Belgien und worädfraäükreich entnomnenen 
Мопс ei dio Vnd meg erungen an Frankreich nicht beruehrten. 


CT QI 


Té, Τῃ 
Fia haa "Ra NZOESI Laf GN 


огг1ісћеп nit den in den Vorberichten wicdergezebenen Bilan- 
Zen Zi ig die deutsche aussenhandelsstatistik ein fuer den dout- 
Schen еле ceto crfrouliches weiteres igen der deutschen 
Einfuhr aus Frankreich uud den franzocsischon ueborsooischon Bo= 
een In den einzelnen Monaten stellt sich dic deutsche BI De 
fuhr aus Frankreich und den franzocsischen uoborsooischon Be- 
sitzungen sowio die deutsche aus fuhr nach dort in Berichtszeitraun 
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Einfuhr 


Monat 


Juli 1942 сосоореосеоооооо о 
august 1942 
September 1942 ° ° 2090079 


8992592898 99956096 
Oktober 922 9249 «5495209 
Novombor 1949 212/9990 
Jor 1942 ооо oneono» 
Januar 1946 
Fobruar 1943 
ilacrz 1948 vo... ооеооо 
Apart 19495. а το Vie 

Hai 1946 
Juni © 


Jozom 
KA KR «655990 ө 


oec? 844959 4 


огоо 2» o 


194 Seege °о 


igon ¿mteil Fra 

11 N2 Prani 1 
lanach 
do Jr 
Erst mi 
ucherschuss 
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Кол πρ EN 
deutschen 
πη 
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RA 
: mit 


erm 


m 


` f° 1- 15 " Y ' 
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deutsch 


101 


Бї)» 


am) enm 
Sonucsscn 


der 59360 


QU boues 4 
ο νο 2 


OBESISCHER 


2 трут 
2D Ls liu 


im Burichtszuitrn 


d 


ы hr un. δι, οω1οῦ 


Xy. Ὦ8 


nicht 
«UNS 
^uhrun 
tlich 
ur dag йез 
rwirklicht 


lick 
nicht v. 


CIN an 
ULUS uson 


2540680227 


Sup 
1 


ا بالا 


` Ka AN 
тогу) 


Qucrrífnisso. 


in Frankreich 
in Frankreich 
Saldo 


Einzahlun, 
4uszahlunjon 


en 


Ze FRAJKREICH= 


bisher 
franzoesisch-nioļjer 
mer stacrkorcm 


„er 


„AnNENVERKEHR Hi 


ehe 
GLUI 


aus Frankreich 


an 


2 


n 


γη 
922956291 


M 


"i116 
мою 


ksulfot 


orschus 


der 


Spenion (47165000 Ri) 
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Deutscher 
Einfuhr- 
ucborschuss 


ausfuhr 
nach Frankroich 


Mio RM 


сл i 


он оо о У м о 
De 2 


к> 


н> 


момго e 
> OC О HF oO 


G> OH g» к 


E 


schon Gesamtwarcn- 
Bositzunsen) sta 
1000 Ri weitaus 
RP d 
inem doutschon 

32400 7000 RH 


‘£ 
1 
LU 


chen 
85771 


115 1191 
iaussonanoi 


# l le 
nzoosisc.on ucber- 
chen den Einfuhrucber- 


und 


\outsche 


TRI 


JPPEN 


BESETZTEN 


"tliche Li 
„bschluss 
веш von belgisch 
Scenwiori.kcito: 
Lebensmittelv: 
ioruoizufuo ron, 
und 
orfo] 
in Porn v Go'onsoi- 
Franzoesisch-Nordafrika und 
una Kuüpforvitrios aus 
ier vorliorondon Bo- 


cincs 


lonnto im 
Niederlan- 
der fran- 


СҮ 
Аа 


te 


LDO 


10-970 
E 


5 830 


k 5 140 


auschaukommens vollzogene 
im Laufe dor Zeit in im- 


auf dor nicdorlaoncdischon 
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Soito auf, уісѕо Tatsache veranlasste den xcichskomissar fuor dio be- 
Sotzt.n niclorlacndischen GobLioto zu anfang dos Burichtszcitraumos an 
dio .affonstillstaniss-.;olo;ntion heranzutreien, um don \arenvorkehr mit 
dem Ziclo cinus рого olton Austauschss auf Grund vcn beilerseitisen 
Ein- und ausfuhnrwort-ronzon zu rooolu, Jio Pruefung derbeilorseits vor- 
Ὅλο, ton .jaronliston durch die beto lll ton deutschen Stellen огул je- 
‚och, „ass оіпогзоіёѕ der Reichskormissar fuer dic besetzten nislerlaen- 
15ο]. Gebicto saumtlichu franzcusischon Fordurungen auf dm Ernach- 
run;ssoktor a,lchnts und dass andererscits lie franzoesischen An ‚ebote 
nur un,cfochr lie Hc do Bue io tischen Ausfuhr nach Franrreich 
&usmachton (8:15 Mio RM LA „schluss cines RE 
auf Ciuser Grundla e hatte somit koinc Herabsetzung Jes nicdorlacndi- 
Schon “usfuhrueberschusses, міо sic von don Niederlanden ors str 2bt wor- 
don war, zur Folio 

Зоі dicsor Sachlage wurde zwischen Jon Beteilisten Einverstaendnis 
larucber festucstollt, dass dio aufstoll unj νε e ensoiticen ilaronlisten 
mit „ог ;renzen zur Zeit nicht zwockmacssic is Es wurde vielmehr lc- 
dizlich lio aufstellun; von Varonlisson ойло ort renzen vorgesehen, dio 
dic ;oilorsciti on Ausfuhrwuonscho un tic Jaraus sichaerrzobendon Ausfuhr- 


4 


mocglichkoiten enthalten, „icso ¿ans ee іс keinen ausschliessli- 
chen Charaktortra on, sollen c Grundla ο \arcnaustausches zwischen 
Frankreich und don Niojorlandor im Jahre 1945 oilden, 


Sta ud los Cloa S 


zember 1942 am ar 1948 


Einzahiungen 
auszahlunsen 


925» 496 4959499 


\е 4usnutzunnsfrist fuer dio 
ntrosto aus deri norwocisch-franzoes ischen .aronausteuschabkon- 
april 1942 lief am 30, N пре 942 а] :nsesichts der am 
Ssiden Seiten, insbosonder: wen : ог Schwierig- 
irun sscktor, noch bostononden orhol ichen Kontinronte- 
decore ss ioichskomnissors fuor dio bosotzton norwo- 
Jun: 10S durch 1b 
hluss einss neuen ои 15 25080] uni leJi:lich dio »usnutzun;s- 
i lio an 30. Novemb ta noch bestohenlen Kontin ontresto durch 
-ironzoosischon Notonwechscl vom 2 /ozombor 1942 bis zum 26.Fob- 
ruar 1948 vorlacn;ert, 
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Tage noch wesentliche Kontingentsreste auf beiden Seiten vorhanden waren, 
wurde durch deutsch-franzoesischen Notenwechsel vom 27. Febzvar 1913 eine 
weitere Verlaengerung der Geltungsdauer der noch restlichen Wertgrenzen 

bis zum 31. Mai 1943 vereinbart. Eine nochralige Verlaengerung haelt die 
Waffenstillstands-Delegation in Ucbereir.timmung mit dem Militaerbefehls- 
haber in Frankreich nur fuer anzez.igt. fails der Umfang der am 31. Vai 1913 
etwa noch vorhandenen beiderseitigen Restkontingente dies geboten erscheinen 
laesst. 


Den Bemuehunzen dor Waffenstillstan?s-Delegation fuer Заз Zustandekommen 
des seit langem geplanten Gegen-eiligke.;se^schazZts mit norwagischem Salzrogen 
gegen franzoecischen Wein und Spiritouren bizes der irfole versagt, obwohl ein 
Drittel der in Frankreich mit Salzrogen als “order gefangenon Загдјпоп der Wehr- 
macht in Form von Konserven zur Verfuerung σι "Leit werden sollte. Fine Ausfuhr 
von Salzrogen wurde norwegischerseits au” e^zehbare Zeit fuer unmoeglich erklaert, 
Der norwegische Vorschlag eines Gerenseitigkeitsgeschaeftes mit norwegischen 
Pelzfellen gegen franzoesischen Wen und Seirisousen konnte, wie erwartet, 
franzoesischerseits kein Interesse firten 


m 


Das franzoesisch-rorwegische C eating wies zu diesem Zeitpunkt einen Saldo 
von 113 000 000 ffres zu Gunsten Pro: sichs auf, der in Finanzzahlungen begruen- 
det ist. Im Warenverkenr uebcrschr:t$ die nossische Ausfuhr nach Norwegen 
die franzoesische Einfuhr von dort in Ger Zeit von 1, Januar ~ 31, Oktober 191,2 
um rd. 35 OOO 000 ffrs. 


Stand Aen Olea 
(in 1 COO ffrs) 
Einzahlungen in Frankreich , ο Я d 3 e LG 000 

o 


Auszahlungen in Frankreich ο e d «ῳ CONO 


Saldo - 92 000 


2. Franzoesischer Warenverkahv mi” don u prigen Staaten. 


Die Waffenstillstands-Deleration ist auch weiterhin von der Frangoesischen 
Abordnung laufend ueber de handelspolitischen Beziehungen Frankreichs zu dritten 
Staaten unterrichtet worden. 


I. Beendigunz der Franzoesisch = Nordamri>.ischen "sgichurgen, 


À—— — — - ----- -— -- -a — M — —— o‏ —— — سا ات سا ۔ سے س س 


T 


Infolge der anglo-amerikanischen 13:2: lon in Nordafrika sind die Beziehungen 
zwischen der Franzoesischen Regierung vii Nordamerika abgebrochen worden. 


a) Nordafrika. 

Die letzte Fahrt der beiden franzc 3ischen Frachtar "Tie d'Ouessant! und 
"Ile de Noirmoutier" zur Versorgun: Weriafrik:s irt, wio im letzten Taetigkeits- 
bericht noch erwaehnt, im August 1952 vn “сгазшесФил nach Casablanca im Pendel- 
verkehr mit den in umgekehrter Richtung fahrenden franzoesischen Schiffen 
"Ile de Re" und "Aldebaran" durchgifucrrt worden, 


Durch amtliche Frklaerungen des Sta^vssekretaers Hull nach dem Einfall in 
Nordafrika ist inzwischen bestaetigt worcən, dass die Auffassung oer Waffenstill- 
stands-Delesation „utreffend war, Cis ia letzten Tsctiskoitsoerloht darauf hin- 
gewiesen hatte, dass "amerikanische Xon: 7110 т? satiou in Nordafrika nicht der 
Warenkontrolle, sondern in Wirklic': есас und militaerischen Aufgaben 
dient, und dass der von Anfang an v: їз Gaich Widerstand gegen diese Or- 
ganisation gerechtfertigt war," Dorn Ful.. hat hierzu zusgefuchrt, dass die diplo- 
matischen und konsularischen Vertoctev Jer Vereinigten Starten in Nordafrika 
die Aufgabe hatten, all.e Nachrichten und Kenntnisse zu verschaffen, die fuer die 
Vorbereitung und Ausfuehrung des Ueberfa.los von Nutzen sein konnten, 


Andererseits ist fuer die franzoesische Taktik die Erklaerun? des General- 


residenten in Магокко des General Nogves bezeichnend, der in einer Botschaft 
an die amerikanische Bevoelkerung aeusserte, "Als verantwortlicher Militaerchef 
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jenes Nordafrika, das stets seine Tapferkeit und Treue zur Schau trur, hatte 
ich die katerorische Pflicht, dieses Gebiet unberuehrt zu Des 
wahren und seine Kraefte nicht in сіп hoffnunrslosss Abenteuer zu stuer- 
zen, da es uns an wirksamen Mitteln fohli:, um der deutsrhen Invasion "ider- 
stand zu leisten, und da uns von keiner Seite irgendwelche Hilfe zugesichert 
werden konnte. Die wiederholten Interventionen waren indessen nicht umsonst, 
Die ehrenwoertliche Verpflichtung, jedem Angriff Widerstand zu leisten, war 
ein Meisterstueck unserer Politk des Widerstandes gegen dis Achse in Nord- 
afrika, Dadurch war es uns moeglich, ic! moechte dies wit lauter Stimme ver- 
kuenden, Tag fuer Tag die drohen’sien orderunren pegen Ncutschland sowie 
dessen Bestrebunz abzuwehren, Stuetzpunkte іл Молохко zu errichten." 


b ) Antillen, 

Nach dem Aboruzh der Eeziehnn-en kat dar Gouvarnaur сог Antillen, Admiral 
Robert, durch unmittelbare Verhandlungen mit Могсатетіка zunaechst noch durch- 
gesetzt, dass einige Schiffe von den Antillen auslaufen konnten, um die Inseln 
mit lebenswichtigen Waren zu versorgen. Mitte Juli sind “ie Antillen unter dem 
amerikanischen Druck zur Tissidenz uebergegangen (weitere Einzelheiten s,.K.p. 
XII Α 3 c). 


II. Abmachungen σι schen Frankreich und Japan uj»or Indochina,- 

Ende 1912 sind Jie Verhandlvnz-n zwischen Japan und dem franzoesischen 
Generalgouverneur ir Indochina а 3.0 Fesusetsuns der Lieferuncslontingente 
im Rahmen des Haon»aüeisaokommens vem б, (1 aufeenormen worden, Die Regelung 
der Ausfuhr Indochinas nach Japan wi: aerz 1943 abgeschlossen, waeh- 
rend die Einfuhr Іпіоспір2ѕ aus Joan 'osotzt warden konnte, 
weil die japanische Ausfuhrplanurg ers: Ende Maerz vorlieren soilto,. Bis zum 


endeueltigen Abschluss car Vorhas?luncon ist sine Wwischenrereling getroffen 


worden, welche den Bezug indocninesi: Naren fur depan in einem bestimmten 
Umfang sicherstellt, 


Der Zahlungsverkehr 
in Vichy vom 30, Dezember 1942 uri 20 danus 943 mit Wirkung vo Januar 


1943 neu geregelt worden. Danach vir? ter "Sonder--Ye als alloinige Waehrung 
fuer den Zahlungsverkehr zwischen Inc dem Japınischen Machtbereich 
anerkannt. Die Best mune des Abram лз л 1941, venach die Zahlungs- 
spitzen aus dem \arenverkehr zuzunst«n Indochin ir. Geld oder Devisen zu 
decken waren, ist aufgehoben морг :п, i 1 verpilichtet sich, Japan die 
Piasterbetraege zu ucberlassen, cie zv» Finkwf in?ochirn:si е” Waren und 


zur Versorgunz der jarauischen Si-2it«rvaerte benostig )iese Betraere 


werden keunftig der Lank von fräie: aa hei d Yokohkamz Cecile Bank in "Sonder- 
Yen" gutgeschrieben, die ach Кге 501 
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Gedocky worden sollen. Das Kursvorhacltnis ist auf 97,60 Yon; 100 Piaster 
fcst;osctzt worden, 


In Ausfuchrun; dicsor V. reinbarunsen ist an 20. iixorz 19/3 
zwischen der Bank von Indochina und der Yokchaun Specic Bank cine Rere- 
lun: der technischen \iassnahnen vereinbart worden, 


TDOM Сту т I МУГТ OAT 
"RANZOSSISCI HA اد دت انل تذل‎ 


Der italicnisch-frənzcosische Jar wrustausch Lat sich bis infans 
November 1943 weiterhin im Rahmen dor Vereinbarung vom 23, august 19l0 
und der érctokollo vom 7, Februar vnd 31, Juli 1912, durch welche das „us- 
tzuschprosramm im c nzolncn enau steslert wurd, vollzogen, Nach 
Fronkreich sind ehe einrstiuchrt worden; Schwefel, Zinkcrz, Seide, 
„unstscidenstoffe, Zcllwoilstof Zo, flucchtigc Ocic, Ssononroi ctrockno- 
tos G.muosc, .ondoln usw, in Itü:on sind geliefert worden: P Mri She, nord- 
afrikanischos Eiscncrz, Duralı minium, Schrott, Kninchenhaa angan usw, 

"n Unterbrockung des ὑετοὺς”: mit Nordofrike hat sieh in den 
italicnisch-fraazocsischon Hondolels ziehungou besonders stark auseo= 
wirkt, Doi n Fr: nkreich verior un 1 „usf2.1 dor nordafrikanischen 
Erzou» nisse ucber dic Haolftc seiner e стро culto nach Tta 242004 Der 
Rest hat fuor italica kein eru das Intoross Solasë OS > „usfuhr 
von Schwefel, das fuor Franke Le Q Gë dor Robin von ser Bedeu- 

tung ist, cinstcllto, wofuc» ru. cio 01:3 toorischo et in 512111еп, 

dem Ursprungsland dcs & ποτ. ; безе в als Berrucndunr enge- 
fuchrt wurde, Ferner πα ωχ Ch alis s C16 vortrzcge uber Lieferung 
von Scide und (uccksilbcr s die fuor Ёгзпгоїтһ von ercssom Interesse sind, 
auszufuchron. 


Prosromms fuch- 


ren sollten, habon bisher nur Зонус igkoiben corzcton. So hat die Italieni- 
sche Reeicrune cinen franzoss!sch:: im КОРОЛ Bing: rnc nen uobormittol- 
мй терде ics Luste 25 vor 25 000 to Phusohat лоп cine gléichc 


Nc сп bisherigen Voroin aruncen ist "io Verrechnungswachrune 
dic Lirc, deren Kurs auf 2,27 Tusugeschzt worden um: Da Be,ahlung der 
franzocsischen Varon orfol^ot in. „lo wen Linzahlunzg des Preises auf 

ondorkonto. das fuer das Offico do C ipensotion in don Buechern dos 
lt2licnischon Diyjis: nins tituls oro. ^fnot ist. Di» Bzelcichun? der itolioni- 
chen Taran: ] Τη ] de 128 naa. 

» t: ch=fronzqosischon Cloarinzs am 31,53: 
Binzahlunco n der franzocsisch:n Tmtort0ge, ωαος s... 1079 Mio ffr: 
4uszahlungon an dio franzoosisrhen HOOF DEUS ress LID o 


nn € 8 


uo m" m 
SPANIEN: 


Mo franzocsisch-spanisc:iun È necisbezichungen sind auf der Grund- 
lasc des bis bnde 1943 vcrlaca Cato verrcechaunssablkommens vom 18, Januar 
1910 und « der Protokolle dos Freiorvigsausschusscs vom 5, Novanbor 1911 
und von 15, Juli 1312 fostec: Jordon. T оът to Austausollpoorramm 
vom Juli 1912 sah dic binfu": Loo να von Lebensmitteln, Kork, 
Blonden Schwofolkics gegen di. L... ¿mung wach Spanien von Kalks Stickstoff, 
chemischen und pharmazcutisch. jn Eo. iesen a mercien und anderen vor- 
schicdenarti’en Produkten vor. Innere ar von apfclsinen nach 
Frankreich auf Kredit zwecks Eraclts Í do Lnrktos natte sich 





mm 


Ende 192 cin Dofizit von rund 280 110 ffrs fuor dic lranzocsischo Ro- " 
sierung orgcbon. In don Verhandlun ‘2n dos "ori. rungsnusschusscs im Fobru- 
аг 1913 wurde zur Dockung dicsos Doíizits fols;cndes orworon: 


1) Gewachrung cines érodits von 100 liio ffrs spanischerscits unt.r Boruock- 
sichtisung dos in 'arenvorkchr zwischen Spanien und ironnoosisch- 2rokko 
bestehenden “ktivsallos. Die Dissidsnz zcverwaltung von i.arckko hatte durch 
amerikanische Vermittlung versucht, wit Spanien zu verhandeln, das don 
amerikanischen .itolor : abgelolat hai. Dareufhin hat "inrokko die weitere 
Lieferung von Phosphaten en Spanien v.a der ¿norkornnias cincs eigenen 
Vertreters in “.adrid abha encis соол, worauf spanissherseits gleiche 
falls scincrzcit nicht cingegangen TUG» 


2) Verwendung dos Wortes von 60 iio ffrs dor an Bord des Dampfers "San 
Dicro" roquricrten franzoc hu ron. 


3) Verkauf des franzoosischon U--Bootos "Tris", das anfanr Novombor 1912 
nach Bzreclona gefluschtet war und doz3 interniert wurde, 


Die Verhandlungen hibin Wrota wiederholter Sitzungen dos Regicrunes 
ousschusses, zulotzt in “ai 191,2, Moins u keinem Ergebnis gofuohrt, da 
ucber den Preis dos U-Booics коіпо “ini erzielt werden коми» Inzwi- 
schon sind aber сіє ; Eroortervngen veber (ie | 'enliston fortgosctst worden, 
Diese worden varonssirutlich m юле besilimto Waren vorschen und sonst 
fuer vorschicüonartigo a schen immer aus: 3*euschtoe waren einen сгоѕѕоп 
Spiclraur: ο... innorhalb dəsson teids Teils πρ» und “infuhrgenchnisunzen 
froi urteilen koennen. Zu den wos lichen rclvunwaron echoeren auf 
franzocsischer Schu Xalkst ist T ПА Gestro c onnischo Goraete, dio gegen 
spanische Fischkonseryen, L το, Z nkol. . und. moogiichst such Schwefel- 
kics ausgetauscht vorlon sollon, | Бхрого Goc-cobwcfelkioscs wio von 
Banancn von Con Sap-Verdischen Ins in beroitct dio britische 3lokadokon- 
trolle Schvicrickcitcne 


ον weiteren f7:2nazoc Siu 19,5 hat sich das Defi- 
frs bis zum 21, iai 1913 auf 
gt, Spanisch ‚its sinc in diesem dau nahezu keine 
„usfuhrbovillirungen i erbeili 


Stand Jes franzousisck-ssanisehen Clcarinrs am 31.5.1913: 
Eingahlunmeon со franzocsisċhen T, E y IE ае аы h87 11ο ffrs 
Auszahlungen an die lranzcosis^hceas — ОСОРЕ» nn 306. Ἡ 3 


Saldo 18 


"nzocsisch-schw.izerische Cloarinc ist trotz aller ilassnahmcn 
zur Beschracnkunr der Einfuhr nach PFrikvcich uri zur otciecrung dor Lite 
forungon nach dor Schweiz urc sec eres geblicben, yes ozklaer$? sich 
hauptsaochlich daraus, dass ci › kaufuurnnisc! Jberveisunsen fuer 
Patente und Lizenzin vcn уна h nach асг νο be deuvender als in 


der ungckchrten Riste sinc 


Dio EE Invasion ir. Nordafrika hat auch den frango 
schwei„cerischen Warcnaus tausch stark boojntraechtir da Proakroich d: 
iios avida ia ug Errcugnisso wie P'uosnhato, D atteln. Gummi arabicum usw,, 
nicht mehr in ams, Tan Umfars nac der Sch ЛЕ Ж 1 korrtce 


Um das Clearin ausz io Aronzocsische Rericrung dor 
Schweiz vorgeschlagen, einen lvii T at Hei REN namontlich fuor 
Patento, vorucberzchend cinzustol' ‚ Worogon Frankreich bereit scin worde, 
in gowisscm Umfang dio Kontjrsont un gowisson Unfenz dio Kontinzente 
fuer bostimmto schw izorischo Jar.n, dio ucblichurwois. nach Frankreich 
-ingefuchrt werden, wic Uhren, Stickercien usw., zu crhochon. 


éwischon Frankreich und Cur Schweiz ist am 5, Dozonbcr, 1942 Vor- 
cinbarung uobcr cio 


#2 





Verrechnung der Einzahlungen von Kapital-und \iertpapierein- 
kuenften von Schweizern in Frankreich getroffen werden, 

Stand des franzoesisch-schweizerischen 

Cleerings am 81.12.1942 81.5.1945 
Einzahlungen der franzoesischen 
Importeureé.eeessseoe»eocoonocceoocsoccoeo 2 020 MIO ffrs 2 298 Mio 
Auszahlungen an die franzcesischen 3 

ο PAA EAEE ENO EE CR i ΟΠ " 1:879 T 


449 Mio f£frs 423 Mio 
ffr: 


Im Berichtsienr on zum ersten Mal seit den Krieg wieder 
Besprec "engen in Canî iachen franzoesischen und schweizeri- 
е re Genfer Freizene stattgefunden, Frue- 
her arte due Ze ch Genf lan&£wirtsohefulic be Erzeugnisse 
im Werte von 2,5 Mi frs ohne entwspraulende Gegenleistungen 
ausgefuchrt, Heran war Franiwreich seine rzeiv auch nicht inte- 
ressierv, Diese Lage hate 
geaendert, 1їпїәт Frenk 
Produkte in jedem Fall 
ausfushren kann. In diesem | 
den beidet Staaten erzielt 
durchgefuehrt werden konnte. 


-r 


эт Krisge grundlegend 
landwirtschaftlicher 
atsprechende Gegenlieferungen 
e? Vereinbarung zwischen 
з bisher reibungslos 


Бакон 


o Gei 


Portugal: 

Im Laufe des Jahras 1942 konnte Fre a nennens werte 
Mengen von Lebensmitteln Dee 
Fischkonserven usw.) aus Portugal kaufen, Db: ‚kauf von "Harz 
in Portugal ist einszestelit worden, аа er mit den deutschen 
Interessen im Widasrspruch stand, 
Nach der anglo-amsrizanis chen Invasion іп Nordafrika hat die 
Franzocsische Regierung beschi n, 81:19 verfuegharen Betraege 
an Éseváos don Einknsufen dos Roton Krouzes fuer die Kriegs- 
gefangenen vorzubchalten, Dise Dotracgo sind indessen gering- 
fuogig, da die franzossische Ausfuhr nach Portugal staendig 
abnimmt. So belief sich dap Export waehrend dor fuenf ersten 
Monate 1945 auf 15 Mio ffrs gegen 24 Mio wachrend der gleichen 
Zeit 1942. 


Dacnemark: 


Da das Svston Opó»ations g»oupéos- , wie es in dor 
Vereinbarung ueber don Varonaustousch vom 4. April 1942 yor- 
geschen war, nicht den Erwartungen onvspnrochon hatte, ist am 
10, Mai 1945 mit deutscher Zustimmung cin nouos Abkommen pa- 

raphiort worden, das sin Programm fuor асп Warenaustausch fuor 
dic Zeit von Juli bis Erde | > mit Ginen Wort von 20 Mio ffrs 
in jeder Richtung fostsot 


ΤΟ ο 


u 


Finnland: 


Das Programm fuer don Warenaustauach, das im Notenwochsol 
vom 9. Februar 1942 fosigclegt Le: kon пс nur zum Teil durch- 
gefuchrt werden. Dio finnische nach Frankreich hat dio 
franzocsischen Licforungen nach Fi it uobcrtroffon, so- 
dass Endo 1942 das Clearing mit enin Dofi zit von rund 68 Mio 
ffrs zu Lasten Frankreichs absc 


Durch eine Vorcinbarung vom 9. Maerz 1945 ist cin nouos Pro- 
gramm fuer den Warcenaustausch im Jahre 1943 getroffen worden, 
Infolge Zahlungsverzoegcrungon haben indessen dio finnischen 
Sxportouro діс Lieferung von Zellstoff unterbunden. Hisrdurch 
ist das Defizit im Clearing auf 37 Mio ffrs am 51. Mai 1945 
gemindert worden, Die Franzoosischo Rogicrung ist bemucht, die 
Yicderaufnahme der Zellstofflieferungen durchzusctzen. 


Ap ШЇЇ 
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ло Cos θλι,-ρᾶ;-ϐ : 9122.017 51.5.1945 
Einzahlungen der franzoesischen Importeure 277 Міо ffrs 327 Mio ff 
Auszahlungen an die franzoesischen Expor- 


teure 209 D d 


Saldo. μμ ТҮҮ" 68 Міо ffrs οἱ Mio fft 


Schweden: 


Die Vereinbarung vom 27, Τε} 1942 ueber ein Gegenseitigkoits- 
geschaeft im Werte von insgcsert 145 Mio ffrs konnte wegen Schwie- 
rigkeiton namentlich in der Z-^longsweiso im B: ‚richtsjahr nicht 
abgewickelt worcen. Fuer Frankreich besteht an ihrer Durchfuehrung 
ein grosses Ігісгезѕе, da Schwoden vor allem Zellstoff und Papier 
liefern soll, Durch eine zusaetzliche Vereinbarung vom 1. Maerz 
1945 ist eine einfachere Zahlungsweise festgelegt worden, die 
eine schnollorc "biricklung dos Geschasfts ermoeglichen soll. An- 
stelle dos bisherigen Kursverhastinisses von 1 Schwedenkrone = 
11,11 ffrs ist ein neues von einer Schwedenkrone = 11,91 ffrs 
fostgosetz t worüone 


Rumaenien: 


Warenaustausch vollzog sich im 


a ΄ τω T D а 
enc i 


Der franzoes 
Rahmen verschiec: Denn 
a) Auf Grund ven 4 blc 1 cuc 1620/1940 wird ein Teil der franzoe- 
sischen Ausfuhr aus (Quthebon озпіісиеп, voJone der Nationalbank 
von Rumaenien bei dev Bangi. ; Faris өх ĉes Pays-Bas eingeracumt 
worden sind, Die Goj;habon sinc resci aan f amzo2sischen Lieferun- 
gen in den letzten Мстпа&оп 1 Dit 
b) Dio Abaendoruns des fraL.zoosisch-iumaounischcen Abkommens vom 
$0. September 1911 ucbor dio Zahlung von Krie gsmateria 111ieferungen 
durch dio Vereinbarung vom &„ Haerz 1945 hut Frankreich eine 
neue Mooglichkeit erooffnot. Waren in و‎ zu kaufon, Das 
alto Abionmon sah vor, dass dio franzoeaisehoun Krjiecsmatoriallio- 
ferungen an Rumnenien durch δΌπο тп Mineraloclbceas' an Frank- 
reich bezahlt werdon sollten» Ticse Gutscheine murds an 
Deutschland abgetreten, das dio Lieferung доз llinoraleols sicher- 
stellte, Nach dom neuen Abkosmmer koennen dio Ouisc! a zum 
Ankauf anderer Waran als Mîn 
nen dic SIN en 
wobei namen t 

Auf Grund l Y en Yoresinbamı: Ὁ Fenrkreich um eine 
Lieferung land: schaftlichsr Erzeugnis im Werts der im Mai 
und Juni faollise jn ilineralcoltons getcten. 
c) Das Protokoli vom 28. Februar 1942, worin ein Clearing zwi- 
schen beiden Staaten und die Du-ohfuohrurz von Sammelgoschnofton 
vorgeschen sind, hat bisher жї reinen neuronsworten Goschaeften 
gefuchrt, dader Unterschied до franzocsischen und rumnaoniscnon 
Preisc unuebervincliche Schwierigkeiten — 
d) Eine besondere Vereinbarung ist ueber dio Lio rung voa 50 
Potez-Flugzeugen gegen Abgabe ‘топ Bohnen und roson «100 Speise- 
und Saatzwocke „geschlo ‚sson worion. Die Flugzeug à deutscher- 
scits freigegeben worden, 


Bulgarien: 


Der Warenaustausch mit Bul; ~03 sich im Wege von Privat- 
kompensationen, deren Rege.. 1i wch àio Banque de Paris et des 
Pays-Bas vermittelt wuräse D Sinkacufe nach Frankreich von 
Tabak und Rosencol in dor oos" a s Monaton 1945 lag uebeg 30 Mio 
ffrs. Die Regelung erfolgte du: cnlicforunzen und ms fran- 
zoesischen Guthaben in Bulgarien. Ano tó Goschaorte laufen. 


Eine Vereinbarung ueber Lieferungen aus der bulgarischen Tabakern- 
te konnte nicht durch- 





gofuehrt werdon; da doutschorseits dio sbgabo von 20 Bloch-Flug- 
zeugen sls Gegenleistung aicht gcaehnigt worden ist. 


UNGARN} 


Fraakroich fuohrte in J.hro 1942 aus Ungari ssuptsaochlich 
Saonoroion, Tro jckon6oauos5, Blutcgel, Rodiolunpon usw, gogon 
Lioforuns von ros ha ton , autoroifon, flucoh*li gen Ocl.n usw. und 
bei qon erster auch gogon Bogahluug in Sohw.izor Franken 
oin. Zun Toil (20%) konntsa frz2nzoosischo an in Jagarn zur 
Rosclung; vorwondct worden. 

Dor Verlust -rdafrikzs bot sich auch in сеп Boziohungon zu 
Uagarn sohr naoh?oilig aussowirkt, б дво nd grossen Vert 
auf dio afrikanischen Phosphate larti is doi Vorracton an Phos- 

aten soll oin «ustausch von 15 ο ον б dàesos5 Luongonittols goga 
aaterbsen durechgofuchrt Oraon. 

Аа 2l. „pril 1943 ist zwiscehsu beiden Staaten cine Voroin- 
barung uobor dic Varrechnung von "s renforáerupcon und Zahlungen 
des Kapitalvorkehrs goschlosse,i worden. Tanach bloibt dra rrivat- 
Konpens.ticnsgeschäelt dic recolanosst io Forn соз Varcaaustauscho 
Don Kaufleuton beicor Stazten wird aber ermosgiicht, auch Zanlun= 
gen ueber Clarrinsg fuc» »csti e in Listen aufrefuchrte waron 
zu leisten. inch wš d jr Zon / Ges ‘ттсп «ΟΥ ungarischen 
Lieferungen an Fr ich. | haben bogliehen, 

Auf бууй dar neuen Угөзїпбагогє bt Frar Tola in Ungarn 
5 000 Doppelzcenta3or Trook:.-enucso υπ 6 090 Di palma n ошер Frucht- 
pulpe Gekauft, crschiedero rcivatiounponis:.ti jGesohaefto laufen. 
So ein austausch von SU Perlic$-Laos*5kraluwo за Eezon Trockengeinue- 
se. Die „bgabe der Lrstkrattwia.en ist d;utsohoersei^5s unter ge- 
wissen Voraussetzu X GA we ró 


KRO TIEN: 


Der Verlust -orcafr.kas п die Feringe! 1.263110 hkei ten des 
Wsrenaustauschöos nich eiurnschvaenkt  -ucore Schwierigkeiten er- 
gaben sich aus ion kohen k:oaviSche: Ar sen als Folge der Fost- 
setzung des hàursos von I ffrs 18; ) ] 

Du utsch and und -talien HILDA 
sind. E; Wesentlioson hat Pea 
franzoesischen „ustuhr 
μ 11105 ffrs eirsicht., 
Stand dos Gleam nes ir SIE 41.5.1945 
Jinzohlunucgendor fran: сеце” το ρος” 
Leute, eos rn , : ‹ « 2,678 mio ETIS 2,9 MEO 
„uszahlungen ¿n Í Doa 
lxportcuro.... soc 


Saldo. 
TU ZR. Sl: 


hancols dor Erneuerung los а n o0 эпв уоп ) konnte 
der Varenvorkehs nit der TL.erksi uı lurch 2 sat оар Stions-- 
Scschäefte abrsewickclt wer > Binigo Licfe п konnten noch 
aus den alten Vorroohnun/scui! en б: ee "p ecolt werden. 

Dor „uschluss der Goscnauo)?5e ist :osbal» 50 schwierig, weil 
die Tuerkoi sich ng Kéiër, Devis Uc ie Traasporte von der 
tuerkischen bis zur franznusischen "ze auszulegen. 
3. Сиб. TUsBZRBLICK UTBER S4. өн Од PRO КЕКЕІСНӘ (MUTTER- 

LAND) 


iu Hand der niohtveroef*oatliohton Fınnzoesisclh 
DELSST..TISTIK, die allerdings Aus verschivc.snei Gpuen: 
noch lueckenhars ist und bei дос ein Vorcoleich nit de 


Tt 





Vorkricgszahlen in:olge der seither cingetretenen Frankenentwertung erschwert 
ist, ergibt sich fuer die ersten 5 ion^te 1947 im Vergleich zu den Jahren 1938, 
194,1 und 1942 folgendes Mild 
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“U DIE Uum ‚DEN Lam 
UEBERSEEILOHEN GEBIETE 


1938 


in lio in 


а. 
A 


EINFÜ L. ү 

Fremde laender... 55 
davon Deutschland 
Franzoesische uch 


ο 


frs Zo 


g 
"IP 


seeischz G°biete e 5 


їїзрөзаш »,,»»ә- Д.б 


AUSFUHR 
Fremde Laender... 22 


davon Deutschlar3 1 
Franzoesische ueber- 


seeischs Gebiete. a: 


Insge sam 


Der Verlust Jar 
aussenhandelsstatisti 


gleichen Masse gesti 
erhoeht, 

Die gleichen Уг 
franzoesischen Оа 
visenamtos ueber Ein- 


OE, 100 


(OO 


859 


uchersecis; 
k betra: 


едеп ist, 


stsiellunge 
INSI Kc 


vnd Juszaıi- 


Im Verhaeltnis zur Bir. a 


Їгетбап lasndern 


Enino* 


lein. 
гт1аре 


aen aus Zollnie 


1 731 
1 555 


1 745 
FRANZOESISCHEN 


) 15 690 100 
EL? 
GO! 77)11106 81 


weitem nicht im 


ior Eondelsbilanz stark 


„зга, an Hand der 
205540110 dos De- 


(oder nach) den 


IT 





mm 


lungen im Verkehr mit den Laendern, mit denen Verrechnun:;sabkommen bestehen). 
Diese Statistik zeigt an Hand der Bin- und Auszahlungen im "aronvorkehr (eine 


schliesslich Nebenkosten des 


Varenverkahrs) fuer die ersten 3 Monate dos Jah- 


res 1913 im Vergleich mit dem Jahre 1912 folgendes Bild: 


Deutschland 


Belgien 


Holland 


Norwegen 


Finnland 


Schweiz 


Italien 


Daenemark 


Spanien 


Insgesamt 


192 


Einfuhr 7105 
Ausfuhr 36 976 
Saldo Z 29 571 


Einfuhr £ 2 723 
„ausfuhr 2 119 
Saldo = 


Einfuhr 
a4usfuhr 
Saldo 


Einfuhr 
„usfuhr 
Saldo 


\infuhr 
iusfunr 
Saldo 


Bi. fuhr 


' s fs; 
4251 ὨΓΥ͂ 


"infuhr 
„asfuhr 
Saldo 


Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 


Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 


Einfuhr 12 
ausfuhr }1 
Saldo , 28 


Unter Zuczrundolo:ung 
toil Deutschlands im ^ cronsustausch Frankreichs mit rvomáoi Laendorn: 


Gap Sctistik ergibt sich 


Menats- 


durckschni 5% 


517 
3 081 


809 іп Mio 
ц 188 ffrs. 
Z 3319 


1). 

19 
| ' / 
4 w Ἡ ji 


u س ۔‎ т 


16 
Z 12 


—  — Á — — س‎ — 


lanach folcender An- 
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Durchschnitt 1913 
1912 Jan, Febr, Maerz 
192 
Juli August Soptom- Okto- Novone De 
ber 


Einfuhr 65% 68 $ 567 z Z % 5% 71% 
Ausfuhr 90% 92% 93% | 0% | 89$ 925 90% 


Deutschland nimmt danach wie bisher rà. 90 % der franzoesischen Ausfuhr 
auf, wachrend soin Anteil an der Einführ sich auf 60-70 8 gesteigert hat und 
auch weiterhin stei;ende Tendenz zei;t, Dio vorstchenden Zahlen lassen die 
immer engere wirtschaftliche Vorknuopfung Frankreichs mit Deutschland und den 
hohen „rbeitsboitras dor franzocsischen 'irtschaft fuer die deutsche Kriegs- 
wirtschaft erkennen. 


VIII. ZÀHLUNGS: UND DEVISENVERKEHR, 


RSCHNUNGSREGELUNG 
Boseatzun:skostenz;uthobons und die daraus 
sparsamen Bewirtschaftung dor Bosatzun,sko- 
i А donon dies 
dies keineswegs 
то 1 :s hok otuas -rosszuo- 
ore Handhal noc 33 hte, Dio Entvi un; das Olosrin:s andererseits 
hat im lotzt: эп ο allem noch der Erhochuns dor Besatun ;skostenzah- 
lun.:en zu ciner sohr scheren zusactzlichen Bolastun- des fronzoosischon Haus- 
halts scfuchrt, weil nach der Verrcechnun, ;sro.:elun; dor Gezenwert fuer alle in 
Deutschland einezahlten Reichsmarkbetrac:o o Ruecksicht auf don CGlearinr- 
j sofort in Frankreich bar ausgezahlt werden muss. Dio Fronzocsi- 
| J V /chnun;sro:olun; vom lh. Novem- 
wenn dics moo;lich ;ovoson waare, In dor Verrechnun;sre- 
Ll ‘ation zetroffon worden 
er die Dauer des af- 
os vilt und nur von deutscher Seite zckusndi.;t werden 
Dadurch ist praktisch crroicht worden, dass dio Franzoesische Regierung 
votzlieh zu don baren Besatzun :skostenzahlunvzen allo deutschen Ruostun;s- 


und μες souftrac:o sowio die arenkacufe in Fronkroich und dio Ueber- 


wcisun;n dor Ersparnisse der fr^nzoosischon “rbeiter in Deutschland in unbc- 
schraenkter Hoche solbst finonzioron muss. Unter diesen Umstasnden ist vor- 
staon?lich, dass dic Tranzocsische Seite ihrerseits alle .nstrengungen machte, 
dieser zusaetzlichen Belastung moe bet auszuweichen und uoborall da, wo 
Zahlun aus Besatzun stenmittoln zu orroichon, ius diesen .i- 
loutschen und franzocesischen Interessen erzaben sich hacufig 
Moinunsv rschicdenhoit lie nicht immer zuszeraeunt werden konnt. n, 
Darun wird die Notwondi Ἱκοὶζ, mA CEA immer mehr Zahlunzen ueber Clearing 
zu leisten, staondi; g ssere Schwierigkeiten bereiten, 


Dio Hocho der Sinzzhlun:;on im Clearing in Deutschland scit ./affonstill- 
belacuft sich auf 9 Min Reichsmork (Hiorin wie im fol;onden sind, soweit 
nichts anderes bemerk Elsäss und Lothringen, Belgien, Holland und Norwege en 
Ge ἃ wo:oren 1,6 Πα Reichsmark aus Frankreich ueborwioson wur- 
den, Das immer schnellere -nwachsen dor deutschen Clearin;verschuldun;, na- 


mentlich in dor letzten Zeit, voranschaulicht fol;endo gët) lun: 





H5032 — 0059 


Der franzoesische Gesamtguthcbensaldo hat erreicht 
die ВИ 1 Mia nach 15 Monaten (20.2.1942); 
die RH 2 Mia nach weiteren 7 Monaten (20.99.1942), 
die RM 5 Mia nach weiteren 5 Monaten (28.2.1943) und 
die RM 4 Mia nach weiteren 4 Monaten (50.6.1943). 


Im einzelnen ergibt sich fuer das Berichtsjahr, dass in der 
Zeit vom l, Juli 1942 bis 30, Juni 1945 bei der Deutschen Ver- 
rechnungskasse 3.233 Mio RM auf das Konto "Frankreich" A (besetztes 
Gebiet) und 108 Міо RM auf das Konto "Frankreich В" (unbesetztes 
Gebiet bezw, Suedfrankreich), zusammen also 3 341 Mio RM einge- 
zahlt worden sind, Demgegenueber sind im gleichen Zeitraum vom 
Konto "Frankreich A" des Office des Changes bei der Deutschen Ver- 
rechnungskasse 804 Mio RM und vom Konto "Frankreich 3" 13 Mio RM, 
zusammen also 817 Міо RM, abverfuegt worden, 


Die monatlichen Ueberweisungen von Deutschland nach Frankreich 
betrugen im Berichtsjahr durchschnittlich etwa’ 278,5 Mio RM die 
Gegenueberweisungen durchschnittlich 68 Mio RM, so dass eine durch- 
schnittliche monatlichsNeuverschuldung von etwa 210,5 Mio RM (ge- 
gonueber 110 Mio RM im ersten Ealbjahr 1942) eintrat. Die Gesamt- 
verschuldung Deutschlands gegenusaber Frankreich im Clearingverkehr 
aus Varenlieferungen und Dienstleistungen seit Waffenstillstand 
betrug am 30. Juni 1945, 4,080 Mia RM gegenueber 1,555 Mia RM 
am 50, Juni 1942, Mithin ist in den 12 Berichtsmonaten allein eine 
Steigerung даг Cescmtverschuldung Deutschlands gogenueber Frankreidh 
um weitere 2,525 Mia RM, d.h, um beinahe das Doppelte der Gesemt- 
verschuläung bis dahin eingetreten, 


Die Clearingzahlungen nach Frankreich von Deutschland teilen 
sich nach Varen-, Dienstlei stungs- und Kapitalverkekr fuer die 
Zeit bis Ende 1942 (eino Statistik fuer 1945 liest noch nicht vor) 
folgendermassen auf; 


1940/41 1940/42 

(14 ilonate) (26 Monate) 

in Mio % M: % in Mo % 

RM ` RI 3; BM C 
Warenverkehr..........., 704,5 57,76 TU, ZE Ὁ 101,9 70508 
Dienstleistungsverkehr, „452,7 37,12 17,35 884,4 25,81 
Kapttalverkohp,......... 11,5 P 1,69 54,0 1,45 
SonstigeSsceeeeeeeeeeeeeen 51,0 1,419 80,9 2,18 


— 


LABS GSR 219.7 100 2 511,5 100 St 727,2 100 


Daraus folgt, dass der Anteil абз \iarenverkehrs sich in den 
einzelnen Jchren gesteigert und 1942 rund 80 % erreicht hat, Der 
Dienstleistungsverkebr betrifft in der Hauptsache die Loehne der 
franzoesischen Arbeiter in Deutschland, wobei zu bemerken ist, 
dass erhebliche Betraege darin nicht erscheinen, die den Arbeitern 
schon in Deutschland in Franken umgovechsolt worden sind, Nach 
einer neuen Rögelung wird dieses Umwechseln kuenftig dadurch ver-' 
mieden werden, dass den Arbeitern in Deutschland Gutscheine ausge- 
stellt werden, die sie in Frankreich sofort einloesen koennen 
(vgl. Runderläss des Reichswirtschaftministeriums Nr, 23/43 D.St. 
vom 26, Mai 1943), Dadurch werden ein schneller Transfer und eine 
sofortige “uszahlung der Gehaolter in Frankreich gewaehrleistet, 


Geht man hiernach davon cus, dass rd. 75 der deutschen 
Einzahlungen fuer Varen geleistet wörden sind, so ist angesichts 
der deutschen Gesamtzahlungen von 5,729 Mia Β am 30, Juni 1943 
festzustollen, dass Deutschland in 32 Monaton soit Abschluss der 
Verrechnungsregelung allein in deren Hahmon fuer rd, 4 Mia RM 
Waren bezogen hat, bo cuf diesem Vego Schwarzmarktkaeufe, fuer dio 
andere Mittel beroitgestellt wurden, ausgeschlossen sind, ergibt 
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sich hieraus, da ass es sich bei den im Clearing bezahlten Waren um 
echte deutsche Einfuhr handelt, Dies bedeutet, dass noch Deutschlanc 
zu normalen Preisen fuer 4 Mia КИ Waren gelangt sind, deren Lie-' 
ferung von Frankreich durch Bevorschussung nech der Verrochnungs- 
regelung selbst finanziert wurde, 

Von dem franzoesischen Gescmtguthabensocldo von 2,590 Mia 
RM am 51, Dezember 1942 entfallen auf die einzelnen Laender fol- 
sende Anteile (fuer 1945 war die ¿ufstellung aus technischen 
Gruonden noch nicht moeglich): 

Deutschland-Pronkreich....... ..HM 2 777 678 000 

Elsass/Lothringen-Frankreich. 12 840 000 

Norwogen-Fronkreich, e ee e «οσο 5 846 000 

Bolgien-Frcnkreich...... s... š 181 290 000 (rot) 

Niodorlcnde-Prankrcich,...... 25 οθό O00. 

RM 2 590 Oll 000 


Dio Aufteilung der Clearingzahlungen im mehrseitigen Zah- 
lungsverlichr von Bolgien, Holland und Norwegen nach Frankreich in 
den Jahren 1941 und 1942 nach Varen-, Dienstleistungs- und Kapitale 
verkehr ergibt sich aus ncchs tehendor Ueborsicht: 


Bolgien Holland Norwegen 
in 1 000 % ini OO 3j in 1 000 % 

КИ i RM RM i 
Worenverkehr.........174 798 75,14 57 955 ΜΕ 7 269 52,58 
Dienstleistungsverkehr 51 857 15,68 8 954 , 4t 938 6; 76 
Kopitalverkohnpr....... 21 987 9,46 4 058 ,89 5670 Ae "86 
Ungeklaerte Posten... 4 008 _1,72 252 0,50 e 
Insgesamt, sinsi gasu we 002 650 100 51 179 19 БУШ 100 ` Z 


REDE ist bei Belgien und Holland der "arenvorkohrsanteil 
der Clearingalozéuieongen in Richtung Frankreich mit га, 75 $ boi- 
nahe sleich cn wachrend er bei Norwegen nur rd, 50 % ausmacht, 
Dafuer betracst aber bei Norwegon der Kapitalvorkehrsanteil das 
Vislfache des helgischen und holla | ondischen Anteils auf diesem 
Gebicte, neumlich ucher 40 Ф. Dios hat soinen Grund in den Zahluns 
gen fuer don Ucborgang von Aktion der Norsk-Fyäro-Elsktrisk Kvaol- 
stofaktiosolskcb in deutsche Haonde (5.2. und 3. Taetigkeitsbe- 
richt Kap. IX und IV)s 


Belgien vertritt gegonueber Frankreich dio Auffassung, dass 
ihm in Eoche scines iktivscldos ein "arenanspruch gegenucher Franke 
reich zustcho. ра indessen dio beidersoitigen Zahlungen vom i 
11. Januar 1941 ab uobep dio doutsch-franzòesische Verrechnungs TO 
golung åbzurechnon sind, ist dio Forderung, dió Belgien hiornach: 
zusteht, koino Forderung gegenueber Frankreich, sondorn eine Fors 
derung go gonue bor Deutschland geworden, Ein Eingohon auf эне bol- 
gischen Wuenscho wucrde dom Grundgedanken des Zentralcloarings' 
widersprochen und das Vertrauen in die deutsche Waehrung ος 
traocchtison, Ausserdom licgon dem Guthaben Belgiens nur im kloin- 
sten Umfang echte \arenlicferungen Belgiens an Frankreich zugrunde, 
Es ist vielmehr im wesentlichen durch militaerische Zahlungen onte' 
standen, dio zus Geheimhaltung sgruenden weiterhin uober die Reichs- 
krcditkossen geleistet und deron Salden monatlich geben das Clea- 
ring ausgozlichon worden (bis zum ER Mai 1943 rd, 120 Mio RM), 

Ein weiterer erheblicher Teil entfaellt auf die Lohnueberweisungen 
belgischer Vianderarbeiter und dio Einloesung der von diesen sowie 
von bulgischen Grenzgaengern aus Frankreich mitgefuehrten Noten, 

Wegen der Lohnza \ıhlung fuor belgische Grenzgaenger (schcot- 
zungswcise 50-50 000) fanden im Juni 1945 auf belgischen Wunsch 
unter dem Vorsitz der \laffenstillstands-Dologation Besprechungen‘ 
mit dor Franzoosischen Abordnung statt, Nach der bisherigen Rogo= 
lung gomaess Anlage 4 zum Protokoll ueber den bolglsch-fronzoo- 
sischen Zahlungsverkehr vom 11, Januar 1941 wurden dio belgischen 
Wandorcorbcitor in frenzoesischen Franken ontlohnt, wachrond die 
Gronzgcongor bolgischo 
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barun;on vor dom Woffonstills орот dic Unterstuctzun; dor bcidor- 
seitigon hilfsbuluerfti on Staatsange ‚en gotan hattc, Hierdurch soll- 
te bezweckt werden, dio franzoosi; п Manns fi zum Ucbortritt in 

des britische La cr zu zvincon, Um dem zu boges versuchte dic Fran 
Zoosische Regierung zunacchst durch Vermittlun: / Schwciz als Schutz- 
macht, Ginen sofort benoctizten cimali- Betra- in Schweizer Fron' on 
Gor Flotte zur Vorfuo un; zu stollon unl entsprechend oinor теклип ler 
uaffonstillstand-.olo ation vobor die Schutzmacht von dor Britis 'hen 


Ro iorun; die »citorzehlung der Goldmittel in anrochnuny auf dio scesperr- 
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entstandenen gəschaatztən 
Franzoesischen aborjnung ange ade mfang als annaehernd 
em batsaschlichen Umfang ‹ angesshen warden. 


Dis franzoesische Abordnung hät hierzu auszefuehrt, dass der 

n ihr gənannte Gesamtbetrag dan MINDESTUMF.NG der bisher tat- 
s.schlich singstretenen Schaeden darstallt und dass die Wieder- 
hsrstellunzs- und Finanzierungskost> n erfahrun:sgamasss den tat- 
saschlich эп Schaden um mindsstans 50% uaborste igsn (so z.B. im 
Falle des Flugmotoranwerks Renault, Billancourt: 350 Mio ffrs 
Schaden geganusber 500 Mio ffrs Hersbellungskosten). Um die fuer 
die bisher singstratsnen 3chaédon zu erwartenden Wisderherstel=- 
lungs- und Finanzierungskosten zu veranschlagen, wuerde sich der 
obengsnannte Betrag von rd. 3 000 Міо ffrs somit auf rd, 4 500 
Mio ffrs erhoshen, Hierzu kommt noch dis fuer die Wiederhersbel- 
lung und Fina nzlerung zerstoerter oder beschaedigter Werften und 
Schiffe auszuwsrfenden Betraege, die von der Franzoesischen Ab 
Sranang auf etwa 500 Mio ffrs veranschlagt werden (genauere An- 
gaben hisrueber liegsn von deutscher Seite noch nicht vor), so 
dass sich gagenusber einem deutschen Beitrag von rd. 110 обо ΟΟΟΗ. 
sin bisheriger Gesamtsehadənsbətrag von rd. 6 000 Mio ffrs e 
300 000 000.- RM ergibt, d.h. dass zeldlich zesshen bisher rd. 
37% aller Schasdon von Deutschland und 65% von Frankreich gabragaı 
werden. Dis franzo^sischs Seite rechnst damit, dass sich dieser 
Vomhundertsatz im Hinblick auf dia in Tas qa Zəit verstaerkten 
anglo-amerikanischen Bombananzriffs noch мзібгг zu Ungunsten 
Frankroichs verschiobsn wird. 


Di» Zus^mm»narbéit dər deutschen und franzossischen Stellen 
ging im allgəməinən rzibunzslos vonstatten. Der Vaffenstillstands- 
Delseation sind ksinsa Klagən usber Varzoczorun^en des Vlisderauf- 

beschaedizter cder zerstosrt»r Unternohmzungsn zugəganzen 
sen hat sich aus đer Praxis das vo2lliz nəuən Aaufgabengebie- 
98 die Krisasrisikoregslung darstellt, sine Reihe von 
рне jn, die boim Abschluss der Verəinbarung vom 28, Feb- 
nicht vorauszusehen waren und дізг.посп geklaerb werden 
musssax. Hiarbei handslt es sich vor allem um die Fragen der 
Usberhahme des Krisgsrisikos durch dia Franzossische Regierung 
fuer dio zur Ausbasserung in franzoesischen Werften liegenden 
deutschen Kriszs- und Handalsschiffe sowie der Naburalerstattung 
von zerstoertem deutscher Eigentum, 


різ Franzoesische R»gierung hat inzwischen zur Durchfuehrung 

der Vereinbarung vom 28. Februar 1942 di» bereits im Vorbericht 

erwaehnten Gos?tze vom 28, Lktobar 1942, batr. Wiederaufbau der 
durch Kriegseinwirkung teilweise oder vollstaendig zerstoerten 
gewerblichen‘: Unternehmen › und vom 31, Dezember 1942, betr. Er- 
richtung dines Kriogsrisiko-Garantiefonds fuer im Bau befindliche: 
Material, erlassan. Hierdurch hat dar Fransoesische Staat auch 
die notwendigen Geldmittzl bereit gestellt, 


Mit Nots vom 23, Dezember 1942 - Nr. Р 423 DE - hat die Fran- 
zoesischs Abordnung unter Hinweis auf die schweren Kriegsschaeden 
die Frankreich im Jahre 1942 =rlitten hat, ùm eine Erhochunaz des 
in der Voreinbstung vom 28. Februar 1942 festgaesetztan deutschen 
Batsilisungssatzes von 3% des Gesamtbetrages der Warsnausfuhr von 
канк croich nach Deutschland fuer das Jahr 1943 gebeten. In den 

daraufhin aufzənommenən Verhandlung»n bat die franzoesische Sei- 
ka weitsrhin um Klarstsllung, dass die äntschaedigungspflicht 
dar Franzcssischen R»giorungz auf Grund der Vareinbarunß vom 
28. Februar 1942 nicht auch den Ersatz der sog. mittalbaren Bom- 
benschaeden, d.h. Waiterlaufen der allgemeinen Geschaeftsunkosten 
in der Zeit zwischen dom #intritt des Schadens und der Wiederauf- 
nahme der Produktion, g»wisse Mehrkostsn im Falle einer Dezentra- 
lisation der Fertigung durch Barfoeräerung der Arbeitskraefte, 
Abtransports der Ausrusstung, Miete, neus Fabrikraeume usw., er- 
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hoshta Gesöshunzskostan nach "7/isáorauinahre dar rrodukiion durch 
unrationelle Arbsitsnothoden oder hoshere Transportkostsn usw, 
sondern dass der franzoesische Unternehmer berechtigt 
61059 Schazdan in Form von Ргз1вэгһоз hungsn auf den deut- 
n Unternehmer abzuwaslzan. 


= рф 


Nach lonswierizan Verhanälun 291 
elnər ergLenzsnden Yersircarung 


leuitschen Beitragssatz vor 3% Ass ү 
Jstrages örorz ernosh iver Luftzeranı 
infolss dar anzlo=-amsrikanischen Be 
rikas und vermehrber Luftangriffe 
auch fuər das Jahr 1943 baizubshe it: n. 
Sischen Wunsch auf Abwas lzung der mittelba 
Form von Pre s iserhoshunger auf den EEN 
Rechnung gstrazen, dass Ceubscheranibs zug: 
wendunzen gegen vorvebergoenende Preisarho Hungen zu erheba 3n, die 
auf sins irhoehung der Preise lemante in sinen durch einsn Kriegs- 
Schach ap beschasdizten oder zerssoertan Se iarblichc n Katz эгпеһтеп 
zurusckzufushren sind, sofern zwischen dem deubschen Auft raggober 
und dem franzossischan Auftragnehme Einverpehmen t së ber die NoL- 
wendigkeit der Preiserhoshung bi эһ und die zust араз доц deut- 
schen Proisuebe wachungsbehoerde die emessemheiS5 der Preiser- 
hoshunz anerkannt haben. Das Verlangen franzoesischen Auf- 
bragnehners auf Bewllligung einer v ed Preiserhoshung 
nde 


kann jədoch nur auf folgande Cruen 3026 werden; 
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1. Erhoehunz dar laufanden im Falle und fuer die Dauer 
einar von dautschen Dienststall: ki 'Sston behslfsmasssigen 
Fortfu»hrung des Bstriebes, wie Falie siner Umsiedlung oder 
Dszentralisationg 


2. unvarmeicbare £rhoshunz dar Selbstkosten nach Wiedsraufnah- 
me der vollen cder sinar - dan Umfang des Wiəderaufbaus entspre- 
chend =- anzgəməssənen Fertigung. 

Zu ısndnis erfolgte, nachdem im &invernshmen mit den 
in schen Stallen festgestellt worden war, dass diese 
sta im deutschen Interesse lag, Dann dem franzossischen 
Untsrnehmar з, qa dio Vei ee vom 28, Februar 1.948 keine 
Handhaba 6, cine Erwaitarung der Gara ntiepflicht des franzoesi- 

schen Staatəs auf ärsatz dar mittolbarsn Bombo ‚nschaeden zu ar= 
zwingen, sin Anraiz gaboten wa: (den, diz Produktion trotz der einge- 
Schasden und der dadurch Ungushöbigeren Produktionsbe 
30 Schnell als moeglich wieder aufzunehmen.» 


Nachdem dia innsrfranzoesisch» Rs glung des Kriagsrisikos се» 
broffen worden war, hat die Waffenstillstanäs- i Sess с ia Ein- 
vernehmen nit den beteiligten deutschen Dienststellen zwei Rund- 
Schreiben entworfen, in denen der Kreis à ar nup ISA on Kriegs- 
schasden und das Verfahren fuer ihre Gelben dmachung durch le deut-- 
sche Firmen, die Verlagarungsau 
haben, sowie 2, in Frankreich 
Fran&roioh 69132219 Unternehmen mit | deg Kapitalbsteilisung 
:inheitlich fo , мага: Мі š rohfushrung dər Schaden- 
anmsldunzan der betroffenen RR: iesen ist alsdann durch eine 
gemeinsame Anordnung des Militaerbefshlshabers in Frankreich und 
des Chefs des Rus2stungs- und Bescha iffungsatabes Frankreich des 
Reichsninisters fusr Bewaffnung und Munition vom 9, Juni 1943 die 
Zentralruftragstelle Frankroich in Paris beauftragt worden. Die 
Geltznämachung der Schaeden 2og2nuober der Franzoesischen Regierung 
zwecks Wjederaufbaus und Finanzierung der beschasdigban Unterneh- 
пәп erfolgt wis bisher durch die Deutsche Vaffonstillsbtainds-Dolo- 
sation. 
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SEINANDZRSZTZUNG VON ELSASS UND LOTHRINGEN SOWIE 
UAGMPURG MIT FRANKREICH, 


a) Elsass und Lothrinzon, 


In den Verhanandlunz»n des "Sonderausschussss fur elsasssische 
und lothrinzische Vermoezsnsfragsn" sind zahlreiche Einzelfragen 
der Äbwicklun? von finanzizllen und vermosg»nsrachtlichsn Bezie- 
hünran zwischen Elsass und Lothrinr:n зіпзгѕеібѕ und Frankreich 
andererseits ^us 
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der Zeit vor dem Waffenstillstand behandelt worden. Obwohl der 
Waffenstillstillstandsvertrag keinerlei Bestimmung ucber Elsass 
und Lothringen ehthaelt und die Franzosen die von Dgutschland 
in diesen Gebicten getroffenen Massnahmen (deutsche Yerwaltungs- 
behoerden und Gerichte, Beschlagnahme des franzoesischen Eigen- 
tums usw.) grundsaetzlich nicht anerkennen, ist es doch gelungen, 
in vielen Punkten zu Vereinbarungen ueber pratische Regelungen 
unter Umgehung der grundsaetzlichen Fragen zu gelangen. Auf ci- 
nigen Gebieten, so in der Frage der Anerkennung der kommissarischo 
Verwalter und dor Rucckfuchrung evakuierter Vermoegenswerte der 
Universitaet und der Handelskammer Strassburg - konnte die grund- 
sactzlich ablehnende Haltung dor Franzoesischon Rezicrung dagegen 
bis jetzt nodi nicht ucbermunden werden. 


Schwierigkeiten boreitete dic Durchfuchrung des Sparkassen- 
abkonzions vom 24, Maerz 1942. Nach diesem hatte dic.. Caisse des 
Ddpots et Consignations" in Paris an dio Sparkassen im Elsass 
und in Lothringen aus deren Guthaben bei ihr oinen Betrag von 
300 Millionen ffrs zu ueberweisen, dor fuor dio Befriedigung der 
im Elsass und in Lothringen befindlichen Sparer dienen sollte, 
Die Kasse verlangte jedoch ebenso wio das franzoesische Finanz- 
ministerium zuerst, dass die Deutsche Girozentrale, die vertrags- 
gemaess diese Transaktion durchzufuchren hatte. Einzelvollmachten 
der verschicdenen Sparkassen zur Verfuegung ueber ihre Guthaben 
bei der Caisse vorlegen solle, was wegen der von den deutschen 
Behocrden nach dem Waffenstillstand vorgenommenen, von den Fran- 
zosen nicht ancrkannten organisatorischen Aenderungen bei den 
einzelnen Sparkassen erhebliche Schwierigkeiten bereitet hactte. 
In den Verhandlungen ist ов gelungen, die Frage der Einzelvoll- 
machten vollstnendig auszuschalten und die sofortige Veberweisung 
des Betrages, der mit Ruecksicht suf die inzwischen verflossene 
Zeit auf 310 Millionen ffrs erhoeht wurde, an die Deutsche Giro- 
zentrale als Vertreterin saemtlicher elsacssischor und lothrin- 
gischer Sparkassen zu erreichen. 


In eehnlichor Ποῖβο konnten Hemmungen beseitigt wcrdon,dio 
scitens der Franzoosischen Regierung hinsichtlich der Ueber- 
tragung der in Frankreich befindlichen Mittet der elsaessischen 
landwirtschaftlichen Genossenschaften in Hoche von ueber доо 
Millionen ffrs ontstanden waren, sodass diese Mittel nunmehr an 
die jetzige Spitzenorganisation, die "Elsacssische Landesgenos- 
senschaftsbank" in Strassburg ueberwiosen worden. 


Die Volksbanken in Lothringen aus der Zeit vor dem V"affonstill- 
stand (Banquos Populaires) sollen nach Anordnung des Chefs der 
Zivilverwaltung liquidiort werden. Bei der Abwicklung durch den 
kommissarischen Verwalter machte das franzoosische Finanzminis- 
torium Einwendungen. hauptsacchlich weil der franzocsische 

Staat in frucheren Jahren fuer die Volksbanken ein Sanierungs- 
darlohen gegeben hatte. Dio Angelegenheit konnte bereinigt wor- 
den. Der Franzoesische Staat trift nunmehr mit seiner Forderung 
auf Ruockzahlung des Sanierungsdarichens hinter die Forderungen 
der Glacubiger und der Anteilseigner zurueck und wird voraus- 
sichtlich mit ihr nusfallen, da nach Pefriedigung der anderen 
Glneubiger und der Anteilseigner keine Mittel mehr verbleiben 
werden. Die in Frankreich befindlichen Vermoegenswerte werden 
fuor die Abwicklung zur Verfucgung gestellt. Entsprechende Vor- 
handlungon bezueglich der elsacssischen Volksbanken sind im Gang 


Eine Abwicklung achnlicher Art schwebt bezueglich der fruehoron 
"Allgemeinen Elsáessischon Bankgesellschaft^, jetzt "Badisch- 
Elsaossische Bank" in Strassburg. Dio Bank besitzt in Pérguoux 
erhebliche Vermoegenswerte, die nach dem Wunsch des Chgf der Zi- 
yilvorwaltung in Elsass und der Leitung der Bank nach Ptrassbturg 
ueberfuchrt werden sollen. 


Das Verfahren bei der Einlocsung von Coupons franzocsischer 
Wertpapiere und von zur Rucckzahlung faelligen Wertpapieren, die 
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natucrlichen oder juristischen Personen im Elsass und in Lothringen 
sowie dortigen Sparkassen gehocren, wurde durch einen Notenwechsel 

vom 19. Dezember 1942 festgelegt. In diesem ist auch das Verfahren 

geregelt worden, nach dem franzoesische Wertpapiere, die Sparkassen 
im Elsass und in Lothringen gehocren und sich dort befinden, durch 

Vermittlung der Caisse des Depots et Consignations veracussert wer- 
den koennen. 


Die seit laongerer Zeit schwebenden Verhandlungen wegen Ucbcrnahme 
dor Betreuung der elsaessischen und lothringischen Mitglieder und 
Persionners dor " Association Fraternelle dos Empbyés et Ouvriers 
dos Chomins de For Francais " und des "Orp hel inat des Chemins 

do Fer Francais " durch die " Deutsche Reichsbahn Sterbekasse 
fuchrten zu cinor Einigung. Die Betreuung der fraglichen Mitglio- 
der und Pensionacre der beiden franzoesischen Organisationen geht 
nach den Veboreinkommen, die die "Reichsbahn ®terbekasse" mit ihnen 
abgeschlossen hat, auf die letztere ueber, und dio franzcesischon 
Organisationen troton an dio Reichsbahn-Sterbekasse dafucr gewisse 
Vermoogenswerte ab, Die boidorsoitigo Regierungsgenehmigung ist 
hicrzu erteilt. 


Dis schon seit Oktober 1941 schwebenden Verhandlungen ueber dic 
in Frankreich befindlichen Vormoogensworto, der dem Stillhaltokom- 
missar unterstchonden elsaessischen und lothringischen Organisatio- 
nen (Xrankenhacuser, Vereine, Stiftungen usw.) sind durch einen 
Notenwechsel vom 1. Dezember 1942 obonfalls zum #bschluss gebracht 
worden. Danach wird einer ueber 1 000 Organisationen umfassenden 
Liste von dom in Frankreich befindlichen Verme gen im allgemeinen 
bei karitativen elsacssischen Organisationen if bei den uebrigen 
olsacssischen Organisationen 4 ὦ bci karitativen lothringischen 
Organisationen 5 ὦ und bei den uebrigen lothringischen Organisa- 
tionen 20 % in Frankreich zuruceckbehalten, der Rest wird dem Still- 
hnltekommissar zur Abfuohrung an dio betreffenden Organisationen 
im Elsass und in Lothringen ueborwioson, Dio zurueckbohaltonon Pros 
zontsactzo dienen pauschal zur Befriedigung der in Frankreich be- 
findlichen abgowanderten oder nusgeviesonen Mitglieder od.» son=- 
stigen Berechtigten, Die Prozentsactze fuor Loihringen sind des- 
wegen hoeher, weil dort in erheblich groossorem Umfang Ausweisun- 
gon stattgafunden haben als im Elsass. Dio Abwicklung der Uoborwoi- 
sungen, dio noch einige inzwischen bereinigte Schwierigkeiten mit 
sich brachte, ist zur Zeit im Gange» 


Die Verhandlungen ucber die in Frankreich befindlichen Vermoegons- 
worte dor olsaossischon und lothringischen Sozialversicherungstrac- 
ger fuchrton im Januar 1945 zu ciner in Form eines Sitzungsproto- 
kolls nicdorgelegten vorlneufigen Regelung. Danach werden auf 
Grund von Angaben und Ermittlungen der beiderseits beteiligten 
Stollen zunaechst dic den einzelnen Sozialversicherungstraegern 
gehocrigen Vormoegenswerte genau ermittelt und die Verteidigungs- 
befugnisse der Organisationen klargestellt. Ferner werden die Er- 
tracznisso aus den Vermoegensänlagen sowie die noch nicht angeleg- 
ton Barguthaben nach Elsass und Lothringen ueberwiesen, ausserdem 
bei eintretendem  groesscrom Bedarf einzelner Organisationen ein 
entsprechender Mehrbetrag., Ueber die Abwicklung und Ueborweisung 
dor Vormoogonsanlagon selbst sind weitere Verhandlungen vorbe- 
haltone 


Dio Rucckgabe von Bintorlogungen, die im Elsass und in Lothringgen 
vor dom Waffenstillstand bei den amtlichen Hinterlegungsstelien 
erfolgt waren, war seither groesstenteils dadupch blockiert, dass 
die Franzosen sich grundsaetzlich weigerten, dio fuer die Heraus- 
gabe von Hinterlegungen massgebenden Entscheidungen der deutschen 
Gerichte und Vercal+ungsbehoerden im Elsass und in Lothringen anzu 
erkennen, die hinterlegten Werte, (konkursgelder, notariclle Hin- 
torlegungen, Mucndelgelder, Untcrnohmorkautionon usw.) wurden info 
godessen von der Cnisse des Depots ot Consignations in Paris bos, 
der Abiricklungsstelle des Trésoriers Générales in Nancy zurueckhe- 
halten. In Verhandlung mit der Franzoesischen Арт dnung ist es 
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gelungen, die Franzoesische Regierung dazu zu veranlassen, dass 
kuenftig die franzoesischen Behoerden grundsaetzliche Einwendun- 
gen gegen die Entscheidungen elsaessischer und lothringischer 
Gerichte und Verwaltungsbehoerden in Hinterlegungsfragen nicht 
mehr erheben. Ausserdem werden fra anzoesischerseits die fuer die 
Abwicklung der Hinterlegungen erforderlichen Akten und Urkunden, 
soweit sie nach Frankreich verbracht worden waren, zur Ver fuegung 
gestellt werden. Diese Vereinbarung ist in einem Notenwechsel 
vom 50. April 1945 niedergelegt. 


Schliesslich wurde noch eine Vereinbarung mit der Franzoesischen 
Abordnung ueber die Rueckgabe bezw. den Ersatz von evakuierten 
Zugmaschinen fuer die Treidelei auf den Wasser- 
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trassen des Elsass und Lothringen erzielt; diese Maschinen waren nach Ausbruch 
des Krieces nach Innerfrankreich evakuiert worden, 


b) Luxembvurr. 


Die Luxemburrischen Versicherunssbestaende franzoesischer Versicherungs- 
resellschaften waren seither durch Anor.nung des Chefs der Zivilverwaltung 
in Luxanburz bestimmten, von ihm zugelassenen Versicherungsunternehmen zur 
Petreuunz zurewiesen worden, nachdem den franzoesischen Gesellschaften die 
Barechtirunz zum weiteren Geschaeftsbetrieb in Luxemburg untersagt worden war. 
Dio Franzoesische Rerierung hatte dies nicht anerkannt, woraus sich erhebliche 
Schwisri-keiten ergaben, In Verhandlungen, die im Februar 1913 stattfanden, 
wurde eine Einirunr ueber diesen Prarenkomplex erzielt und durch einen Noten- 
vom ll, Februar 1913 fastrelert, Danach uebertraren die franzocsischen 
söllschaften die frarlichen Versicherungsbestaende mit allen Unterlagen an die 
von dem Chef der Zivilverwaltung zugelassenen Versicherungsunternehmen zur treu- 
haenderischen Verwaltung im eigenen Namen, ebenso wie dies 1942 bezuerlich der 
elsaessischen und lcthrineischen Жаред Ин ond franzoesischer Versicherung 
unternehmen reschehen ist. Ausserdem церегігагеп die franzoesischen an die deut- 
schen Versicherunpsunternehmen unter Heranziehung der von ihnen frueher nach der 
o ا‎ mburrischen Gesetzeehunr gestellten Xautionen gewisse dazu rehoerire Deckungs- 
mittel. Der treuhaenderische Charakter der Vebertrarung ist formell festgelegt 
worden, weil die Franzosen vrunisaetzlich mit Ruecksicht auf das vorlaeufijre 
Fehlen einer emdcueltiren gebietsmaessicon Regelunge betreffs Luxemburg Vert darauf 
legten, zur Zeit noch keine endzrueltiraVebertrarungen vorzunehmen. Es besteht 
jedoch kein Zweifel, dass die  Uebertrazung maseriell so cut wie endrueltig ist. 


XI. Mineraloel. 


Die Versorrunz des franzoesischen Mutterlandes, insbesondere fuer die Zwecke 
der Industrie, des Verkehrs, der Landwirtschaft und jer Fischerei, war im Berichts- 
jahr in steigendem Masse von der Zufuhr aus Deutschland abhaengir. 


іс Eirenerzeupfung an kuenstlichen ireibstoffen in Frankreich laesst sich 
anresichts Aer Kriersverhseltnisse nicht wesentlich steigern., Sie haelt sich 
ziemlich stetir im Rahmen von ca, 3 000 Tonnen monatlich (umgerechnet auf Benzin), 
wobei der eroesste Teil aus len Sehiferoelen in Autun арагы Die Umstellung 
E) les Verkehrs auf feste und ande ге Ausweichkraftstoffe dareren wurde wesentlich 
refoerdert, um dadurch den Nachschub aus der Heimat an fluessiren Kraftstoffen 
nach und nach zu КАК 


Aus Deutschland wurden im Berichtsjahr nach Frankreich geliefer 


In Tonnen; Benzin ^e Petroleum Heizoel Benzo: 


Juli h2 . 6 000 
kurust κα 5 000 

ptember ц 000 
Oktober . 3 Boo 
Nevember. 3 00 
Dezember. 2 800 


Insresamt ου Ὁ Eh ‚25 000 25 550 5 700 11 500 3 000 


1 000 2 500 500 
1 000 500 500 
1 000 500 500 
900 000 500 
900 000 500 
900 500 


U U [77 VO NL ML 
~ CO O Ji'ui O 
согус ϱ OO 
€> ου ο CH 
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Uebertraz Benzin Gagoel Petroleum Heizoel 
eege 


Januar o e o 4 [ 25 000 25 500 5 700 11 500 
Januar 13 ο ο 3 500 3 700 800 

Februar + e o» 2 500 3 700 120 

Maes δν. ιο ο 500 3 700 

er эу» ә 300 L 200 цоо 

Mai 9k X Ц 600 Ц 200 600 

Juni ° $ 9 ц 600 hh 200 500 


—————.———— 


Тйвгеваш® „ ν ο ο „ ο l5 700 19 250 8 520 11 500 3 000 


hus der Tabelle erribt sich, dass kr empfindlichste Ausfall vor allem beim 
Heizosl entstanden ist, Allerdings trat er durch den Fortfall der Handelsmarine, 
als staorkstem Verbraucher, zu einem Teil nicht in Erscheinung. Der Ausfall des 
Benzols wird durch gesteigerte Produktion in Frankreich einigermassen ausgeglichen 


Der franzoesischen Wirtschaft wurden monatlich folgende Kontingente zugeteilt 


@ In Tonnen Benzin Alkohol Sonst. Treibstoffe Total 
£ Benzol (Petroleum, Heizoel,Gasoel) 
Vergasergemisch 


Juli h2 , 706 7 650 10 28l 26 610 
August ο 186 8 700 12 381 30 270 
September 206 6 200 ll 619 27 025 
Oktober . 135 8 196 7 057 22 688 
November. Oll 8 1,96 7 879 22 119 
Dezenber. „ав 5 EB 8 850 8 080 22 180 


——+——-+.———— —— M——ÓÀ i M i HÀ MÀ —M 


Insgesamt ο « e » «lib 527 392 57 303 151 222 


ДАЙЧА ШЗ: 406» eo» dE ον 000 85: 20 113 
Fehruar , a éi 5915 8 000 110 20 585 
Maerz α 4 . 5103 213 680 21 301 
vua Ai EE 005 210 18 955 
e a zw 3653 537 33 17 623 
; u. 9h0 553 8 292 16 885 


——— — ————M c r 


áo e AURI NS 90 800 101 926 266 68L 


Auch hier ergibt die Gesamtsumme an fluessigen Xraftstoffen eine weiter 
ruecklaeufisee Xonsumkurvo fuer jeden Monat, die jurch Ausweichkraftstoffe kom- 
pensiert werden muss, 


Die besondere Sorge der Treibstoffbewirtschaftung galt in jedem Monat der 
Lan?wirtschaft, die im Verhaeltnis zu cen anderen Bedarfstraegern angesichts 
der gesteigerten Ernachrungsprogramme bevorzugt beliefert werden musste. 


2, Erdoelbohrungen in Frankreich: 

‚nresichts der verhaeltnismaessir geringen franzoesischen Eigenproduktion 
an kuenstlichen Treibstoffen gewann der Aufschluss dar Oelfelder im Vorland 
der Pyrenaeen zunehmendes Interesse fuer die Kriegswirtschaft, Wie frueher ben 
reits berichtet, wird seit einigen Jahren in Frankreich auf 
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allerdings fast erschoopft sind, un^ boi St. GaUDESS (90 ka sued- 
westlich Toulouse), wo eine Reihe von Ti.efbohrungen Ἠὰ άοχεον пове; 
sind. Diese letzteren ergeben bis jotzt in wesentlichen nur Erdgas 
das in Toulouse ináustricll verwendet wird. 
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Gefrierfleisch .... Koi. HESSO ,...... 3579". 
Gumni (Kauvschuk) : 5 Meniokmenl ...... 3513 
Konserven eau 12507" Земне EAT 333% 
liandeln (Karite) . š 07: Dest accio có tns 3103 
а. С οκ as 139 Loge: bioxydà Di 295), 
ΠΝ υφαντά. - 0 DOYS s oo. v aut 2354 
Erānusskuchen ... 10261" πι TY ETTYTI IT TT 2816" 


πο soxéssvkabesi ; 10295' 1022 Zuer Bauzwecke ag H 


` . 3 e) 
In der Zeit vom l,Juli bis | 'ovember 1942 f 
to Ladung (Mon: zsdurchschnitt 65000 to) аз з Westaf dd 
haefen Franzoe;isch--"arc'cko: i эт "utterlard vnd. dieselbe 
in umrekehrter 
2.SCHIFFSVERLUSTE IN "O3D-UND EESTAFRIKA IX70LCE DER FEINDLICHEN INVASTON, 
Nach amtlichen i eil ng der Fran isc^^n Abordnunr i Frarkreich 
fe Anai ch xn Invasion in Nord ri W.stafriga f “zende ionnage, ueber 
verfi verloren 17 
91 franzoesische Schiffe E) seess, mit 1156038 ВВТ 
_31 nicht franzoesiche Schiffe фаба en ag Rib. 9:780 H 
А "P $4. CETT Lm 
insgesamti22 S-hiffe mit 547518 PRT 


Davon wurden 


18 Seni е (Durch "sindeinwirkun- oder eigene 
ο εκ A Sa d AE ажык μμ 65165 BRT 
Strand zesetzt rit 15716 " 
indeinwirkunr schwer πο. mit 11890 


3 iffe in Tunis von деп Achsennae "hten 
in Besitz гепоттеп, «ο ο саа. it 152 " 

zusammen: 27 Gehir: mit 1082238RT - 
Die uebrigen 95 Schiffe l,39595nRT 
fielen unversc' rt in feindliche Haende 

Anfang November ¿ing die "CAUDERTON (1h71 РАТ), dia in der Fahrt 
zwischen Lissabon und Casablanca eingesetzt wer, Zu den Feindmaechten 
nach Cibraltar ınd Ends Dezember dar "rach5er "VAL DE LA HAYE" (385 to), 
der in дег sparischen Trzfahrt zwis-hen Reque jada und Eayonne éünresetzt 
ar, zur ууз»; 


ı N INVASION, 
` 
Nach dem anglo=cmerikarischen ¿ngriff uf Srranzoesisch=-“frika verfuegte 
die Franzoesische Regierung Ende November 15 2 noch ueber folgenden schiffs- 
raum 


TD 





ΠΤΙ 


198 £reunoesi: SC out fe mit kee 707732 
33 nich ‚franzocsische Schiffe init...» 111741 
in den an-illen 
15 Schiffe mit... .... o. oee........... 
in Indochina 
13 Schiffe mites... ee ee eoe eoe se ο 21648 
insgesamt 295 Schiffe mit ç... ee rrr 914872 


Die Kriegseroignisse im iittclucer zwa zen ляц mit der Pranzoesischen 
Regierung die beschleunigte “btretung der in 'hren -acten noch befinälichen 
Tonnage fuer Zwecke ë йог arhsenmaechte zu verlangen, Diese aufgabe „ar, wie im 
letzten Taetigkeitsbericht susgefuchrt , vom Juchrer deu Reichs skommissai' fuer 
dic Seoschiffahrt, Gaulei'er Kaufmann, ueb: riragen могсоп, Zu sc inci) Beruf- 
tragten fuer Pronkreich wurde des Mitglied und der Sakhbearbeiter der .affen- 
stillstands-Del :gaticn Herr Gen.Dir. BEER bustellt, der ucber dic Dvrche 
fuehrung sein s euftroges unë ueber die weitere Entwelklung der franzoe sis>hen 
Restflotte folgendes berichtet, 


аў ABTRETUNG DER NICHTER./ZOESISCHEN TONGE. 


Auf Grund der Verel.iber zwischen ἃ п Feichsko.missar fucr die Sec- 
schiffahrt, Reichsstatth: ter алл, unl den μοι άν schen Regierungschef 
am 27...ugust 1942 ueber dic 9 retung der in Zranzoasischen Müittelmeerhaeren 
befindlichen nichtfr ena: en Tonroge var die берар ро Uebergabe 
dieser Schiffe in angr en worden. Hierbei ban?olte es sich um 37 
Schiffe mit diesel, qd OC BRT (davon 4 in ncräarikanischen Haefen) 
die sich in einzelnen fo} sendsrmassen zusammensetzen, 


d оваа Тата УУСУЗ 5 ἐν νϑ δ 9 
16 norwegische Schiffe mit insg.,.........s.......... 
10_daenischs Schi: ге mit Lage sens eese roto 
3? Schiife mit LS... ses... a... ...... 


Ende Februar 1943 waren dem Besufsragien des Reionskormissars in 
Marseille 29 Schiffe mit insg е туб ВРТ uso rgeben worden, die als eine 
erhebliche Verstacrkung 4 5 Schiffsraures dc. acnsenuzsechte im Mittelmeer 


sofort in Dienst gestellt wurden. Die ucbrig 2n Schiffe wurden ous fol;cnden 
Cruenden nicht uebergeben. 


I griechisches Schiff "LIBERIA" wegen Vc.scnkung in nord-fri- 
kanischen Gewaessern waan enne, Ké een OO 


"""^g-vt*eccoecoteo* 


griechische Schiffe "Ш.р CF SAkCS", HIRI "Cf. Φου" 

"IELETIOS VENZT2IANOS" v gen Seeuntuechtigkeit ooo: 2196 
griechisches Schiff "i be ex "POLEN ЭМ des in Касѕеі11е 

in Reparatur bliobasccesésereceesvuascasuevusdorsesnossxese ДДТ 
daenisches Schiff "NEONIA" und maen ous s.a... a oa... 520+ 
norwegische Schiffe "BOSPHORUS" und "BON", ате bci der 
Invasion in feindliche Easnde fielen ESS ee ces IDE S 


a 20219 == 


Die "МАЈКЕ" wurdo nach beendeter Repar 

b) ¿BTRETUNG FRANZOBSLSCHET SCHIFZ TST JN. Εν 

Bereits anlaesslich der abtrctung nicht”r.nzoesischen Schiffsraum hatte 
der franzocsische Regierungschef? sich gegsenucber deii heichskonmissar ueber 
die Seeschiffahrt bercit erklaert, veber den 


an 27.Juli 1943 uebergeben 
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Genchmizung zum ¿uslaufen уоп ц Trochtschiffen und 1 Tanker konnte ¿nfang 
Januar 1913 angesichte der bis dahin loyalon Haltung des franzocsischen hohen 
Kommissars auf den Antillen, ¿dmiral Robert, erteilt werden. Er verpflichtete 
sich porsoonlich soinor Regierung gegenueber, "koine Boziohun en ir;ondwol- 


› 


cher art zu den Dissidonçvon-Behoordoen in Nordafrika eufzunchmen und alle orfor- 
derlichen Massnahmen zu tre en ue unter kcinen Umstaonden die in den ¿n= 
tillen licsondon Kriegsschiffe 1 Flugzeu;c, das in Fort de France lio.;ende 
Gold der Fronzoosischon Regierung und dio in Haofon der Antillen lic,;cndon, 
auf dor Roiso oder in fromden Hao ofon befindlichen Handolsschiffe und Tanker 
der Antillenflotte in die Hacnde achsenfeindlichor Macchte fielon," Dio Ver- 
handlungen mit den Amorikonorn fuchrto Admiral Robert, Um scine S+ollung ge- 
genucber dor Nordamerikanischen Resierun; zu staorkon, die versuchte, dio 
Abtretung stilliezender Tonnage an sio durchzusctzon, jen admiral Robert 

im Februar 1913 unter den von ihm onzeonormonen Bedingungen dio Gonohni;ung cr- 
teilt, zunacchst zwei wcitore Frachtschiffe und dann en zwoi Kuostonschiffo 
zur Vorsorgung der “ntillen einzusetzen, Es fuchrten folconde Schiffe Fahrten 
aus: 


sise nach Mobile (US..) 

ise nach Belem (Brasilien), 
eisen nach San Domino, 
eisen nach San Domingo, 

i ucher Curacaos 
"GUADELOUPE" . eine Reise nach New Orleans, 
"BOURGOGNE" , , oin ise nach Aruba, 


"сойтш 
"ST. DOMINGUE 


оо 


Si Si mj E 


"DUC релй" 


z 


(Tanker) 


Saemtliche Schiffe sind nach den intillen zuvvoeckzokohrt, Die beiden 
Kuestenschiffe, die nach Venezuela tahron so1 Ἢ konnten ihre Reise nicht 
duratifuchren, da « Venozolanisc! ung die Genohnigunz zum Anlaufocn 
nicht ertoiltoe. > σι Fracht iffe sind rleichf2lls nicht mehr auszcelau- 
fen. 

ande liaerz 1913 mussten dio Fahrten ganz cinzestellt werden, da don 
Schiffen die Aufnahme von Ladungen auf Betreiben der Nordamerikanischen Re- 
sierung verweirert wurde. Die "ST. DONINGUE" musste auf ihrer letzten Fahrt 
in Puerto Plata ihre bereits ucbernonmne Ladung zer wieder loeschen und 
kehrte loor nach Fort do France zuruock, 

Ueber die weitere Zntwicklun: der Vorhaoltnisso auf don Inseln lioron 
bis 12, Juli 1913 Funksprucche von Admiral Robert vor, Danach versuchte or 
unter dem Druck dos Nahrun-smittelmange! if den Inseln infanz Juli 1913 
mit Nordamorika eine Verstzendigung dahi ч orziolon, dass die Verwaltung 
der Kolonie in amerikanische Haende ` der Bedinrunz ucbergehe, dass die 
franzocsische Souvoraenitaot ανω bleibe, Die Transoesische Rogio- 
rung wioderholto mehrfach den Befehl, gemacsss ihren Deutschland gezenucber 
eingegangenen Verpflichtungen, alle erforderlichen Massnahmen zu treffen, 
damit Flotte, Flugzeuge und Gold nicht in feindliche Haonde fiolon. Es gee 
lang Admiral Robert, dio Flugzeuge zu zorstoorcn, das Kriessschiff "BEIRN" 
stranden und dio liaschinenracumo mit asser vollaufon sowie pr groessten 
Teil der Tankor μιαν zu lasson, Мазвпаһтоп hinsichtlich dor rost- 
lichen Schiffe scheiterten nach einem Bericht an dor Gehorsansvarırei.gerung 
der Besatzungen, Ebenso fiol das auf Martinique befindliche franzocsische 
Gold in amerikanische Haende, 

Zuletzt scheint sich miral Robert oinor allremeinen Moutoroi dor Truppen 
gegenucber gesehen zu haben, wachrend dio Bovoolkorung einen oertlichon "Bo- 
freiungsausschuss" bildete, ¿m 12. Juli 1913 gelanz es einem Mitgliod dor 
dissidenten Yilitacrmission in Vashington, Henry Hoppenot, sich іп den Besitz 
dor Macht auf den Antillen zu setzen. Admiral Robert hat danach 





ҮШ! 


sein Amt angesichts der Lago niedergelegt. Nach einer Erklaerung von Hoppenot 
sollen dio franzoesischen Kriegs- und Handolsschiffo den Feindmaechten ueber- 
lassen werden, 

Abschliessend ist hierzu festzustellen, dass die Schiffe und das Gold 
auf den Antillen wahrscheinlich nicht in dio Haondo der Feinde zefallen wao- 
ren, wenn admiral Robert, wic cs dio Deutsche Regierung bereits zu einem 
frucheren Zeitpunkte und wiederholt verlangt hatte, rechtzeitig die Schiffe 
und das Gold dem foindlichen Zugriff ontzozon hactte, Insofern trifft ihn 
und dio Franzocsische Rezierung die Verantwortung fuer die Zroignisso. 


d) SONDERREISE DER "MONT EVZRZST' 


Das franzoesische in New-York lic;ondo Schiff "MONT EVEREST" fuchrto im 
Herbst 1912 cino Fahrt mit Ladung fuor das Internationale Komitee des Roten 
Kreuzes nach llarscills und zurucck durch. 


е) ERZ- UND PHOSFHATTR.NSPORTE РОТА DEUTSCHLAND. 


Diese Transporte gestalteten sich infolge der Vereinbarung ueber dio ¿b= 
tretung dor nicht franzocsischen Schiffe πη ne immer Schiiorigor, 
die bis dahin woitzohond diese Transporte besorgt hatten, Dio Franzoson vor- 
lengten deshalb, dass mit dor iblioforung an een dicse Transporte 
entsprechend einzeschracnkt vuorden; und dass die Deutsche Rezierung anır=- 
kenne, dass nach erfolgter Vsberrabe dor Schiffe ucberkmipt keine Phosphat- 
und Erztransporte fuer Deutschland mehr durcnzufuchr.n soin werden. Durch 
den icdereinsatz von vier bereits aus der Fahrt t am Suh Schiffon konnton 
im Oktobor 1912 noch 26 200 to Phosphate und 15 1:00 to Erze fuor Deutschland 
befoerdert werden. Hit dem Verlust Nordafrikas ist dann mich dieser Vorkchr 
eingestellt worden. 


f) SONSTIGER VERKEHR, 


Im Dienst zwischen “arokko und Portugal sind bis Oktober 192 noch 10 
franzoesische S,hiffo in Casablanca und 8 in Portugal eingetroffen. 

ins Madagaskar ist am 20, Angust 19l2 in larsoille das franzocsische 
Schift "CONDE" (7 202 BRT) cincctroffon, dem cs noch gelungen war, don 
Feindmaechten zu entkommen, als зіс dio Inscl angriffen, 

Von Lissabon wurden ab 1. Juli bis 7. Novemhcr 1912 von 2 schwedischen 
und ц portucicsischon S.hiffen im Dionsto des Roten Kreuzes Licbesgaben fuer 
Kriegsgefangene in Deutschland auf 17 Fahrten nach &Zarsoillo befoordort. 

Zwischen Franzoosisch-larokko und portu iosischon wic spanischen Hacfen 
wurden in dersclben Zeit folgende Phosphatwengen bofoordort: 


mit 32 portugiesischen Schiffon , . 30 39 to 

" Jh spanischen Schiffen . ο ο 132 969 to 

" 02 italienischen Schiffon κ e 12 100 το 
(nach Spanien) 


g) KUESTENVERKEHR FR.NKREICH - SPANIEN 


Im Erzverkchr fuor RER Rechnung von nordspanischen átlantikhaofon 
sind mit 8 deutschen und I fremden Dampfern in dor Borichtszoit insgesamt 
19l 335 to vorschifft worden. 

In derselben Zeit sind von ostspanien nach Suodfrankroich mit 6 unter 
deutscher und 19 unter spanischer Flagge fahrenden Schiffen fuer Deutschland 
21,3 869 to Erze und 85 073 to Apfolsinon bofoordert wordon, Hiorboi waron 
l der Deutschland uoberzebenen nichtfranzoesischen Schiffe eingesetzt, von 
denen 2 verloren gingen, 


5.SCHICKSAL FRAINZOZSISCHER SCHIFFE IM AUSLAND. 
a) IN NORDANERIKA: 


Die restlichen in Nordamerika verbliebenen bis dahin noch nicht roquirior- 
ten Schiffe 
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"MONT ZVERZST" und "INDIANA" sind zusammsn mit den Pondelschiffen 
"ILS DE RE" und "ALDSEARAN", die zuletzt in New Orleans lagen, 

am 9. November 1942 sequestriert worden, різ "ANGOULZMSZ" jedoch, 
die bei Waffenstillstandsabschluss in Nuräswsrika lag, ist nach 
ihrer Fahrt zu den Antillen dort geblieben, 


b) IN MZXIKO 


Der franzossischs Tanker "MEROPE" ist dort im Nov2ubor l942 
nach Abbruch der diplomatischen Beziekungen zwischen F "rankreich 
und Mexiko entschasdigungslos enteignet worden» 


оў IN ARGENTINIEN: 


Nachdem die Verhandlungen mit argentinischen Regierung 
ueber den Verkauf der in Buenos Arc gi pestan Schiffe "CAMPANA" 
(11 702 ВВТ), "FORHMOSE" (10 741 BRT) und "KATIOLA" (3 891 BRT) 
gescheitert waren, ist von den Reederoien vergeblich versucht 
worden, die Zrlaubris der Ärgentinischen Regisrung zur Grusn- 
dung einer arzentinischen Gesellschaft zu erhalten, welche die 
Schiffe zu eigener коре ech ankaufən sollte 


Im Mai 1943 srt 
sastzliche Gənahmi 
argentinischa Gasolis 
Komitee des Roten "Ce 


Marseille zur Bafoert 
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Noch bevor diz har b3 te. chfushrunz komnen konne- 
te, wurden dia d ei гап®оов1зд! 50 Se am 27, Juli 1945 von 
der Argentinischen Rezíe hiag 

Der Ende 1941 in 3v enoe Aire durch Br: 
sunkene Dampfer | BRT) wurd 
sicherern abgetreten, diê d: biT erun 
kauft haben, 


d) IN PORTUGAL: 


Die Genshnizung zur Erneuerung der am 25, Neovamber 1942 abge- 
laufenen Zeitchartar des Portugal ueberlassenen TRINSTB "ARAGAZ" 
erbot sich nach den Novemberereignissen. Bin amerikanisches An- 
gebot, das Schiff zu kaufen, wurde franzossis Amen abgelshnte 
Die Franzoesischsa Regierung steht in V;rkandlungsn mit der Por- 
tugiesischen Regierung usber den Verkauf der "ARAGAZ", die aber 
bisher wegen der Unmoeglichkeit, sich ueber dan Verkaufspreis zu 
einigen, ergebnislos v3rl: uf en sind, so dass die Franzoesische 
Regierung beabsichtigt, das Schiff euch der Schweiz anzubiaten, 


Dia von Portugal zu zahlande Entschasdigung fuer dan in Vor- 
lust gerat:nen Tanker "FRIMAIRE" wurde zwischen den Regierungen 
auf rd. 62,5 Mio Escuäos fastzesatzt. Die Zahlung soll erfolgen, 
sobald die Feindmaschta sich mit Ger Varwandung des Betrages durch 
Frankreich 2inverstandon arklaert haban. 


Ein franzossischar Antrag, einen nicht naeher bezeichneten 5 
Frachter von 2 ООО ВЕТ aus der franzoesischen Restflotbte im Mittel. 
meer an Portugal zu vərkaufən, um эз in den Dienst dos Internatio- 
nalen Komitees des Rotsn Kr3 12598 zur Befoardarung fuor Sendungan 
an Krisgsgaefanzene aus Nordafrika nach Marseille einzusetzen, wur- 
de deutscharseits abzalehnt. 
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e) IN DER TUZRKEI: 


Am 26. Mai 1943 wurde zwischan ranzosesischen und der 
Tuerkischen Regierung sin Vertrag ueber don Verkauf der folgen- 
den 10 nach Bsendizung das Syrisn-Faldzuges in tuerkischs Ge- 
waesser gsfluechtstsr Hilfsschifrs ὁ anzoesischen Rriegsma- 
rine mit insgesamt 6 605 ВЕТ zum Gasam S von sfrs 18 Mio 
abgəschlossən: 


Tanker "ADOUR" , , eg 4 220 BRT 
Tanker V"OYRUS" 4 a ο 3 a 454 " 
Minensuch-Kutter "AVOCZTTE". 247 
Minensuch=-Kutter "LE CID". 247 
Leichter "ҮАТЫЛМТ"» „е 450 
Minensuch-Yachso "JZ4N MIC" 206 
Minensuch-Yach5 "MASSALIA" 81 
Schlepper "DISRAL SaNNIN", 550 
Seunlepper "MARIUS CHAMBON" 851. 
Schlepper "MARSEILLAIS 3", , 119 
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Der Vertrag wurde nit Rusckkav 
geschlossen, баз 6 Nonabe nach Bins 
oder nach Abschluss eines 


den Achsenmaechten und den Feinčst 


slaichen Preis ab- 
o> Foinds;liskeiton 
ind ‚a Eurcpa zwischen 
Ἔ aussenebt werden kanne 
Der Kaufpreis soll in sfrs auf да: аст Benz von Frankreich 
bei der Schweizerischen Nationalbank zu freier Varfuegung der 
Franzoesischen Regierung eingezahlt werden, 


Ы $ 


Der Vertrag tritL in Kraft, sobald di -riegfuehrenden Maechte 


ihr Einverstaendnis erxlaert haben. Dis Reic! regierung hat be- 
reits zugestimmt, 


Vom Verkauf blieb der Minensuch-Aviso "ELAN" (650 ВЕТ) ausge- 
schlossen, 


6. KRIZGSBZUTSZFRA4GEN. 


Im Anschluss an den Notenweehsel zwischen der Waffenstill=- 
stands-Delegation und der Franzoesischo Regierung vom 13. Juni 
1942 zur Durchfuehrung des deutsch-franzoesischen Abkommens ueber 
Prisen- und Beutefragen vom 4. November 1941 war vareinbart wor- 
den, dass die Kriegsmarins-Dienststelle Eordaaux in Verbindung mit 
dem Beauftrasten fuer Beute- und Prisenahgelegenheiten beim fran- 
zoesischen Marineministerium sine Liste fer an der franzoesischen 
Kueste gesunkenen franzoesischen Fahrzeuge aufstellen und den Ver- 
senkungsgrund feststellen Sollte, der fuer die Entscheidung des 
Oberkommandos der Kriegsmarine, ob diese Schiffe als Beute er- 
klaert oder freigezoben werden sollen, massgebend ist, Der fran- 
zossischen Seite war von der Kriagsmarine-Diunstsbelle Bordeaux 
der 15. Dezember 1942 als letzter Termin fuer die Einreichung der 
notwendigen angaben ueber #igentuemer und Nabionalibaet der уеге. 
senkten Schiffe sowie ueber den Versenkungsgrund gesetzt worden. 
Der Termin Konnte nicht cingehalten werden und wurde stillschwei- 
gend verlaengerb, da sich in vielen Faellen grosse Schwierigkeiten 
bei der Ermittlung ergeben hatten. Die Nechpruefung des Versen- 
kungsgrundes, die sich in den meisten Facllon lanzwierig gestal- 
baten, konnte erst Anfang Juni abgeschlossen werden, Die Listo 
der Fahrzeuge, die nach Auffassung der Kriegsmarinedienststelle 
Bordeaux als Beute zu erklasren sind, ist Mitte Juni dem Ober- 
kommando der Kriegsmarine eingereicht worden, Die endgueltige Ent- 
scheidung des Oberkommandos der Kriegsmarinevlisgt noch nicht vor, 
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B. KUESTZNSCHIFFAHRT UND FISCHEREI 


1. ANKAUF FRANZO&SISCHER FISCHZREIFAHBRZZUGE DURCH DIS KRIEGS- 
MARINZ. 


Obwohl die Ha > Landkriezsordnung eine Entschasdigung erst 
nach Beendizung de з Erioges vorsieht, hatte dio Kriegsmarine den 
Eigsntuemern requiri arter Fischarsi- oder sonstiger kleiner 
Fahrzeuge bisher schon sine monatliche Vercue tung gezahlt, In- 
folgs der lansen Dauer des Waffenstillstandes mussten diese Ent- 
schaedizungen allmaehlich sine Hoshe erreichen, die $n abseh- 
barer Zeit den Wert der Schiffe bei Beschlagnahme ueberstieg 
Daher war die Reisen εί De dazu ueberzeganzen, Fahrzeuge, bei 
denen die Entschaeiigung bereits die Haalfte dieses Wertes 
uebersch£ittsn hatte, anzukaufon. 
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Die Frenzoesische Regierung fuehrte im Oktober 1942 darueber Kla- 
ge, dass der Ankauf ohne ihre Zusiimaun; erfolgt sei und die einseitige 
Preisfestsetzung; zu 3enachtoili;unjeu dor Vieira gefuchrt habe, In 
Verhandlungen dor ¿aPfeastillstands-DoloGation unter Beteiligung der 
Kric;smarino mit dor Franzoosischen Abordnun; wurde eine Pinigung durch 
Notenwechsel von 10,/23.Fobruar 1945 herbei;sefucehrt, ae, dic Kric;s- 
marine kucnfti,; vom Ankauf weiterer Fischereifahrzeu;;e Abstand nehmen 
und boi dom »rworb sonstiger kleiner Fahrzeuge den Preis in freier Ver- 
оіпрагип,; mit dom Dicoentuo mor fostsotzon sollte., Fuor die bereits abge- 
schlossonon Ankacufo wurde cine Uoborprucfung der Kaufsreise in den strit- 
tigon Facllon su cen E, 


2, HERINGSFANG SELGISCHEX FISCHER IN FRANZOESISCHEN KUDSTENGD..: 


Die Fronzoosischo ic;iorun, katto mehrfach Kla;e gefuchrt, dass 
bolgischo Fischor z.Zt, dos “uftrotons ee an der nord- 
franzocsischen Kuoste in franzocsischen Fohcitsgcwasssern fischton und 
dadurch dic franzoosischo Fischerei schacdisten, Der Militacrbefchlsha- 
ber in Belgion und ilordfrankroich stand domreccnucber auf дош Standpunkt, 
dass dios mit iuocksicht auf dic bosondors sohrziori.:o Ernachrungsla;e 
Belsions ‚estattot werden muossoo 


Um dicso Вга о ;rundsnctzlich zu re ο], fanden am 23, und 24, 
Oktober 1942 Vorhandlun son dor Het bg μας mit дог 
Franzocsischen 45 кїлїп; stat t Vortr.t jilitacrb5ofohls- 
habors in ро1 ісп unl Nordfrankreich uni dəs 13131 2orohlshabors in 
Frankrcic oilnohmon, Hiorboi wurde сіло Einigung dahin orziolt, dass 
dio Franzocsi j R es "un: jrunésectzliek koiuon Dirspruch gegen den 
Horin;ssfang bol,i г Fisshir in norcCfronzoosischon Kuuostonzowaossorn 
mohr orhcebon wird, dass aber Fronkroich dafuor wirtschaftliche Kompen- 
λα огпао1$, uobor wolcho dic Franzoo he kegicrung mit der Bel- 

ischen Rosiorun,; unter Mitwirkung der bei iilitacrbofohlshaber un- 
mitteibar vorhondo V Ol "on 4J1 Tochnischon Schwi: rm iton, dio sich 
boi dor ipate d dos Haifons von Gravclinos orrobei T. sollon zwi- 
schen don ocrtlichon franzossischen Stollen un? denen dos Militaerbe- 
fchlshabers in Dolgion und Xor^frznkrcich geprueft und ! oitigt werden. 


c) DIN4ENSCSIFS.HRT 
Franzocsische Donauflotillo. 


Le PROZESS DER "SOCIETE FRANCAISE κε NAVIGATION 

DIE "GOELAND TRANSPORT UND TR/DIN Dos DIL χ᾽ d 

DUL Z TCHS RUECKFUBLRUNG DES IN TUERXISCUE ¦ GE SOSER VERBRACHTEN TEILS 
DER FIUTZOESISCHEN JONAUFLOTILLE. 

In Com von dor ЗЕМ) in Auftrag dor Pranzoosischen Regierung gozon 

die britischo Firma Gocland in Istanbul _ofuchrton Prozoss τ Horaus- 

gabe von Teilen der franzousischen Donauflotillc ist kein bofriodicondor 
Fortschritt zu verzeichnen, Dio im Juni 1941 vom tucrkischen Goricht vor- 
fuocto vorlaoufige Dosehla nahmo dor Donauschiffo zu Cunston dor SFIM 
wurde durch Gcrichtsucschluss vom 3.Juli 1942 ge cn cino Garantiostollung 
dor Firma Gocland in locho dos Go;onwortos E 175000 wicdor aufgohobon, 


Um сіло deutsche Zinflussmoozlichkceit auf dio Prozess uchrung durch 
dio Bogruendung deutscher Interessen andon in tuorkischon Cowoossorn bo- 
findlichon Donauschif2on dor SFND zu sowinnen, wurde im September 1942 
zwischen dor Donau-bampfschiffahrtsgosollschaft und der SFHD eine Vor- 
cinbarun; getroffen, wonach dicso ihre in tuorkischon Gowaossorn b ofind- 
lichon Schlopper und Schleppkachne der Jonau=lamnfschiffahrts;;cscll=- 
schaft zu den gleichen Bedingungen verchortortc, dio fuor don auffdor 
Donau vorbliebonen Teil der franzoosischon Donnufiotillo Geltung hatton, 


Eine von der Firma Goolond inzwischen in Angriff ¿cnommono Abwrackung 


сіпісог Schloppkaohno und eines Schlopvers sowie Verkaufsabsicht en hin- 
sichtlich anderer Einheiten wurden auf diplomatische Intorvontion dos Dout- 


22 





Dutschun und dos Frarzocsischon Dotsohoftors in Änkarı vom tucrkischen 
Aussenministcrium verhindert, 


infang Dezonbor.1942 fordorte dio Firma Gooland durch :iderklase 
vor dom tuorkischon Gericht cine Untschaedi un; in Ἡουπο von 400 000 Ltqus 
fuor Schacden, dio ihr durch dio seinerzeiti;c Beschla nahme der Schif- 
fo ontstandon scien, Dom;e onuobor Jenntra to d ог tuorlischo Anwalt dor 
SFND orncut boi Gericht dio Foscstcllun, dor Un;uclti skeit dos soinor- 
201% mit „ur Goeland angeschlossenen Verkaufsvortra; os und dio Ruockga- 
bo dor Schiffe on dio SEND. hilfswoiso ihre erneute Beschlarnehnme von 
Gerichts wo en oder eine Erhochun; der von dor Goeland jostollton Garan- 
tiosummo entsprechend dom inzwischen ‚ostiegenen ..ert dor Schiffo (schaot- 
zungsweiss jetzt h 600 000), Dio .iderklase der Goeland boantrajto er 
auzuweison, da ueber eine Entschacdi un; erst nach Inischciluns dos 
Hauptprozesses verhandelt werden koonnte, Dio Gerichtsentscheidung steht 
bisher noch aus, 


2. LIZT.FISE UBBIKTIU.GUNG JE: FRUNZUESISCLEN DONAUSCHIFFE AN DIB DONAU- 
DAL F-SCHIFF.HRTSCESELLSOIL.FT (2093). 


Kurz nach dom „affenstillstand war die Lonauflot SEND auf 
Vorlan;onder .affonstillstonds-)clo,;aticn an dio DUSG uiis worden, 
Dor yaa, zwischon beiden Gosollschafton abgeschlossene Mioetyortrag 
liof om 28, Februar 1948 ab, Im Hin^lic gaf die Entwicklung dep Krioss- 
19 ο im Osten, dio einen Eins: dor sccraensiscn Schlepper und Kachno 
im Schwarzen 11005 notwondi,, machte, hatto da isherige Vortrag don 
Nachteil, dass der franzocsischen Gesellschaft Ji Vorwaltung der Schif- 
fo, dio Gostollun; und die Bossoldung der SchiffsLesatzungen verbleiben 
ware In Verhandlungen nit der Franzoesischen Ab5ordnun;, die unter Hin- 
zuziohun ` von Vortrotorr der doutschen und dor franzoosischon Gcsoll- 
Schaft stattfandon, wurdo am 2 Fobrrar 1948 cin ncuor Vortra; zwischen 
don beiden Gesollschaften a5,0schlosso lurch don dio Donauschiffe 


(9 Sehloppor, 18 Sehloppkoaohaeo und 2 Tonkkaehno) in dor Veise an die DDS 


vormiotct wurden, dass ihr dns volle Verfue un;srocht uobor dio Schiffe 
und ihre Bosatzun;on sowie порог cine dor SEND „ehocerige hoparsturwork- 
statt in Draila ucborsraon угас o 
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